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Hie große vernichtungsschlacht Im Üsten
Nollende kinsötze der Luftwaffe

Segen - ie ostwärts Kiew eingeschlofsenen Sowjet -truppen

Sie Lage der Sowjets düster
fllle Welt blickt nach den Schlachtfeldern grandioser deutscher Siege

Berlin,  2l >. September . Im mittleren Front¬
abschnitt konzentrierten sich am Freitag die Angriffe der
deutschen Luftwaffe auf die ostwärts Kiew eingeschlosse¬
nen Truppenmassen des Feindes . In rollenden Einsätzen
griffen starke Verbände von Kampf - und Sturzkampf¬
flugzeugen Truppenkolonnen , Panzer und motorisierte
Fahrzeuge mit vernichtender Wirkung an . Mehrere
hundert Panzer wurden zerstört und dem Feind große
Verluste an Menschen zugefügt.

Auch die Flakartillerie griff in den Erdkampf ein
und errang große Erfolge . In einem Abschnitt ver¬
nichteten Flakgeschütze in hartem Feuerduell und teil¬
weise auf kürzeste Entfernung eine Batterie und zwei
einzelne Geschütze , eine Flakstellung , drei Granatwerfer,
ein Pakgeschütz und vier Beobachtungsstellen . Durch den
dauernden Beschüß von Artillerie und Panzer waren
sie zwar reichlich mitgenommen , aber immer noch wurde
vereinzelt daraus geschossen . Da rauschte ein größeres
Aufgebot von Stukas heran und vollendete das Werk
der Vernichtung . Als die Infanterie nun zum Angriff
über den Graben vorging , ergab sich der größte Teil der
Bunkerbesatzungen , der Rest floh.

Gemeinsam mit einer Panzerdivision wurde der An¬
griff am nächsten Morgen fortgesetzt , um die dritte und
stärkste der äußeren Befestigungen zu nehmen . Die Ar¬
tillerie trat diesmal weniger in Erscheinung , es war der
Tag der Flieger . Den ganzen Tag über war die Luft
erfüllt vom Motorengeräusch der Bomber und Jäger.
Immer wieder erschienen starke Verbände vor allem der
Stukas , die mit ihren harten Schlägen den Schützen
und der Infanterie sehr wirksam halfen , die zahlreiche»
Bunker zu knacken . Als den schönen Herbsttag ein mit
verschwenderisch schönen Farben ausgemalter Sonnen¬
untergang beschloß , da sahen wir unmittelbar vor uns
K . liegen , und mit lausenden deutschen Soldaten sreu-
ten wir uns , ohne große Verluste das Ziel erreicht zu
haben : Der äußere Verteidigungsgürtel vor Petersburg
war durchbrochen!

Im Süd abschnitt der Ostfront eingesetzte slowakische
Aufklärungsflieger griffen erfolgreich in die Kämpfe
tm Kessel ostwärts Kiew ein . Zahlreiche sowjetische
Munitionsfahrzeuge wurden von den slowakischen Flie¬
gern in Brand geschossen . Im Laufe des Freitag zeigten
sich vor dem Hafen Konstanza zwei Kampfflugzeuge
und später ein viermotoriges Flugboot der Sowjets.
Ehe sie jedoch zu einem Angriff ansetzen konnten , wurde
das Flugboot durch Flak und die beiden anderen Flug¬
zeuge durch deutsche Jäger abgeschossen.

Im nördlichen Kampfabschnitt der Ostfront rich¬
teten sich wieder sehr starke Angriffe auf die Stadt

Z8 britische slug ;euge abgeschossen
Aus dem Führerhauptquärtier,  20 . Sep¬

tember . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt : „Angriffsversuche der britischen Luftwaffe im
Kanal brachen in den Nachmittagsstunden des Sonn¬
abend unter schweren Verlusten für den Feind zusam¬
men . Deutsche Jäger schössen in heftigen Lustkämpfen
nach bisher vorliegenden Meldungen 35 britische Jagd¬
flugzeuge ab , zwei eigene Flugzeuge werden vermißt.
Marineartillerie brachte außerdem drei britische Bom¬
ber zum Absturz , so daß sich die Eesamtverluste des
Feindes auf 38 Flugzeuge erhöhen ."

Vurch Kampfflugzeuge versenkt
Berlin,  20 . September . Deutsche Kampfflugzeuge

versenkten Freitag am Tage vor der Themsemündung
aus einem Geleitzug ein britisches Handelsschiff von
3000 BRT . Das Schiff wurde durch je einen Bomben¬
treffer mittschiffs und auf der Bordwand zerstört.
Starke Abwehr deutscher Marineartillerie zwang ver¬
einzelte britische Flugzeuge bereits im Küstenvorfeld zum
Abdrehen . Zwei britische Jäger wurden abgeschossen und
stürzten brennend ins Meer.

und die im Raum um Leningrad eingeschlossenen sowje¬
tischen Gruppen . Versorgungsbetriebe , Kasernen , Trup-
penlager und Flakstellungen wurden schwer getroffen,
und eine Reihe von Bränden hervorgerufen . Die größere
Anzahl der Deutschen Kampfflugzeuge war jedoch zur
Unterstützung des Heeres eingesetzt und richtete ihre
Angriffe im rollenden Einsatz gegen die sowjetische Ar¬
tillerie , Feldstellungen der Infanterie , Bunker und
Kriegsfahrzeuge . Im Kampfraum am Ladoga -See wurde
ein Eisenbahnknotenpunkt mit vielfältigen Betrieben und
Vevsorgungsanlagen zerstört.

Inseln worms unL
osttett der Insel Vesel erobert

Berlin,  20 . September . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt : „Wie durch Sondermeldung
bekanntgegeben , hatten Infanteriedivisionen des deut¬
schen Heeres , von der Luftwaffe unterstützt , nach mehr¬
tägigen Kämpfen den stark ausgebauten Befestigungs-
gürtel von Kiew  auf dem Westufer des Dnjepr durch¬
brochen . In kühnem Angriff drangen sie am gestrigen
Tage , zusammen mit dem weichenden Gegner in die
Stadt ein « nd hißten auf der Zitadelle die Reichskriegs¬
flagge . Nachdem die obere Führung der sowjetischen
Truppen geflüchtet war , warf die gesamte Besatzung die
Waffen weg und gab den weiteren Widerstand auf . Wie
gleichfalls durch Sondermeldung bekanntgegeben , wurde
die Stadt Poltawa,  120 Kilometer südwestlich Char¬
kow , am 18. September genommen . Im Zusammen¬
wirken mit Verbänden der Kriegsmarine und der Luft¬
waffe haben Truppen des Heeres Mitte September die
der Rigaer Bucht vorgelagerten Inseln Worms und
Moon  genommen . Aus eigenem Entschluß stieß am
18. September der Hauptmann Pankow  mit seiner
Kompanie von Moon her über den vom Feind teilweise
zerstörten Damm aus den Ostteil der Insel Oesel  vor.

äLV . Berlin , 21 . September.
Als zum Sommeranfang auf des Führers Befehl die

deutsche Wehrmacht den Feldzug im Osten begann , ge¬
schah es , um eine seit Beginn des deutschen Lebens¬
kampfes mit England täglich mehr und mehr gewachsene
Todesgefahr im Rücken der gegen England kämpfenden
deutschen Volkskraft auszuschalten , auf daß diese dann
wieder ohne Besorgnisse und dann mit geballter Wucht
sich gegen England wenden konnte . Wie ungeheuerlich
die so gleichzeitig das gesamte europäische Festland be¬
drohende Gefahr ' bereits war , stellte sich so richtig erst
im Verlaufe des gewaltigen Ringens heraus , das seit

Moon genommen
flngriff auf britischen Seleihug
Mit diesem Handstreich schuf er die Voraussetzungen
für die in Gang befindlichen erfolgreiche » Kampfhand¬
lungen zur Eroberung der Insel . Die Luftwaffe bom¬
bardierte auch in der vergangenen Nacht Odessa und
Moskau.

Im Kampf gegen die britische Versorgungsschiffahrt
versenkten Kampfflugzeuge in der Nacht zum 20 . Sep¬
tember aus einem Geleitzug ostwärts Hüll zwei Han¬
delsschiffe , darunter einen Tanker , mit zusammen 17 000
BRT . Am Tage wurde vor der englischen Siidostküste
ein weiterer Frachter durch Bombenwurf schwer be¬
schädigt . In Nordafrika griffen deutsche Kampfflug¬
zeuge in der Nacht zum 18. 9. die Oellager von Suez
sowie Hafenanlagen von Port Said und Alexan -
dria  mit guter Wirkung an . Der Feind flog in der
letzten Nacht mit schwachen Kräften nach Norddeutsch¬
land ein . Einzelne Flugzeuge drangen bis in die Um¬
gebung der Reichshauptstadt vor . Durch Bombenwurf
auf Wohnviertel in Stettin  hatte die Zivilbevölke¬
rung geringe Verluste an Toten und Verletzten . Flak¬
artillerie schoß zwei der britischen Bomber ab ."

kinbllck in das gepriesene Sowjelparadies
Vier personalkarten schildern vier Schicksale und warnen die Völker

zä . Berlin , 20 . September . ( BZ .-Etgeubericht .) Durch
Veröffentlichung von vier Pexsonalkarten aus einem
kommunistischen Personalarchiv  stellen sich vier
Menschenschicksale vor den Augen der Welt bar , die ohne
weiteres Aufklärung und Warnung zu gleicher Zeit
sind . Was die Völker zu erwarten gehabt hätten , wenn
das deutsche Schwert den Expansionsbestrebungen der
Bolschewisten kein ehernes Halt geboten hätte , dazu
bietet folgendes ein drastisches Beispiel:

Da ist eine Karte mit dem Namen Nikolajewitsch
Kulikow , SO Jahre alt . Er ist Ingenieur,  wohnt
in Moskau ; aber seine Familie lebt elend in einem
kleinen Loch , von kommunistischen Funktionären nur
geduldet und schikaniert . Der Mann selbst verdankt sein
Leben nur dem Umstand , daß er Ingenieur ist . und die
Sowjetunion nicht Techniker genug,hat . um alle ihre
Pläne durchzusetzen ; denn er ist als Reaktionär
verdächtig . Zum Wochenende , so ist aus der Karte er¬
sichtlich . durfte er manchmal seine Familie besuchen ; er
konnte aber nur das Elend mit ihr teilen , in dem sie
lebte . Oftmals mag er sich die Frage vorgelegt haben,
ob es sich lohnt , dieses Leben weiterzuführen , und ob es
nicht besser gewesen wäre , wenn auch er im Jahre 1917,
wie fo viele andere Menschen , der Tscheka zum Opfer
gefallen wäre.

Die zweite Karte erzählt von Anna Zagorskaja , die
zu einem Mitglied der rumänischen  Delegation in
Moskau in Liebesbeziehungen gestanden hatte , die
schließlich zur Eheschließung  führten . Als nach den
ersten Monaten der glücklichen Ehe der Krieg ausbrach,
und die Mitglieder der rumänischen Delegation ab¬
reisten , war es verständlich , daß auch der junge Ehe¬
mann seine Frau mitnehmen wollte , doch hat er nicht

mit der Willkür der Sowjets gerechnet . Ihn mußten sie
als Rumänen abreisen lassen ; seiner jungen Frau aber
gestatteten sie nicht , ihn zu begleiten . Sie mußte die
Fahrt nach Sibirien  antreten , wo sie unter den
bekannten Verhältnissen , unter denen die hierher Ver¬
wiesenen leben müssen , bestimmt zugrunde geht.

Ueber den 34jährigen Iwan Basilewitsch Eromow er¬
fahren wir , daß er als Knabe die Folterung und Er¬
schießung seines Vaters hatte ansehen  müssen und
seitdem unter tiefster Schwermut litt . Um den Agenten
der GPU . zu entgehen , trug er nach außen hin Gleich¬
gültigkeit zu allen Dingen zur Schau , so daß seine Um¬
gebung und die ihn bespitzelnden KPU .-Männer an¬
nehmen konnten , er habe das furchtbare Erlebnis seiner
Kindheit vergessen . Als Arbeiter in einer Motoren¬
fabrik angestellt , verrichtet er sein tägliches Pensum in
ständigen Gedanken an Vergeltung  des bei dem
kommunistischen Umsturz 1917 seinem Vater und so
vielen anderen Menschen angetanen Leides Heute mar¬
schiert er in den Reihen der sowjetischen Kriegsgefan¬
genen , und seine Augen leuchten wieder in dem Be¬
wußtsein , daß der Tag der Rache an den Sowjets an¬
gebrochen ist . «

Als vierte Karte liegt die des 27jährigen Jwano-
witsch Pietrow vor , der zuerst Arbeiter , dann Schüler
einer Militürschule , bei Ausbruch des Krieges Jagd¬
flieger  geworden ist . Seine ganze Erziehung war
bolschewistisch , und das kulturzerstörende Gift wär ihm
schon mit der Muttermilch eingegeben worden . Als er
nach seinem Abschuß gefangengenommen werden sollte,
erschoß  er sich kaltblütig selbst . .

Vier Personalkarten ! Vier Schicksale und viermal die
Verurteilung des sowjetischen Regimes!

Aue neuen llmfnssniixssclilaelit ostwärts Kierv . Vier neue Armeen siuck, wie bvriclitet , einxvselilossvu . Die Operutionen nurcken ckinelisvkiil » t von üen llovrss-
Krnppen ckes Oenerslkelckmsi 'seballs von Look ( erstes Lilck von links ) unck ckes kloneralkelämarsvballs von Luncksteckt srirvvites Lilck) , ckie ( . ukttlotten ckes Oeneral-
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dem 22. Juni bis heute — den ganzen Sommer hin»
durch — ohne Unterbrechung zwischen den Streitkräften
Eroßdeutjchlands und seiner Verbündeten und den Hee¬
ren Stalins stattgefunden hat.

Groß und gewaltig sind die Siege , die in diesen 13
Wochen des Feldzuges im Osten deutsches Soldatentum
wieder einmal errang , verheerend ihre Auswirkungen
auf den zäh sich wehrende » und schier ideal ausgerüstet
gewesenen Gegner , und alle Erfahrungen dieses Feld¬
zuges haben gezeigt , daß keine andere Macht der Welt
als die deutsche und auch keine andere Mächtekon-
stellation unter Ausschluß Deutschlands imstande ge¬
wesen wäre , diesen Krieg erfolgreich zur Rettung Euro¬
pas zu führen.

Heute , da der Sommer zu Ende geht und der Herbst
beginnt , ist — das darf man wohl annehmen — das
Schwerste im Kampf gegen den Bolschewismus geschafft
und der Feind , auf dessen Widerstandskraft man bei den
übrigen Feinden Deutschlands seine Hoffnungen setzte,
unerbittlich geschlagen . Die lange und wohlbegründete
Pause des Schweigens über die zielbewußt neuen ge¬
waltigen Erfolgen zustrebenden deutschen Operationen
im Osten konnte seit wenigen Tagen von dem Ober¬
kommando der Wehrmacht gebrochen werden , nachdem
keine Gefahr mehr bestand , die grandiose deutsche strate¬
gische Planung durch den Feind noch zu stören . Der
Verkündung des Sieges südlich des Jlmensees ist rasch
auf dem Fuße die Bekanntgabe des unerhörten Erfol¬
ges der Einschließung von vier sowjetischen Armeen 200
Kilometer östlich Kiew gefolgt , zu der am gleichen Tage
noch die Sondermeldungen ' vom Fall Poltawas und
der Stadt Kiew kamen . Daß die Reihe der deutschen
Erfolge damit noch nicht erschöpft ist , fühlt im Herzen
heute jeder deutsche Volksgenosse , und wie im neutralen
Auslande ist man auch in den Feindesländern selbst
zur Ueberzeugung gelangt , daß hier wieder einmal
der Anfang , aber noch lange nicht das Ende durchschla¬
gender deutscher Triumphe erreicht wurde.

Daß die deutsche Wehrmacht trotz der gigantischen
Kämpfe im Osten noch hinreichend Kräfte für weiter¬
gehende operative Möglichkeiten in anderen Teilen
Europas zur Verfügung hat , sieht sogar der britische
Kriegsminister Marguesson ein und spricht es bangen
Herzens — damit törichte britische Stimmen , die (bar
jeden militärischen Fachverständnisses ) England stur zur
Festlandsinvasion antreiben möchten , abtuend — auch
ganz offen aus , während sein Kollege von der Marine,
Alexander , seine und die die englische Regierung heute
bewegenden Gefühle mit dem Worte „ tiefe Depressio¬
nen " umreißt . Ein Kommentar des britischen Propa¬
gandisten Mc . Eeschry aber enthält unter dem zer¬
schmetternden Eindruck der jüngsten deutschen Erfolgs
im Osten und im besonderen der Einnahme von Kiew
das vielsagende Wort : „Dies ist der bedeutendste Sieg,
den die Deutschen im Ostfeldzug bisher errungen haben ."

Mag also ruhig Moskau — was man begreifen kann
— versuchen , den katastrophalen Eindruck seiner jüng¬
sten Niederlagen zu mildern mit Redensarten , wie etwa
der Fall Kiews sei lediglich als eine „ logische Defen-
sivmaßnahme " anzusehen , mag der britische Militär¬
fachmann O 'Caroll versuchen , die Aufmerksamkeit seiner
Lesergemeinde auf den „ epischen Kampf " um Lenin¬
grad abzulenken : davon , daß den deutschen Truppen
mit den Siegen im Süden der Ostfront der Zugang zu
den Industriegebieten am Donez und Don nun offen
steht und weiteres Vorstoßen in östlicher Richtung die
mit dem brutalen britisch -sowjetischen Ueberfall auf
Iran neu eröffnete Zufuhrlinie aus dem mittleren
Osten zur Sowjetunion gefährden kann , das kann auch
O 'Caroll nicht verschweigen , wenngleich er sich dem bil¬
ligen Troste hingibt , daß noch abzuwarten wäre , ob
die deutsche Kriegsmaschine nach „dem fürchterlichen
Aderlaß " der deutschen Armeen solcher Riesenaufgabe
noch gewachsen wäre . „Allerdings " , so lesen wir in dem
Bericht eines anderen Militärfachmannes in London,
„ist Deutschland noch keinesfalls angeschlagen , sondern
noch mächtig ."

In der Tat , die deutsche Kriegsmaschine ist noch sehr
stark . Ja , sie ist so stark wie je . und es hat dies bestimmt
nicht allein die sowjetische Südarmee zu verspüren , son¬
dern nicht weniger deutlich auch die zwei übrigen Armeen
Stalins , deren , eine , wie man weiß , in verzweifeltem
Kampfe zur Verteidigung Leningrads steht . Der Eng¬
länder Cyrill Falls meint dazu . daß , wenn Leningrads
Bedrohung auch noch nicht aufs höchste gestiegen sei,
nichtsdestoweniger der Anschein bestünde , als ob es fal¬
len müsse . Nun sind , wie wir nach den Sondermeldungen
vom Freitag wissen , und wie ja auch der Wehrmachts-
bericht mitteilte , im Zusammenwirken von Kriegsmarine
und Luftwaffe von Truppen des Heeres in diesen Tagen
die der Rigaer Bucht vorgelagerten Inseln Worms und
Moon erobert worden , wonach in kühnem Handstreich
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Vnssr TayossryLsysL
Die Welt blickt nach den östlichen Schlachtfeldern
grandioser deutscher Siege.
Die deutsche Luftwaffe unternahm rollende Einsätze
gegen die ostwärts Kiews eingeschlossenen Sowjet¬
truppen.

Auch Leningrad war wieder das Ziel neuer starker
Angriffe.

Die Inseln Worms und Moon wurden von deutschen
Truppen besetzt ; der Ostteil der Insel Oesel ist durch
Handstreich genommen.
Bei Angrifssvcriuchen der britischen Luftwaffe am
Kanal wurden gestern 38 Feindflugzeuge abgeschossen.
Im Interesse der Eesundhcitsbetrcuung in KLB .-
Lagern werden zu den kommenden Verschickungen
verschärfte Entsendeuntersuchungen durchgeführt.



über den vom Feinde teilweise zerstörten 10 Kilometer
langen Damm von Moon nun der Ostteil der Insel Oesel
in deutsche Hände fiel. Ein weiterer Schritt zum Falle
Leningrads bzw. Kronstadts ist damit vorbereitet, und
wenn man hört, daß sich Woroschilowbereits gar nicht
mehr in Leningrad befinden soll, sondern angeblich, „um
neue Reserven als Hilfe für Leningrad heranzuziehen",
in der Gegend von Wologda, also 550 Kilometer östlich
Leningrad sich aufhält , so stellt man sich dann doch die
Frage , ob er nicht selbst schon an der Rettung Lenin¬
grads verzweifelt ist. „Daily Telegraph" scheint aus¬
nahmsweise einmal das Richtige getroffen zu haben,
wenn er sagt: Belagerte Städte — das beweisedie Mili¬
tärgeschichte— fielen früher oder später doch. Und das
Blatt betrachtet es als einen Fehler, daß Woroschilow
seine Hauptarmee mit zweieinhalb Millionen todgeweih¬
ten Kämpfern in Leningrad eingeschlossen habe. Damit
so meint das Blatt , entblößte er die nördlicheFlanke der
Armee Timoschenkos. Das ist richtig, und es wäre nur
der Vollständigkeithalber noch hinzuzusetzen, daß die süd¬
liche Flanke Timoschenkosdurch die bis zur Vernichtung
gehenden Niederlagen von Stalins Südarmee und den
Fall der von Marschall Schaponikow verteidigten Stadt
Kiew bereits stark entblößt ist.

So ist in der Tat allenthalben die Lage der Sowjets
düster, und kein Ausweg besteht mehr, daß sie sich wieder
aufhellt. Dem übrigen Feindesland aber ist die Lust seit
Freitag vergangen, in Träumen von bevorstehenden
deutschen Niederlagen sich weiter zu ergehen, so wie
auch jetzt wohl die Briten , Sowjets , USA.-Menschen
und anderes Eesoxê das so strohdumm war , in denletzten Wochenden Propagandatönen der britischen und
USA.-Sender ihren Ohren zu schenken, sich heute wahr¬
scheinlich diese am liebsten ausreißen möchten, weil sie
wieder einmal auf einen Leim gekrochen sind, den geistig
etwas mehr Bemittelte keinen Moment beachtet haben.
„Der deutsche Blitzkrieg ist ein Fiasko, die Zeit arbeitet
für uns", schrieb kürzlich in der ,,Prawda " Alexei Tolstoi.
„Die Deutschensind überall in die Verteidigung gedrängt
und die Sowjets haben an allen Fronten die Initiative"
jubelte am 12. September der Kurzwellensender Boston.
„Heute begann der Tag, der Deutschland in die Nieder¬
lage führt", rief genau vor 13 Wochen der britischeRund¬
funk durch den Äether.

Und heute? „Seitdem die deutschenArmeen ihren An¬
griff begannen, haben sie keinen einzigen wesentlichen
Rückschlag erlitten , muß „Daily Herald" unter dem Druck
der Ereignisse zugeben, und er reiht sich damit in den
Chor jener Londoner Zeitungsstimmen ein, die ihre jetzt
nachdenklichgewordenen Leser vor allzu großem Ver¬
trauen auf „General Winter " warnen . General Winter,
General Hunger und alle weiteren illusionistischen
Hilfsgenerale der jüdisch-plutokratisch-sowjetischenWelt-
verbrechergemeinschaftsind plötzlich aufgegebenund allein
bleibt in Geltung „General Wahrheit ", den „Daily He¬
rald" mit dem Eingeständnis zum Durchbruch kommen
läßt : „Die Lage der Sowjets ist düster."

Ja , die Lage der Sowjets ist düster, und düster ist
die Stimmung aller, die auf der Sowjets unüberwind-
baren Widerstand gerechnet haben. Wenn alle Welt —
ob DeutschlandsFeind oder Freund — durch die giganti¬
schen Geschehnisse im Osten gezwungen unverwandten
Blickes die einmalig in der Geschichte sich darbietenden
Vorgänge im Osten verfolgt, so tun wir als deutsches
Volk dies ebenfalls. In erster Linie aber im Empfinden
einer von Deutschland überwundenen Todesgefahr und
im Gefühl heißer Dankbarkeit zu unseren Truppen und
ihrer alles überragenden Führung . Wir tun es in ehr¬
fürchtigem Gedenken an die Gefallenen und in Ehr¬
furcht vor dem Walten eines Schicksals, das Deutsch¬
land berief, Europa zu retten , indem es sich selber
rettet und in der Ueberzeugung, daß, wie stark immer
uns dieses Rettungswerk in Anspruch nimmt und wie
lange, dies eine Sache zweitrangiger Bedeutung ist.
Aber noch ist der Winter in weiter Eicht, und der Herbst
erst im Beginnen. Dennochsind die Bolschewistenschon
tödlich geschlagen, und Europa kann nicht mehr gefähr¬
det werden. Das deutscheVolk aber mit seinen Ver¬
bündeten und der europäische Gedanke triumphiert.

Neue Nitterkreu;»r8ger
Berlin,  20 . September. Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht hat auf Borschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarfchall Gö-
ring, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen
an : Generaloberst Stumpf,  Chef einer Luftflotte.
Oberleutnant Ubben,  Staffelkapitän in einem Jagd¬
geschwader. Oberleutnant Grasser,  Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader. Leutnant Ost ermann,  Flug¬
zeugführer in einem Jagdgeschwader. Oberfeldwebel
Schenkte  Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader.
Oberfeldwebel Stechmann,  Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader. Oberfeldwebel Bühl in gen,  Flug¬
zeugführer in einem Jagdgeschwader. Oberfeldwebel
Wurmheller,  Flugzeugführer in einem Jagdge¬
schwader.

Stolze vilanz der deutschen Flakartillerie
Berlin , 20. September. Im Monat August schoß die

deutsche Flakartillerie insgesamt 714 Feindflugzeuge ab.
Damit hat die Flakartillerie an den Eesamiabschüssen
des genannten Monats in der Höhe von 3339 Flugzeu¬
gen einen Anteil von mehr als ein Viertel der Abschüsse.
Das hervorragende Ergebnis ist ein besonderer Erfolg
der gefürchteten deutschen Abwehrwaffe, von der eine
englischeZeitung vor einigen Tagen berichtete, daß sie
eine mörderischeWirkung habe. Die Flakartillerie hat
hiermit in der Zeit vom 1. September 1939 bis zum
31. August 1941, also während der Eesamtdauer des
Krieges, 3480 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Staalsakt für Nitter von Schobert
München,  20 . September. Für den im Osten ge¬

fallenen Oberbefehlshaber einer Armee, Generaloberst
Ritter von Schobert, findet auf Befehl des Führers am
Dienstag , 23. September, vormittags 11 Uhr vor dem
Heeresmuseum in München ein feierlicher Staatsakt
statt.

Nooseoelts neues wunderfchiff„Seeotter"
bä. Stockholm, 20. September (BZ.-Eigenbericht) . Wie

der Londoner Korresondent von „Aftonbladet" mitteilt,
ist am Freitag , 19. September, in Orange (Texas) ein
Schiff vom Stapel gelaufen, das als erstes eines ganz
neuen Typs in Erscheinung tritt . Schiffe dieses Typs
sollen innerhalb von zwei Monaten zu Hunderten billig
fertiggestellt werden. Sie haben, wie versichert wird,
bei 270 Fuß Länge eine Tragfähigkeit von 1500 To.
Auch für Flakbatterien sei an Bord Platz, und man
könne diese Schiffe am besten als große Motorboote be¬
zeichnen, die die offene See befahren. Ihre Geschwin¬
digkeit soll 12 Seemeilen betragen , was über die der
meisten älteren Frachtschiffe angeblich auch über die
eines U-Bootes unter Wasser Hinausgehe. Diese Schiffe
hätten den Vorteil , auf Werften an den kleineren
Flüssen und im Innern des Landes gebaut werden zu
können, und ihre Fertigstellung könne, ohne daß die
Tätigkeit der großen Küstenwerften behindert würde,
beliebig vervielfältigt werden.

Man hat dem Typ den Namen „Seeotter " gegeben,
und es heißt, daß Präsident Roosevelt selbst bei dem
Entwurf dieses neuen Kriegsfahrzeuges mitgewirkt
habe. Man macht sich in englischenund amerikanischen
Kreisen große Hoffnungen, daß dieses Schiff der Gefahr
der U-Äoote Einhalt zu bieten vermöge und als
„Brücke" über den Atlantik dienen könne. Der Pro¬
peller mittschiffs, angeblich die „revolutionierendste
Einzelheit an diesem neuen amerikanischen Schiffstyp,
der England die amerikanischeHilfe über den Atlantik
bringen soll, errege bei Schiffahrtssachverständigen die
größte Bewunderung. Die neue „Seeotter " würde eine
„Brücke" von den Vereinigten Staaten zu allen freien
Nationen der Welt bilden, schreibtder Londoner Korre-
spondet des oben genannten Blattes . ^ Es muß sich ja
mit der Zeit erweisen, was auch an dieser neuen und
so viel bewunderten Kriegseinheit der USA.-Flotte an
Kamvfwert ist. Wir glauben bei der ganzen Sachlage
ein Ding vor uns zu sehen, das mehr zum Bau einer
Wolkenkuckucksbrücke als zur Verbindung über die Meere
geeignet ist.

Me deutschen Waffen feiern Mumpize!
Vas fluslan-s-kcho der 0KW.-Sondermeldungen über die Vernichtungqflblachtim Osten

Berlin»  20. September. Die gewaltigen Erfolge der
deutschenTruppen an der Ostfront, über die das OKW.
am Freitag in Sondermeldungen der Weltöffentlichkeit
Kenntnis gab» haben im neutralen Ausland tiefen Ein¬
druck ausgelöst. Die Presse der Verbündeten und Neutra¬
len veröffentlicht die geschichtlichen Erfolgsnachrichten
vom östlichen Kriegsschauplatz mit eingehende» Würdi¬
gungen der ungeheuren Leistungen des deutschenSolda¬
ten.

Italien : Lügen des Feindes widerlegt
Die römischenZeitungen heben in ihren Leitartikeln,

die in riesigen Schlagzeilen die Eroberung von Kiew
herausstellen, die außerordentliche militärische und mora¬
lische Bedeutung der Besetzungder ukrainischen Haupt¬
stadt hervor. „Messaggero? unterstreicht, daß ein weiteres
gewaltiges Zentrum der Sowjetindustrie nunmehr für
die bolschewistische Kriegswirtschaft ausgefallen sei. Der
militärische Sachverständige der Agenzia S 'tefani stellt
zur Lage an der Ostfront u. a. fest, daß der Vormarsch
der Heeresgruppe von Bock alle Behauptungen des Fein¬
des über die Lage im Mittelabschnitt die sogenannte Ini¬
tiative Marschall TimoschenkosLügen strafe.

Finnland : Ungeheure Verluste der Sowjets
„Helsingin Sanomat " nennt die Eroberung Kiews

den größten Sieg der deutschen Armee. Ebenso wird
die Einnahme von Poltawa besonders hervorgehoben.
Die ungeheuren bisherigen Verluste der Sowjets wer¬
den in der gesamten Presse den geringen Verlusten von
deutscher Seite gegenübergestellt und eindrucksvoll Her¬
vorgehoben.
Bulgarien : Größte Einkreisung der Weltgeschichte

Auch die bulgarische Oeffentlichkeit steht völlig unter
dem Eindruck des neuen großen deutschen Erfolges in
der Ukraine, die sie mit Freuden begrüßt. Die Zeitung
„Utro" führt aus , daß es sich bei den Operationen bei
Kiew um die größte Einkreisung handele, die die
Kriegsgeschichtekenne. Der Vernichtungskampf, der hier
geführt werde, stelle sogar die Schlacht von Tannen-
berg in den Schatten.
Spanien : 16VV Kilometer tief vorgestoßen

Zeigte die spanischePresse schon während der letzten
Tage eine ständig wachsende Spannung angesichts der
sich anbahnenden neuen deutschen Waffenerfolge im
Osten, so gelangte sie am Abend des Freitag auf den
Höhepunkt. Sämtliche Zeitungen veröffentlichen Karten
von der Ostfront und kommentieren die letzten deutschen

Siegesmeldungen. „Jnformaciones " hebt hervor, daß
die sogenante GegenoffensiveTimoschenkosunter unge¬
heuren Verlusten für die Sowjets zum Stehen gebracht
worden sei. Ueber 1600 Kilometer tief seien die Deut¬
schen nach Osten vorgestoßen.
Norwegen : Stärkste Sensation im Kriege

In Oslo wird das Ereignis im Osten als eine der
stärksten Sensationen empfunden. „Vier Sowjetarmeen
eingeschlossen— neue gewaltige Umzingelung" und ähn¬
lich lauten die Ueberschriften, unter denen der Wort¬
laut der Meldungen aus dem Führerhauptquartier in
großer Aufmachung wiedergegeben wird.
Türkei : Bor weittragenden Entscheidungen

Die Meldung über die Einkesselung vo-n vier sowjeti¬
schen Armeen hat zusammen mit den Meldungen über
die fortschreitendenOperationen in Leningrad , wie man
in Urteilen aus türkischen Abgeordnetenkreisen hört,
entscheidenddazu beigetragen, daß nun auch in Ankara
in maßgeblichen Regierungskreisen immer stärker die
Auffassung der türkischen Militärpressekritiker über die
wirkliche Lage an der Ostfront durchdringt. Es wird
die Auffassung vertreten , daß Deutschland im Ostfeld¬
zug noch vor Winterbeginn weittragende Entscheidungen
erzwingen wird.

wie Kiew von- erInfanterie gestürmt wurde
MoskowMsche Prahlerei durch die überlegene Kampfkraft der deutschen truppen erstickt

gaste sollten den Verteidigern den Widerstand bis zur
letzten Minute ermöglichen. Eine ganze Flut groß¬
sprecherischer bolschewistischer Agitarion hatte sich in den
letzten Wochen über die Stadt und die Festung Kiew
ergossen. Arbeitermiliz wurde für die Verteidigung der
Festung mobilisiert. Ganze EPU .-Regimenter waren im
westlichen Bunkerviertel der Festung eingesetzt, um die
Sowjetsoldaten zum äußersten Widerstand aufzustacheln.

Alle diese Maßnahmen sind durch die Kühnheit
des deutschen Umfassungsangriffs und durch die über¬
legene deutsche.Kampfkraft und Moral unserer Solda¬
ten zusammengebrochen. Die Bunkerbesatzungen, ausge¬
suchte Festungstrupps der Sowjetarmee , wurden in to¬
desmutigem Sturmangriff niedergekämpft. Von dem
Kampfgeist unserer Infanterie  zeugt die Tatsache,
daß sie den Jrpen -Fluß , dessen Wasser schon jetzt eiskalt
ist, in den einzelnen Abschnitten nachts durchwateten
und dort, ohne die Uniform anzuziehen, zum Sturm¬
angriff gegen die Bunker antraten ! Die Artillerie hat
durch massiertes Feuer schwerenund schwersten Kalibers
den Sturm auf die Festung nachdrücklich unterstützt. DieLuftwaffe hat an diesem Erfolg großen Anteil , indem
sie durch schwereAngriffe auf militärische Ziele schon
am ersten Tage die großen Munitionslager der Festung
zur Explosion brachte. Riesige Rauchwolken standen
stundenlang über der Stadt.

Durch den prachtvoll geführten deutschenUmfassungs¬
angriff ist die Absicht Stalins , aus der ganzen Stadt
einen Trümmerhaufen zu machen, vereitelt worden. Der
Fall der Festung Kiew ist für die Sowjets eine mili¬
tärische Niederlage ersten Ranges , der Auftakt des Zu-
sammenbruchs der ganzen südwestlichenFront.

Von Lriegsbericktsr Osvalck Tenüsr
. . ., 20. September. spK.) Seit dem 19. September,

11.10 Uhr, weht auf der Zitadelle von Kiew die Reichs¬
kriegsflagge. Nachdem nördlich und südlich von Kiew
in erbitterten Kämpfen der Uebergang über den Dnjepr
bzw. den Desna errungen worden war, begann der
konzentrischeAngriff gegen die stark ausgebaute Befesti¬
gung von allen Seiten . Nach zwei Tagen härtesten Rin¬
gens drangen die von Süden  her vorstoßenden Divi¬
sionen der Armeen des Eeneralfeldmarschalls von Nei-
chenau als erste in die Befestigung ein. Die Zitadelle
mit dem Arsenal und den in diesen Bezirken liegenden
zahlreichenKasernen wurde im Sturm genommen. Plan¬
mäßig wurde im Laufe des Tages ein Stadtviertel nach
denk andern besetzt, und der Widerstand der Volsche-
wisten niedergekämpft.

Stalin hatte Anfang Juli prahlerisch angekündigt,
aus Kiew ein Moskau des Jahres 1812 zu machen. Er
hat an die Verteidiger der Festung und an die Be¬
völkerung den Befehl gerichtet, Kiew anzuzünden.
Der Sowjetmarschall Budjenny und die gesamte Armee
der Südwestfront, die vor der Vernichtung steht, hatgroßmäulig ankündigen lassen, daß der Weg der „Hit¬
lerfaschisten" nach Kiew nur über seine Leiche gehen
werde In mehreren Sendungen des Moskauer Rund¬
funks wurden die „Löwen von Kiew" immer wieder
aufgefordert, bis zum Letzten Widerstand zu leisten.
Die ganze Stadt ist von den Militärbehörden für den
Häuser- und Straßenkainpf ausgebaut . Minenwerfer,
Tankgraben. Drahtsperren , spanische Reiter , große Stra¬
ßensperren. MG.- und Eeschützständein den evakuierten
Vorstädten und eine mit Bunkern ausgebaute Kampf-

kiikne Pperationen in - staftika
Rom,  20 . September. Der italienische Wehrmachts¬

bericht hat folgenden Wortlaut : „In Nordafrika wurden
im Abschnitt von Sollum feindliche Einheiten , die ver¬
suchten, sich mit Unterstützung von Panzerwagen unseren
Stellungen zu nähern, zurückgeschlagen. Englische Flug¬
zeuge warfen Bomben auf Tripolis und griffen Bengasi
an, wobei einige arabischeWohnungen getroffen wurden.
Die Bodenabwehr von Bengasi schoß ein britisches Flug¬
zeug ab. Zwei unserer Motorschiffemit Truppen, die in
einem Eeleitzug fuhren, wurden auf der Höhe von Tri¬
polis durch Torpedos versenkt. Nahezu sämtlichean Bord
befindlichen Soldaten und die Schiffsmannschaftenwur¬
den von den geleitenden Kriegsschiffen und von anderen
Einheiten gerettet. In Ostafrika kühne Operationen unse¬
rer Einheiten . Truppen der Stellung von Uolchefit grif¬
fen mit Elan eine feindliche Stellung an und eroberten
sie. Nach erbittertem Widerstand wurde der Gegner in
die Flucht geschlagen und erlitt beträchtlicheVerluste. Es
wurden Waffen, Munition und große Mengen von
Kriegsmaterial erbeutet. In Celga führte eine aus na¬
tionalen und kolonialen Truppen bestehende Kolonne
unter dem Befehl des Oberstleutnants Domenico Miran-
da einen glänzenden Vorstoß aus . Es gelang ihr» eine
starke feindliche Gruppe ins Gefecht zu ziehen, die sich

nach hartem und heftigem Kampf von Mann gegen
Mann in Unordnung zurückzog und über 300 Tote auf
dem Schlachtfeld ließ. Im östlichen Mittelmeer griffen
unsere Flugzeuge ein kleineres feindliches Handelsschiff
an und beschädigtenes schwer."

Numäniens Kampf gegen den volsthewismus
Bukarest, 20. September. Der stellvertretende rumä¬

nische Ministerpräsident,  Michael Anionescu,
erläßt über den Rundfunk einen Aufruf, der den Krieg
gegen den Bolschewismus für die rumänische Geschichte
als einen Heiligen Krieg bezeichnet. In vollem Be¬
wußtsein seines alten Glaubens und seiner Berufung
zum Kampfe, so heißt es. in dem Aufruf, hat sich das
Königreich des Königs Michael I. diesem Kriege ange¬
schlossen, den Deutschland im Namen der Zivilisation
für den Schutz der Einheit und der Zukunft unseres
Erdteils begann.

Der Führer hat dem Regentschaftsrat von Thailand,
Prinz Aditya Dibabha, anläßlich des Geburtstages Sei¬
ner Majestät des Königs von Thailand drahtlich seine
Glückwünsche übermittelt.

L»eO»ee<fs fftsotaö»
— die schallendes Gelächter erzeugen wird
Stockholm, 20. September. Moskau meldet — laut

Londoner Nachrichtendienst— daß in der vergangenen
Nacht noch heftige Kämpfe in „der Nähe von Kiew"
stattgefunden haben. Weiter meldet London, es sei ein
Teil der russischen„Strategie ", die in der großen Um¬
klammerung von Kiew eingeschlossenenTruppen nicht
herauszuziehen, sondern in der Umklammerung zu
lassen, damit sie von Innen her ein mächtiges
Stockungselement gegen die Deutschen darstellten. Wir
sind überzeugt, daß oiese bisher „überzeugendste" Aus.
rede in allen Teilen der Welt ein schallendes Gelächter
hervorrufen wird. Diesmal konnte man den „sieg¬
reichen Rückzug" nicht starten, darum laßt man die ein¬
geschlossenen Truppen absichtlich in der Umklammerung.
Höher geht's mit der Derdrehungskunst und der Ver«
dummungstaktik Churchills in der Tat nicht!

London erkennt die öleichgewicktsstörung
kiv. Stockholm» 20. September. (BZ .-Gtgenbericht.l

In London herrscht, wie die neuesten schwedischen Be¬
richte aus England erraten lasten, schlimmsterKatzen¬jammer. Sie verzeichnen nach den Enthüllungen Wer
die deutschenErfolge in der Ukraine „eine ernste, aber
nicht verzweifelte Stimmung ". Es werden Hoffnungen
geäußert , daß die Sowjets ihre Armeen auch unter
schwerstenBedingungen zurückziehenkönnten. Trotzdem
sei man sich darüber klar, daß die Lage der Sowjet-
truppen in der Ukraine als ernst  betrachtet werden
müsse. Falls die Industriegebiete östlich des Dnjepr in
deutsche Hände gelangen sollten, werd« sich die Waagschale
der Macht verschieben. Die Londoner Zeitungen haben
den Auftrag erhalten , die Ereignisse in ruhigem Ton,
aber mit Hinweisen auf die bedenklicheLage zu kom¬mentieren.

DMyes Oer 4esa-t
Eroßbauwerk geweiht. Reichsminister Dr. Todt weihte

in seiner Eigenschaft als Eeneralinspektor für das deut¬
sche Straßenwesen im Westen Deutschlands am 20. Sep¬
tember im Zuge der Reichsautobahnen ein technisches
Eroßbauwerk ein.

Die Ausstellung „Neue deutsche Baukunst" wurde am
Sonnabend in der Budapester Kunsthalle feierlich er¬
öffnet. Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen Arbeiten
des verstorbenen Architekten Paul Ludwig Troost
und des Architekten Albert Speer.

8000-Tonner vor Gibraltar explodiert. Auf dem 8000
BRT . großen britischen Tanker „56", der vor Gibraltar
ankerte, ereignete sich nach italienischen Meldungen am
Sonnabend morgen gegen 8.45 Uhr eine Explosion, die
den Untergang des Schiffes zur Folge hatte.

Britische Kriegsschiffe in amerikanischen Docks. Das
beschädigte britische 30 600 Tonnen groß« Schlachtschiff
„Warspite" befindet sich nach Mitteilung des USA.«
Marineministeriums neben 11 anderen beschädigtenbri¬
tischen Kriegsschiffen zur Reparatur in amerikanischen
Docks.

Zonenbegrenzung der brasilianischen Schiffahrt. Die
brasilianische Kommission für Handelsschisfahrt faßte
einen Entschluß über die für die Schiffahrt Brasiliens
unratsamen Zonen. In diesen wird u. a. die Linie
Brasilien — Portugal im Teil nördlich des Aequators
gerechnet.

Keine Mggermujikmekr
6. Kiel, 20. September. In der Nordmark tvurde in

verschiedenen Gaststätten eine Razzia durchgeführt, die
ergab, daß noch zahlreiche Unterhaltungskapellen, aber
auch Inhaber von Kaffeehäusern usw., fortgesetzt ihrem
Publikum englisch angehauchte oder verniggerte Musik
vorsetzen. Einer großen Kapelle ist deshalb die Spiel¬
erlaubnis entzöget, worden. Die Eaststätteninhaber ent¬
schuldigten sich mit der Ausrede, daß sie nicht daran
gedacht hätten , derartige unerwünschte Schallplatten
auszumerzen. Dazu kann man nur sagen, daß in einer
Zeit , wo man in London und Newyork Richard Wag¬
ner und Ludwig van Beethoven auf die Verbotsliste
gesetzt hat , es eigentlich selbstverständlichist, daß jeder
deutscheMensch sich Musik vom Leibe hält , die irgend¬
wie dem Geiste unserer Feinde entspricht.

Flugkapitän Otto Platz, der seit 26 Jahren Flugzeug¬führer ist. erreichte gestern als 20. Flugkapitän der
DeutschenLufthansa auf der Strecke Athen—Berlin den
2 000 000. im Luftverkehr geflogenen Kilometer.

Kindesaussetzung schwer bestraft. Ein aus Brüx stam¬
mendes junges Mädchen, das ihr fünf Monate altes un¬
eheliches Kind aus Angst vor ihrem Vater auf der Straße
hinter einem Bretterzaun ausgesetzt hatte , wurde vom
Landgericht Dresden wegen versuchten Mordes zu zehn
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust verur¬
teilt . Nur dem Umstand, daß das Kind am Leben blieb,
hat es die Angeklagte zu verdanken, daß vom Gericht
nicht auf Todesstrafe erkannt wurde.

Mit dem Beil gegen die Mutter . In Winterhude hatte
ein 18jähriger seiner Mutter 80 RM . gestohlenund war
dabei, seine Beute zu vertrinken, als er von der Mutter
nach Hause geholt wurde Mutter und Schwester sagten
dem Jungen , der ihnen durch Herumbummeln schon viel
Sorgen gemachthat , den Diebstahl auf den Kopf zu. Da
ergriff der 18jährige in seiner Wut in der Küche ein
Beil und schlug seine Mutter mehrmals auf den Kopf,
so daß sie wie leblos zu Boden sank. Die Schwester, die
zur Polizeiwache laufen tvollte, holte der rohe Bursche
unterwegs ein und schlug sie mit Faustschlägenebenfalls

Ur-Ur-Urgroßmutter ! Die älteste Einwohnerin des
Kreises Hildburghausen, Wwe. Libette Meinunger in
Lengfeld ist mit ihren 90 Jahren Ur-Ur-Ur-Eroßinutter
geworden. Sie hat zwölf Kindern das Leben geschenkt
und trägt das goldene Mutterkreuz. Sie ist stolz auf,
ihre 40 Enkelkinder, 32 Urenkel, elf Ur-Ur-Enkel und
einen Ur-Ur-Ur-Enkel.
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Die Größe der Operation wird
durch den Raum, auf dem sie sich
vollzieht, anschaulich. Der Angriff
der beiden Krüftegruppen ging von
den Grenzen eines Raumes aus,
der dem DreieckMünchen—Köln—
Stettin entspricht. Im Verlauf der
Kämpfe wurden die eingeschlosse¬
nen vier Sowjetarmeen auf einem
Schlachtfeldzusammengedrängt, das
der Größe des Dreiecks München-
Stuttgart —Wllrzburg gleicht. Ne¬
benstehende Zeichnung überträgt
maßstabgerecht beide Dreiecke aus
dem deutschen Raum auf den
Kampfraum ostwärts Kiew und
liefert dadurch ein Bild von der
gewaltigen Ausdehnung der Um- ,
fassungsschlacht.
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Ruth Fischer, geb. « lchler 1
Hauptfeldwebel Helmut Fisch« ,

z. Z. im Osten
«eben die Geburt einer gesunden
Tochter  bekannt.
Bremen , 19. September 1941
Fuldastr . b, z. Z. Privatkltnik
Dr . Strauch , Rembertistr . 97

. . . - >

^Peter -Guido
V 18. 9. 1941

Die Geburt eines gesunden
SohneS  zeigen m herz¬
licher Freude an

Hanna Schott , geb. Wendel
Karl Schott . , . L- auf See

Bremen , Bürgermeister -Smidt-
Str . 45, z. Z. Wöchnermnenheim^

^Unser Rolf  ist angekommen!
Zn großer Freude:

j Hilde Ritzmeyer . geb. Kühn
! Uffz. Werner Ritzmeher,
: z. Z. im Felde
Vor dem Steintor 15

z. Z. Privatklinik Wielandstr . 25^

Renate
Klaus und Dieter haben ihr
Schwesterchen  bekommen.
In dankbarer Freude:

Wilma Hutz. geb. Pauge
Gustav Hutz, SanitätS»
Uffz . in einem KriegSlaz.

Inge hat ein Schwester¬
chen  bekommen . Dieses zei¬
gen hocherfreut an:
Helene Schilling
Rud . Schilling , z. Z im Felde

Frielinger Str . 1»

Wir erhielten die traurige Nachricht,
daß unser lieber Sohn . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Vetter , mein
lieber Bräutigam , - er

Unteroffizier

Heinrich Döhle
in seinem 28. Lebensjahre sein junges Leben
4m Osten lassen mutzte.
In tiefer Trauer : Friedr . Döhl , «n » Frau

nebst Kindern « nd Angehörigen / Gefine
Tchweers als Braut / Kam . Herm . Schweers.

Oberneulanb . den 19. September 1941.
Die Gedenkfeier findet am Mittwoch , 24. Eev-
tembsr . um 18 Uhr in der Kirche , n Oberneu¬
lanb stakt.

Wir erhielten heute die unfaßbare
Nachricht , - atz mein innigstgeliebter
Mann , unser lieber , guter Vati , un¬
ser lieber Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn . Schwager und Onkel , - er

Unteroffizier

Heinrich Härtung
Jnh . des EK . H . Jnfanterie -Sturmabzeichens,

und des Verw .-Abzeichens in Schwarz,
drei Tage nach seinem 28. Geburtstage am
2. September 1941 bet den schweren Kämpfen
an der Ostfront sein junges tapferes Leben für
fein geliebtes Vaterland gab.
In tiefer Trauer : Liekelott Härtung . Kartn nnd

Heike / Ludwig Härtung ke« . und Frau
Ludwig Härtung iuu .. , . Z . im Felde , und
Frau / Alfred Alslebe « und Frau.

Bremen -Horn , den 29. September 1941.
Leber Heerstr . 87 Bornstratze 88

Wir erhielten die traurige Nachricht,
bah mein über alle - geliebter , guter
Mann , Klein -HcllaS herzlteber Papa,
unser lieber , herzensguter Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , der Obergefrette

Johannes Cordes
Juli . des EK . II . Kl . «ub deS Berw .-Abz.

im blühenden Alter von 25 Jahren am 80. August
im Osten sein junge - Leben lassen mutzte.
Sein sehnlichster Wunsch , sein kleines Töchter-
chen zu sehen , war ihm nicht vergönnt.
In tiefer Trauer : Dora Cordes , geb. Gehrking,

und Klein -Hella / Diedrich Cordes nnd Fra «,
Adelheid , geb. Stehmeier / Johann Pnudsack
und Frau Gefine , geb. Cordes / Wilh . Cordes
und Frau Meta , geb. Bollmann / Arnold
Cordes , z. Z . RAD . / Heinrich Gehrking und
Frau Dora , geb. Schmidt / Wilhelm Gehr¬
king , z. Z . Wehrmacht , und Frau / Johann
Gehrking , z. Z . im Felde , « nd Fran / Wilh.
Marks und Fran Magrete , geh. Gehrking
Heinrich Gehrking , ». Z . Lazarett , «nd Frau
Hermann Gehrking , z. Z . Wehrmacht , u . Fran
Heinrich Schmidt , z. Z . im Felde , nnd Fran
Helene , geb. Gehrking , / Fritz Gehrking , z. Z.
a . See / Marieche «, Friede ! « . Ella Gehrking

Arsten , Landstr . 78, Mennighausen , Sept . 1941.

^Rolf
Die Geburt ihres ersten
Kindes  zeigen in dank¬
barer Freude an
Anneliese Tunze , geb. Möller
Rudolf Tunze , z. Z. im Felde

Bremen , 18. September - 1941 ^

Ihre Verlobung geben bekannt^

Anneliese Fick
Bernhard Dorneyer

Obergefr . in einer Flak -Batterie

^Hamburg/Brernen , im Sept . 194 1^

^Jhr « Verlobung geben bekannt^
Hildegard Verend»

Kurt Müller
Br .-Oberneuland FlenSburg
Röckwinkler Heerstraße .104

21. September 1941 ^- >.
Ihre Verlobung geben bekannt '

Tuise Dellbrüge
^Walter Schwarze

.Bremen , im September 1941
^Grünbergstr . 9" ' "» ' ^ >»<. >„ ->>! ,,

Empfang findet nicht statt.

Ihre Verlobung geben bekannt
Giesela Mentzel

Bernhardt Ohlzen
San -Gesr . d. L„ z. Z. Urlaub
Spichernstr . 24.

Stephanitorsteinweg 19
21. September 1941

^Jhre Verlobung geben bekannt^
Anneliese Earlich

Hans Norden
Wachtmeister in ein . Flak -Regt.
Bremen , 21. September 1941
Hohentors Heerstr . 47, Jevenstedt^

' - - >
Wir haben uns verlobt

Sophie Nissen
Heinz Rohlje

Funkgast bei der Marine
Karolinensiel Bremen

z. Z. aus Urlaub

^ September 1941  ^

^Jhre Vermählung geben bekannt^
^arl Theo Breves

Leutnant der Lustwasse
ÄNarre Breves

geb, Stroh
Bremen , Gießen (Lahn ),
Jlmenauerstr . 6 Bahnhofstr . 43

^ 13. September 1941

^Jhre Vermählung geben bekannt ^)
Rai l Eggert
Glfa Dggert

geb. Klein
Bremen , 20. September 1941

Münchener Str . 119 I _ ^

Hermann Tessmer
Nnny Tehmer

geb. Böneke
Vermählte

Bremen , im September
Kirchbachstratze 42

1941

^Ihre Vermählung geben bekannt^
lZritz ^ >oos

Ä ) ilrua ^) oos
geb. Meyer

Bremen , 16. September 1941
Zwickauer Str . 5

Ihre Vermählung geben bekannt
Hermann Lohmann

Hanna Lohmann
geb. Lindner

Bremen z. Z . verreist

^Grundstraße 33

Ihre Vermählung geben bekannt

Eberhard Preutze
Friede ! Preuhe

geb. Müller

Bremen , den 18. September 1941
Hartwigstraße 17

Den Heldentod sürS Vaterland starb
am 26. August im 22. Lebensjahre nach
einer schweren Verwundung , die er
am 25. August in harten Kämpfen bei

Kcrstowo erhielt , mein lieber , lebensfroher Sohn,
unser allzeit - guter Bruder , Enkel , Neffe und
Vetter , mein innigstgeliebter , treuer Freund

Heinz Hartes
MG .-Schtitze in einer Radfahr -Komp.

In tiefer Trauer : Hinrich HarjeS und Kinder /
Anna Schröder Wspe. / Anna HarjeS Wwe.
und Kinder / Anneliese Biinte und Familie
Bünte -

Habenhausen , Habenhauser Landstraße 77
Hüttenbusch , Bremen

Unsern Bekannten und Freunden teilen wir hier¬
durch mit , daß unserm lieben Bater nach wenigen
Wochen unser « gute Mutter in die Ewigkeit ge-

° Karl Schmidt
^ 3. August 1941

Emttie Schmidt
geb. Jacobsen, >s » 11. September 1941
Pastor Walter Schmidt / Elfe Mählmann , geb.
Schmidt / Jrmgard Schmidt , geb. Sukohl /
vr . Henry Mählmann / Ursula Schmidt , als
Enkelkind.

Bremen -Oslebshausen , Hamburg -Bergedorf

Heute entschlief sanft nach kurzer , schwerer Krank¬
heit , nach einem arbeitsreichen Leben mein lie¬
ber Mann , unser gütiger Vater und Schwieger¬
vater

Adolf Thielbörger
Rektor - er Mädchenschule an - er Kornstrabe

in seinem 65. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : Marie Thielbörger . geb. Riech-

mann / Hertha Schulze , geb. Thielbörger
Patentanwalt Dr .-Jug . Alfred Schulze , Berlin

Bremen , Schwachhauser Ring 53, 18. Sept . 1941.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerbigungs -Jnsti-
tut „Pietät " , Humboldtstratze 190.
Die Tranerfeicr findet statt am Dienstag , dem
23. September , 11 Uhr . im Krematorium.

Danksagung
Für alle Liebe und Teilnahme , die uns bei dem
schweren Verlust meiner innigstgeliebten Fran,
meiner lieben Mutti , unterer unvergeßlichen
Tochter

Martha Steinke
' . geb. Wagschal
in so überaus reichem Matze entgegengebracht
wurde « , sagen wir allen Verwandten , Nachbarn,
Freunden und Bekannten , insbesondere Herrn
Pastor Rensche für die trostreichen Worte am
Sarge der Entschlafenen , unseren tiefempfunde¬
nen Dank . . .

Adolf Steinke und Sohn Manfred
Arnold Wagschal und Frau.

Hamburg , Oberneuland , den 21. September 1941

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und
reichen Kranzspenden beim Hinscheiden meines
lieben Mannes und Vaters

Georg Brücke
sagen wir allen Verwandten , Bekannten , Arbeits¬
kameraden und Nachbarn , insbesondere Herrn Pa¬
stor Coorssen sür die lieben Worte , sowie dem
Bremer Männerchor Germania unseren herzlich¬
sten Dank.

Johanne Blicke, geb. Bretthauer / Georg
Bricke / und Angkhörige

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteil¬
nahme , die uns beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Johann Cojnacki
durch Brief , Kranzspenden und letztes Geleit
bekundet wurden , sagen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor lliahm , unseren herzlichsten Dank.

Fra « Bertva Coiuacki . geb. Blome
uud Kinder.

Bremen , Rntenstr . 23, September 1941.

Danksagung ! Statt Karten!
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem so schweren Verlust
meines innigstgeliebten Mannes . Hans-
Jürgens treusorgenden Vaters , unse¬

res hoffnungsvollen , einzigen Sohnes , meines
lieben Bruders , unseres herzensguten Schwie¬
gersohnes , Schwagers , Onkels und Steffens , des
SturmmanuS der Waffey -tt Heinz Klusman«
sagen wir auf diesem Wege allen unseren herz¬
lichen Dank . Lisa Klnsmanu . geb. Alfke / Hans-

Jürgen / Familie Christian Klusmanu / Fa¬
milie Heinrich Alfke nebst alle » Angehörigen.

Habenhanscn , im September 1941, "

Danksagungl Statt Karte » !
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und
die überaus reichen Kranzspenden beim Heim¬
gänge meiner lieben Frau , unserer guten Mutter
sagen wir allen Verwandten , Bekannten , Nach¬
barn und Freunden sowie Herrn Pastor Arlt
sür die trostreichen Worte , unseren innigsten Dank.

Friedrich Thaden nebst Kindern
Bremen . Schröderstr . 45, im September 1941.

Wir erhielten die unfaßbare Nachricht,
daß unser lieber Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der

Gesrelt«

Alfred Trlnks
am 27. August 1941 tm Alter von 29 Jahren in
den schweren Kämpfen im Osten sein junges
Leben lasten mutzte.
In tiefer Trauer : Alfred TrtnkS seu. «nd Frau

Helmnth Trinks » . Fra « / Albert Hoopmaun
u . Fra «, geb. TrtnkS / nebst Enkelkinder « .

Oslebshausen , An - er Kinkenau 40/42.

Ich erhielt die unfaßbar « Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann , mein lie¬
ber Papa , Enkel , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Neffe) Better

Schütz.

Friedrich Mahnken
am 31. August 1941 nach kurzer , glücklicher Ehe
sein junges Leben im 21. Lebensjahr « sür Führer,
Volk und Vaterland bei den schweren Kämpsen
im Osten zum Opfer brachte.
In tiefer Trauer : Wilma Mahnken , geb. Bülow

und Klein -Wilfried / Oma Hünecke / Albert
Mahnken / Erika Mahnken / Lila Mahnken /
Familie Bülow / Familie Blirsering / Familie
Krüger / und alle Angehörigen.

Bremen , im September 1941
Richthosenstraße 651

Nach langer , schwerer Krankheit entschlief heute
sanft und ruhig meine liebe Frau , Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , "Schwä¬
gerin und Tante

Hermine Scheide
geb. GelhauS

im 63. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : Wilhelm Scheide / Wilhelm

Egberts und Frau , Wilhelmine , geb. Scheide /
Horst Egberts

Bremen , den 20. September 1941, Herbststr . 9
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Germa¬
niastraße . — Die Beerdigung findet Dieststag,
23. September , 9 Uhr , von der Kapelle des Waller
Friedhoses aus statt.

Am 18. September 1941 wurde unser lieber
Vater » Großvater , und Urgroßvater , der , ^ -

Rcichsbahnobersekretär t . R.

Christian Nüchterlein
im 77. Lebensjahre durch einen sanften Tob von
seinem Leiden erlöst.
Dieses bringen zur Anzeige

seine Kinder nebst Angehörigen.
Bremen , Sommerstratze 88
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnsti-
tnt „ N i e - e r s a chs e n", Gr . Johannisstr . 170,
wo wir zugedachte Blumensvcn - cn niederzulegen
bitten.
Die Tranerfeter findet am Montag um 11 Uhr
im Krematorium statt.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meiner lieben , unvergeßlichen Frau

Barbara Nyiraty
sage ich allen Bekannten und Nachbarn , beson¬
ders Herrn Vikar Silies für die trostreichen
Worte , sowie auch meinen lieben Kameraden
vom Deutschen Roten Kreuz , Bereitschaft I , und
Herrn Pros . Lonke von der ehem. Dtsch.-Ungari¬
schen Kameradschaft , meinen herzlichsten Dank.

Anton Nniratn.
Bremen , den 19. September 1941.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer kleinen

Elfi
sagen wir allen Freunden , Bekannten , Nach¬
barn , Anverwandten sowie VetriebSführer und
Arbeitskameraden , insbesondere Herrn Pastor
Penzel für die trostreichen Worte am Sarge
unseres Kindes , unseren aufrichtigen Dank.

Familie Walter Kleiner«
OslebShausen , Holthorster Weg 16.

Wtr « hielten die traurig « Nachricht,
daß mein lieber , innigstgeliebter , unver¬
geßlicher Mann und Papt , mein ^ ieber,
guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager , Onkel , Vetter und Neffe, der

Gefreite

Georg Merz
im 33. Lebensjahre im Osten gefallen ist.
In tiefer Trauer : Doris Merz , geb. Ahlers und

Tochter Hilde / Smilie Merz Wwe . geb.
Wiele / Martin Merz , NSA . / Kunigunde
Merz / Berthold Merz , Feldw .. z. Z. im Felde
und Frau , Hedwig , geb. Depphoff -Wegmann /
Fritz Ahlers und Frau . Wilhelmine , geb. Rei¬
mers / Friedrich Bruns und Frau , Jda . geb.
Reimers / Willi Ahlers und Frau . Marie,
geb. Nordloh / Wilma Meyer Witze.. geb.
Ahlers / Frieda Ahlers / Herbert Lüdersscn
und Frau , Lisa , geb. Ahlers.

Habenhausen , Lunfer Straße 6,
z. Z. Huder Straß « 54, Grünenstraße 25

Heute erhielt ich die unfaßbare Nach¬
richt. daß mein heißgeliebter Mann.
mein unvergeßlicher Sohn , unser lie¬
ber Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Neffe

Unteroffizier

Erich Jastram
bei den Kämpfen tm Osten sein junges Lehen
lasten mußte.
In unsagbarem Schmerz : LenAe » Jaftram , geb.

Garrels / Meta Jaftram Wwe .. geb. Meyer
Günter Jastram . z. Ä. tm Osten / Familie
Friedr . Garrels und Angehörige.

Bremen , den 19. September 1941.
Hartwigstr . 30 -
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Am 14. August siel im Nordosten beim
Narwa -Uebergang in heldenhaftem Ein¬
satz mein lieber Mann , Walters guter
Vater

Theodor Linvner
Oberleutnant , Komp .-Chef / Justizinspektor

im 36. Lebensjahre.
Wir brachten unser größte ? Opfer!

Leni Lindner , geb. Oehlke, und Sohn Walter
Bremen , Stader Str . 64
z. Z . Schwarzach b. Bogen/Vbg.

Nach einem segensreichen Leben entschlief sanft
und ruhig heute nach schwerer Krankheit meine
geliebte Frau , unsere liebe, gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Johanne Feyer
geb. Rücke!

in ihrem 67. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz : Walter Feher / vr . Walter

Feyer / Hanna Grüner , geb. Feher / Karla
Feher / Hugo Grüner , z. Z . im Felde

Bremen -Lesum , Marbel 36, den 19. Sept . 1941
Don Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung ist im Beerdigungsinstitut
„Pietä  t ", Humboldtstr . 190, erfolgt , wohin zu¬
gedachte Kranzspenden erbeten werden.
Die Trauerieier findet statt am Donnerstag , dem
25. September , 10 Uhr , im Krematorium.

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem Lei¬
ben entschlief gestern abend mein geliebter , her-
zensguter Mann , unser lieber , guter Bater,
Schwiegervater , Großvater , - er

Lehrer t. R.

Klaus FiM . '
in seinem 69. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : Adele Ficke. geb. Wichels

Heinz Braud und Frau Adele , geb. Ficke
Heinz Brakenboff « nd Fran Erika , geb. Ficke
und die Enkelkinder Gerda . Waltraud . Jrm-
gard « nd Ingrid.

Bremen , den 20. September 1941.
Ritterhnber Str , 74, z. Z . Präger Str . 29.
Etwaige Kranzspenden zum Beerdigungs -Jnstt-
tut Brema , Friedhofstr . 19p erbeten . Die Trauer¬
feier findet am Mittwoch , 24. September , um
II Uhr in der RienSberger Friedhofskavelle statt.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bet dem so schweren Verluste
unseres lieben , einzigen Sohnes ? mei¬
nes liebsten Verlobten , des

Obergefreiten

Adolf Gerken
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank.

Georg Gerken und Frau , Elfe , geb. Koch
Friede ! Grade , als Verlobte
und alle Angehörigen.

Bremen . September 1941, Hardenbergstraße 4.

Danksagung
Allen , die uns in den vergangenen schweren Ta¬
gen ihr Beileid bekundeten und unseres lieben
Entschlafenen durch Kranzspenden und Geleit ge¬
dachten sagen wir auf diesem Wege unseren tief¬
empfundenen Dank , ebenfalls Herrn Pastor Arlt
für die trostreichen Worte und der Drutschen Ar¬
beitsfront , der Bäcker-Innung , der Kriegerkame-
radschast von 1880 und der NSstOB . sür ehren¬
des Gedenken.

Frau Margarethe Gatena , geb, Wvhlers und
Kinder , zugleich im Namen aller Angehörigen.

Bremen , im September 1941

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen wohltuenden Beweise herz-
.icher Teilnahme an unsererTrauer beim
yeldcntode unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders , deS

Unterossiziers

Heinz Hinrlchs
Träger des goldenen HJ .-Abzcich«us

sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus.
Hinr . Hinrichs und Frau , geb Beekman
nebst Kindern und Angehörigen

Bremen , im September 1941
Hammcrsbccker Str . 4

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme beim
Helde'ntode meines lieben , guten , un¬
vergeßlichen Sohnes , Bruders , Schwa¬

gers und Onkels , ag« ich allen aus tiefstem
Herzen Dank . _

Frau Sophie Steinsieck , geb, Kothrade
nebst Angehörigen.

Bremen , im September 1941
Lessingstraße 47

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bet dem so schwelen Verlust un¬
seres lieben Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers , des

Funkmeisters

Heinz Börsig
sagen wir allen unserem herzlichsten Dank.

Familie Hermann Börsig
Bremen , September 1941, Hemmstraße 90

Für das mitfühlende Gedenken beim Hinscheiden
meiner lieben Frau und unserer guten Mutter
sagen wir hiermit allen Verwandten und Bekann¬
ten sowie Herrn Eünthersberg für die trostreichen
Worte am Sarge dec Verstorbenen unseren herz¬
lichsten Dank.

Aug . Hagemann und Angehörige
Bremen , im September 1941, Friedenstr . 18

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtigen
Mitsühlens , die uns beim Heldentod
unseres einzigen , lieben Sohnes

Helmut Adolph
in so reichem Maße entgegengebracht wurden
sagen wir alle » unseren herzlichsten Dank.

Georg Adolph und Frau , Anna , geb. Vvllbrecht
Bremen , im September 1941
Woltmershauser Allee 14

Danksagung / Statt Karten
Wir danken allen herzlichst , die uns
bei dem schweren Verlust unseres un¬
vergeßlichen Sohnes und Bruders

Unterossizier

Friedrich Lücke
mit Trost und Teilnahme bedachten.

Heinrich Lücke und Fran
^ nebst Kindern.

Schwager und Onkel
Usfz. tn einem Jnf .-Regt.

Wilhelm Herzer
Inhaber des E. K. kl und des Sudeten -Ordens
im Alter von 26 Jahren bei den Kämpfen in der
Ukraine am 29. August schwer verwundet und
nach drei Tagen in einem Feldlazarett sem Leben
hat lassen müssen . ^
In stiller Trauer : Frau Annemarie Herzer , geb,

Böhme / Wilhelm Herzer und Frau . geb.
Nienbura / Ernst Herzer und Frau . geb.
Luers / Rudolf Böhme und Frau . geb. Beyer /
Rudols Böhme jun . und Frau . geb. Mohr¬
mann / Werner Böhme u . Frau . geb. Helrtuch

Bremen , den 20. September 1941 _ _

Nach Gottes Ratschluß hat unser guter
Sohn , unser lieber Bruder , unser lrebe-
voller Enkel und Nesse, der

^ Kriegsfreiwillige

Hermann Farenholtz
eben 18 Jahre alt , am 6. September in den
Kämpfen südlich deS Jlmensees sein hoffnungs¬
volles Leben dem Vaterlande zum Opfer gegeben,

vr . H. Farenholtz / Elsriede Farenholtz , geb.
Dieckmann / Rudols Farenholtz , Obcrsäh
zur See / Christian Farenholtz / Elis
Dieckmann / Rudols Farenholtz , Oberfähnrich
zur See / Christian Farenholtz / Elisabeth
Dieckmann , geb Schaumann / Ilse Dieckmann.
Direktorin , Kaiserswerth

Bremen , den 19. September 194) , Elsasser Str . 89
Der Zeitpunkt einer Trauerfeier wird noch be¬
kanntgegeben.

Wir erhielten die unfaßbare Nachricht,
daß unser lieber jüngster Sohn , Bruder,
Schwager , Onkel , Neffe und Enkel

Hermann Rohlrving
Gefreiter in einem Jnf .-Regt.

am 28. August bei den Kämpsen zwischen Lüga
und Dolgowka in treuer Pflichterfüllung kurz . vor
seinem 21. Geburtstag für Führer , Volk und
Vaterland siel.
In tiefem Leid : Wilhelm Rohlwing und Frau.

Beta . geb. Einemann / Hans Rohlwing und
Frau , Kähte . geb. Norden / Oberseldw . Hein¬
rich Rohlwing , z. Z. Rotterdam , und Frau,
Annemarie , geb Lürs / Fritz Rohlwing und
Frau , Anni , geb Frese

Bremen , Walker Heerstr . 35
Ludwigshafen

Danksagung
Für die uns in so reichem Maße erwiesene herz¬
liche Anteilnahme und die überaus reichen Kranz¬
spenden beim Hinscheiden unserer lieben Mutter

Iojephine Stecher Wrve.
geb. Vollmer

sagen wir allen , insbesondere Herrn Pastor Boche
für die trostreichen Ltzvrte, unseren innigsten
Dank . Geschwister Brendel und Stecher
Bremen , im September 1941, Verben « Str . 57

Danksag «» «! Statt Karte « !
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme . die uns beim Heimgänge meines lieben
Mannes , unseres herzensguten Vaters und
Schwiegervaters

Heinrich Otzmer
durch Bries , Kranzspenden und letztes Geleit
bekundet wurden , sagen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Penzel , unseren herzlichsten Dank.

Frieda Otzmer . geb. Gumtau / Klara Otzmer
Heinz Wiggert >und Frau Erna , geb . :Otzmer.

Bremen . Gothaeij Straße .18»>-t>> ,/7 . .

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim
Heimgänge unseres lieben Entschlafenen '

Josef Kainz
sagen wir allen Verwandten und Bekannten , ins¬
besondere Herrn Pastor Willen für die trostreichen
Worte am Grabe des Derstorbenen unseres tief¬
gefühlten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Charlotte Kainz , geb. Schöttler

Danksagung
Für alle Liebe und mitfühlende Teili
nähme bei dem schweren Verlust unse¬
res bei Luga gefallenen lieben , lebens¬
frohen Sohnes und Bruders

Heinz Dieter Wehde
sagen wir allen aus diesem Wege unseren tief¬
empfundenen Dank.
Heinrich Wehte und Frau , Sophie , geb. Reinking
und Angehörige
Bremen , im September 1911
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qu » unc» orslsvrsn bsl

5 Ko r e k L k ö p Ic «
am 0s «srlo > ku» r « 1k>

okns Stocks»

>okns Scknsielsn

mit dsat krkolg
weis

ßäuttslmsls
tsds »t>scks

Siulscnwomm XoMsn puIvsrUaclrs Warron unct
anclsrs Kautlswsr Da» » oIIsn « > s KIVum ctsi <VsU
mir cisn scvon snttsrnlsn 18»owisruneisr >»isw ku, klns-ckt
k. « Umpwo». Srsmsn , Wirt : XoMarinsn »!, s gsgsntid.
krloria . 7s !. : 754 80. 7u »prsciisn : 1/lonisg , cisn 77.,
vlsnrisg , cisn 7! . unci sllllwocv , cisn 74. Sspismbsr , In
-i» r 7v !t von 10- 17 unci 1Z</^ 1? UM.



tlur noen ksuts II. morgenein »Ivrxs » pilmooxumsnt! kln gonr iiiirlllciiss killnivsl'lil

kki vom mScdtig»« pulsscklag
8er SogsovaN «rwl»»r, «tra-
maklsck»' film —» In packsna «»
fislclanlla «! a»»»tm>I»m»n 46l »r

5In ksrl -KIItss-fllm <1sr V74 mit:
Lvrl llsrtctstr
Kann», SI« I»»»
5n »I von Ikllpstaln
4Ibo »I llvlin
»s ' do »I W1IK

rwklik « oe » ki

In »Hon Vo»« sllung »n «II,
nouost » X' Iogs -Wocksnsrkau

» lugonrl Not 2ulslit »

IEK0P0I?
»oo 4 4S s30

Vorverkauf 12 blsl - Ubr ununlsrvr.

ft»IIsrk»1t, Wllr un<j trvbllcd»
taun », »prurtsln In rtisser orl-
glnsllsn f»m-0psr »tt» In bunt
8urcbslnonclsr virdalnclsn kas-
kactsn out.

^ «WSk
^LeSL/

:lno grok » 1or>6Im-0p «r»1I» mit:
lotivnriv » » ssstor«
vor » von» !
Pool Il»mp
fit » 0«nkli»»t
Pool I4»««K»I»

rwkirr voc « k»

In »II»N Vor»t»IIung»n «II»
n»uo»l« Xrlegs -Wocbonscdau

» lugcll . ab II lalir . rug »I»»»«n «

k v KO p
»00

4 4S s30

Vorvsrkaut 12—1- vbr ununlerbr.

Sut » MritiHI» olin» kr>8«. S»rl«n
von tcoml»ct,»n IItu »tton «n. un«I
»n 6»f Spitr » b»av1dr1»r var-
»I»II»r » In luclvlg ScbmIIrl
Da, baut wnt

AmEe «-

7 k k k 4 - f I I « « I,

Lvriwig llckmllx
ll»rl« Kar«!»
«»rmana «p»»Im»n,
ku«ioH plalt,
II, » von « oiwaeloil

In »II«n Vor»l»IIung»a M«
n»u«»t» Xrl»g , - Wock»n»cti»u
» 7ug»n6 «lebt cugol »»»«« «

KL!5kk. p̂ ^ 5I
tz30 7S0 ^ 30 730

Hur noek b « »1» v . mvrgvn!

An v«r>et>vr»n6»rl«cti au».
g»,1»11»1»r l.u»1,pI»MIm voll
»m0»»n1»r Sltu»tlo«»komlkl

Aas
4iee ^ ie6e

An Panoramafilm
In WI» «t » r» uII0dr » ng  mit:

Paul « Srblgar
AM ; »»«in « »' «

5*bl»« >et,m>I»
I«ta « 11«

SpIIg .r Larmln» vallon«
In »II«« v»7»t«ilu«g»a «II»

n»u»,1» g,l,g , - Woeb«n»ei»»u
» Iug «II. »I, 1« lokr . »ugal »»»en »

tzso!
jhso j 730 ^

Wo.: , ur 7.» I I Wo. : nur 7.»
pstilkarmonlaeks Sossllsckat «!
IMI Ktontog rtsn 27. u. Disnslog , 6»n 50. S»pt .,
>W gwDSr Saal, oiock », von IS IS  dl « 20.»  VI,r

1 . pküksrmonireker Koniert
I» 1»Iiung : Ssnsrolmurlkälrsktor

VieUmmLeknacßrenburgI» I 8oII»t : prots »»or

^illislm Itempik
Programm : W. L. « oiorl , Unrsr Symptionls.
» . pkltrnor, Xlsvisrlconrsrl . I. v, vootliovsn,
7Unti» Svmpkonls c-mo>>.
plotrmlston tiir 12 Ivtonlsg«- o6sr 12 VIsn«-
Isgslconrsrls ru ktl . 12.10, Z7.10, Z2.10, 27.10,
22.10 »InscNI. lcisicisrsblsgs . klnrslllsrlon

ru ktl .r .so, ; .50, r —, 2.so, 2.— bsi
PPAESklk L Tlklkli,  öiscNofznsclsI 1

IeieknM gssckranke
ausStakl , -
IN « s»p 51 r i, crii c I t

Paul >c»mp, S »org LI»»»n«I«r,
MIrl« « IÎ »dr»n6.

«IIIrI ««I io >>»rl u. ».
In ^»m I.u,t,pl »l «I«r UI » ;«

lornar ^ l» n»u»»I, WocN»n»rs» u
« 2ug«ncIIIct>, Iioban lutrltt »

aeliiungi
klsus Lnk »ng,rsllsni

»onntag »: 2 » , «.41. «.«1 UNr
vroeNsntag, : 11. 1.!«, «, 1.10 Ukr

gro ^ epe

tctrl kj. örortie
77 s I 2 ni ki NLkl k7vf 10

s

kin eigenes t°Isu5
jolrl  p I « n m S h I g v o r l, « e » I l»  n l

Z1ck«l» »uck yünrilg» Ovttms-
iinanrlvrung (Vau »6«!' Ksul). blvtan
tkna« Zv/« rinrvo blr rur LussNung» «laru
5i«u«svvrgün»1IglZng. Vnlcün6b»f« Hlgungr-
claklokvn mtt bsqusmvf Küclcraklungun6
l.vb«nzvvrslckvrong5»«̂ utr. 8«! 2S b r̂ X)V«
ktgonkspttal In gvvignsisn kLllsn «okô lg»
LWir̂ Hntinanriêung Vnliang?» §k»
lrorinnlor dvdll̂ s^on kslgvbvk .. .«
» !1 6«m ^nrdki!lgt»n larik von Vvuirctllanok
»Lhisr Saurpafkasr«

I » 1 » ^ » Is »b » r » /Wt >rII » a>d » rA

v,nr,,,b,ll „ 6l ««» UIIII,,, , »M V»
H,- ,I» -IiII« » » 4, «k», , , « Illloa,, , «« V,
2M», »aldlalrr «»«1 »bar »I « Iltloa», « « V5

poralang ^urck «rltlrti» «4>t»rtr»It»v

21235X̂ emmstn
I .; o unrt 7,ro uiir

»olnrlel « Soorg », Sulla * »null»
Hart » lanrirocli , larod 7I»«I1Il«

krlol, 7I»<IIor u. ».
Woclisnrctiou : Hsu »5ta 7olg»

lugancllleli » nlelil »ug»I»», »n

2 vlir 1ug»n«I*or,I »IIung

SM Illl 8WIMW»

>7 ^ *
ISonntag 1.Z0U.7.Z0, t»1ontag7 .Z0l
sHarlll» K81llr, 2ol>. « , », »»r» In^

Vssparoas
Woel>»n«rli,u 1. 7olg » mit

I «I»n n » u » » t » n v »rlekl »nl
»onnlag 1.II VI»

lugonilvorllvllungi

l-ieviing
mit : 7rauül Stsrlr

5X4i . a
paul»n»tr. rs/rp

n « u » L n I » n g , » » lt « n I
2.S0 UNr. 1.15 Utir, 7 tltir

Heimst
2ug»n«II. Illior 1« lalir » rugoi »« «n

vl « > ,»» rl7« »»« l , >r«m,n
440n8 » I»I«I>»7

>VS7I »M

Wökran^ vor valm 7olir«n b»I «I»r
Sparlro»»« in kromon In «ior Houpl-
io8 >» nur kort» H/potkokon ou»
goliolion voran , bortolit kaut» für
mokr ol» 8!» liölkt» ollor 71>i»o-
tliolron «In» lilgungrvoreinboruna.
W»»Iioll» v »rkl«n jokt «ti»>» 7il-
gung,t>vpo«l>»Irsn «ior Sporko,»«
ovrii d»i Urnloitwngsn i>»vorrvgt?Von «Ion ttoulb «i>ir,rn vorcion äi«
Vortoil» 6»r 7ilgvngilivpotI>»Ik»n
<i»r Lporkarr» Imm«r m«k>r »r!«annt.
8»>(iom I«tr !g»n günitlgon 2In» ota
von 1'/, H V>r6 «ii, goring» lilgung
koum oll ksloitung «mpt»n6»n vnä
trotr6 »m«rroiclit, 6oS mit I ^ ILKr-
Ileti«r lilgung ruiüglici: 6»r «r«oor-
t»n 2>n,«n ä >» tivpotlioll noo, R

7okr»n rur l.5ickung komm!.

vie 5porlros8s ln bremsn
mll IIir«n 2v »lo,t«II,n In 6«n Ltorll-
t»II«n V»o»>»« > 8Ivm»ntkoI, I.»»llm
on6 ti»m«>ing»n»ov !»»Smt1.t>I«b»n-
»t«»«n nimm »Ln»rüg » »ntg »g»n
kv»cii» S «vätirung Iongtri,tlg,r 7il-
oun^,I>vpotti»I(»n kür H»vbout»n,>I»iou,«r,Umdoutrn, In,ton6»«trun-
gvn, Sioälungrvorliabsn vnci , on-

«tig» 2v «c>!«.

5izäI5INkäIkir
«outo
ronnlag , 21. 8»pt »mt»»r

11—1Z.50 UNr
>uvsr PIstrmI »t»

Die lurüg « Uilv«
18—2115 U>"
^uvor plsplslrml «t»

Zzielo
plonlag , 22. <»pt »md«r

is ^ a - ri unr
Lvvönl . Vorit . Kttai -Wsrlc»
l . a Lokomo
0p »r V. s . pucclnl

0i»n»lag , 2! . »opl »mi»«r
I8 .Z0- ri .i5 unr
Stallslonr ., 2. Vor»!.. Sr . l>

Die Ivztige Xitw«

miivoeli , 2«. t «ol »mb»r
17.15- ri .i5 vnr>on<t» r.511ttvrorn Sr . 4
17 .'son

Don Lnrlo»
Inlanl von tp »nl«n
Sctiaurplsi v.ssrlocir.v.Scliillsr

vonn »r»Iag , 25. r »pt »md»r
18—21.15 UNr
vonnoirlsg -PIalrm . Sr . 4
D >«
Op«r v. W. 4 . »lorarl

kraliag , 21. »opt »md»r
18 .Z0- ri .15 UNr
krsilag -PIalrmlol«

Ir »i»u7t0>» ungl

Ksstsplet lll
Lopenksgeii

ScI>»u»pI»I
v. frlsclr . 7or»t»r

Sonnad »n«I, 27. 5»p1»md»r
18 ^ 0- 21 UNr
Sonnabsnrl .plotrm . Sr . 4

Loksin«
Sonntag , 25. <»pl »m>»»r

14^ 0- 17 UNrSsrcNI . Vor- t. vr»m»r
l-agsrNsui -Ss ».

ver VoyeIK3nr !Ier
18 .30- 2115 UNr
4uSor plslrmlsts

Die lurtige V^itve

tlillit wieiler weglegen!
Wenn 5is beirn Xronven tiulrlos
rutisnrtss / 7l2 - 6ol «t unrt / 7l2 - 8ili »sp
linclsn — clsnlcsn S i e rlsnon:
Die Vol ><svri7r5clior » b ^ouclil er jelrl!

Xlslns »* ! L Vo.
ksulenrTp . 2L Ss ». 7l,. 4o . c2S27»

5c«4U5I»>kI.N4U5
H » ut « , Sonntag:  II UNr

tSsrcNI . Vor,t . H- sko Ssck>

ver kremäe
H » uts , Sonntag , 15 UNrO

Via loller ksll
I.u»t!pI»I mit IvIu»Nc

von Impslcovon u. ÎlalNsrn
Î usil«: pstsr Igolliotl

Haut « , Sonntag:
18 .ZÜ UNr

kill toller ksli
Montag : 17 UNr lk- srckl . Vor»t.

ssoclcs Wulk)

Heimlichkeiten
Dienstag : 11.51 UNr lLoscNI.

Vorst.1

ver krsmäe
>vlIII.vocN : 11.51 UNr, 5, Xa.-tl !.
Donnerstag :11.51 UNr, Z.So.-Do. 0
freilag -. 11.51 UNr, Serie L/ZWnnLvonSsmkslm

oeisr
vL8 Solästvnslück

LonnabsncI : 15 UNr0
Sonnabsnci : 15.51 UNr

km toller ksil
Sonntag : 15.51 UNr0

kill loller ksll

Durch mehrmalige Veröffentlichung
genießen Sie die Vorteile unserer

Rachlaßstafseln!

bis »«onlsgl
Heute 4.50 unci 7.15 UNr

VS8
Löväige llork

kin NsrrNstlss >.us>rplsl
mit : » am ! »riotsclr , los Stöclrol,

Jose ! kicNNsim
lugenclllcN» nicNl rugslar »»«

WocNsnrcNau: neuest»  folge
«sul » 2 UNr

Vß2rck « n VorrteUung

^söee-Le-emMe/
vie beüsbi « vnierksltung iür öis ksmilis:

1. Dis ksrlinsr Jllustrirts
2. Dis kilmwslr*
Z. vis Woctis
4. l)is Xorslls
5. Welt unci l-Isus *
S. Ulluslnsrtsr ksodsctitsi
7. d4ünciisnsr Illustrlsits

8. vis nsus HsNsnIoubs*
9. Dsutsciisiromsnrsllung*

lll. Vsu1sct>sd4o6snrsitung*11. vis vsms*
12. vsr 4cils7*
1Z'. ösvsrs für /^IIs*
14. kustigs KIsllss

' krscNsinsn IltSglg
^osogodülHr jo Vfocks:

II I IV
8 W. alt

- .70

V
4W . alt

- .60
VI VII VIII IX X

5W alt 6-7 W alt S-10  W alt N -I4 W alt IS-IS W alt
—.85 —.80 —.40 - .88 —.28

Ick dsstslls ouk sln l-loldfsln klsusrs ksssmapps

XI. l.«ssgsbllli7 js Woclis lrlvl.

disms : . .

^ »' « >1«»- ötr _ _

inm ' z meiimiiieii . » ttiiisii . keiiMm R

kin» sorgtsitigs , gute  4usbilclung
wir«! rugssicNsrt InSsllSlslls

prlvat -ftanrisl ».
Sctiul, vomsNol 11 __

ttmio kllpoo bsginnsn am 2. oict
llvui : Nlll al . « . SauNIan , Dipt « f>

Dis WirtscNstt  6snlct jscism wr seinen
Ssitrag an 4 »goi -I, 4I16oubIS , 4II, »bsr
ocisr Nlllnrsn, selbst tllr kleinste Nlsngsn.
Sringsn Sie mir UaNsr bitis alles , sves Sie
an alten SscNsn nicNl msNr gsbrsucNsn.
fllr riis VsrgUIung Icönnsn Sie gern nsus
bei mir kauten . <4 1/10 S7L)

^ W k I_ I - 5o6kS -r6 LS -HL

»» i «e

8liinl !ön lHip klllkpSiMilkg Illlll lllllkl ' llSUllllS
fSgllek od 19 Ukr:  IlapslI » Willlrii

Ilntsrriekt
Deutsch,
Sprachen.
Steno.

M 'schreiben usw.
Dipl .-Hdl.

Iosesine Dehrendt,
Fehrfeld l«

am Sielwall

Le- io«
jstrt

5o » <i « öteabe 77
disusr ksrnsprscfisnscliluk:

ä22 3S
Ztrallsnbstin -Vsrbinclurigsn:
Unis 4, I-IallsrlsIIs UNIanUstravs
l-tnis 1 u. 10, Usllssl . Dobbsnvstz

4 nms> 6 ungsn:  fsglicN von 10 bis 14 unrt
15 bis 20 UNr. ksginn süor Kurse 4ntang OKIobsr.

klnrsIunIsrricNt jscisrrsit

Seliuls fUr LsssllsetisNstsnr
L^mnsstlic » Step

Ilursusbsginn
tn «l» September,4nl »ng vkiobor

l4»cNmItt»g-,kriINadon«l-,Sonntagkur,«

Lonlrsscarp » 10 gut : 2 40 50
lSsgsnllbsr ScNsuspisINaus)

laniaeliule krani Senilix
/lninslrtung für clis neuen Xuris tiigllek

bl , 1» Vk7

Dliitsrnitroks 144 Su «: S47 77

Heil « , Sennles , 11 Mir venn ^ Mnle- 10.kll Mir:

llWiil-NiM-ileiMlSllW II 2 MINI
5iegesrug ns««<>«»boirekowirmur
<4u»rilg » au» WocN»nrcN»u«n1 « e varu NI« n»u«»t» WoeN«n,rNau

5c»4vsvirü
1. 5oi -i « r "" " " "

>O IlV 0 l »

51 fort, «trung v.
I»lrt »nSonnt »gSonntag i.fivoii

klnlrstwpr«!«» : «I u. H PI. Iug «nctI!-:N» unN W»Nrm,cNt Naid« pr» I»»

caisiLich » oan
In «t»m »pann «nct»n film:

MIÜK8ÜIMKII
mit 4gn », »»raub

Nl»r«»r Hin», krlt» Xampsr,
7»tf»n» 5»t»
v»,u , VI»

n»u«»t« Son«t»r.WoeN»n»rl>»u
« 7ug»n«I nicNl rug «Ia„ »n »
Vorv»rkaul tiir «ii» 5.15- u. 7.45-
VorsivIIung von 11-1 u. abZUNr

r i v o r i

8kKILH4l »I0 0ISLI
In «Ivm n»u«n Srovtllm:nvrvkir

mll Larol » sod«
frwNrlei , >»nt»r
Imm» Sramatl «»

vavui VI»
n»u»»1» Son«I»i-W»el>«n»eb»u
» 1ug»n<1 nicNl rug »io»»«n »
Vorverkauf ab 2.50 a. N. ka »>»

zcn ^ vsvire

ris
7 " II _ 4

30 ?30

LIHI « fchLomvLLL«
»o Paul ilnck « ' »

5kea« E «tta
mit m » I «nkN»N

7I>»» fing »«
v»»», VI»

n»u«»5» Ion «I»r-Wo»li»n»el>»i
» 2ug«n«I nicNl rug «I»», «n »
ka»»«nSttnungZ .50 e Vorv»rk,
tiir «»I« 4d »nUvor»t»II. ab 4.5g

I40l ) kiriik5

r « k o
i»

LI »I » k n
4 « m K0 » «llcd » i>

I. u » t » p I « Iiroic
mit I«t» wo«
V7»It>» W»t»»»
»u«1oll pi,n»

van », VI«
n»u»« » 1ona »r-WocN»n»cN»u
» 2ug»ri«i nl«vt rug «Ia»^ n »

430 ^ 30 . Montag . 4.51 ^ 430 730
Wsrktsg»
nur 7.50

var Sepkeinbee - Pi5os ^ ainin

Humor » Heukeilen v Sp ! l » » n >» I» 1 «ng » n
Georg Xrönisln 0 KInsIl 0 Serclo VIum»

Guncisi l.oslowslcl 0 ksberto 0 l.l»»sl klilsr»
Xlllsto 0 Jos koses 0 2 lombsiiis

Waitrout Leck 0 disra 0 7onl« >̂ nnsN
«lern Illgllcli «tl » neurls veutrck « llVoelienaekvu

lerlvn MiNwvck , Svnnebenri un «I Sonnlvg
Sr . nacnmirvzssvo «rsvki . rvi « s

tleuie sdenä große volirrtümlicke Vorrleüung
klnlrltt kll p,g . 0 klsln » pr«Is»

Zß » lan » ie - Itünr » IerLpIeIe
tLglicii nsclimittsgs un6 »bsncis

«tv , vuagerslckinvts September » Programm

mit seinen Solisten
spielt uncl singt im

Zß7 LZß « r,c - cZßkL

«
wernickes

prioat - ftanvelsschule
verufs - fachschule

AnSgarlkirchhof8
flnsang Vktober

teginnen

ftalbja ^ rskurse
für Damen und Herren

Stenotvpistenkurse

Höherer Handelskursus
für Damen mit höh. Schulbildung

kelchsfachfchaft
für das Volmetstkerwesen

in der Deutschen Rechtsfront

dolmetscher - Seminar - Kurse

1S4l/42
Beginn: 2S. S. 1S41

Englisch Oberstufe
Montag , 18—20 Uhr

Englisch Mittelstufe
Dienstag , 18 —SO Uhr

Französisch Mittelstufe
Mittwoch , 18—20 Uhr

Russisch Grundstufe
Mittwoch , 18—20 Uhr

Spanisch Mittelstufe
Donnerstag , 18—20 Uhr

Russisch Mittelstufe
Freitag , 17—19 Uhr

3 Tertiale L 12 Doppelstunden.
Gebühr : Mitglieder der RfD . und
des NSRB . RM . 18.— je Tertial,
Ilichtinitglieder RM . 24.—. Für
Russisch Mittelstuse RM . «.— Zu-
'chnsi. Nähere ? und Anmeldung:

Gaugeschäftsstelle Wrser -EmS,
"lichtste . 16, Ruf 2 81 29 u , 2 51 39

Dr . H. Zanßen.
GausachschastSleiter.

W
V

Da» eercsists 8lin «s ist arm
ohn » ö/ll »iherri «/»MF/

Ver möchte heute nicht Uehenä gern
»eil»« musicieren ? I,k «» «loch »0
leiekt , 6a» Zpiel »uk einem

»u erlernen.

Vir führen Ihnen au » unserem
Oroklager in

treigen
öfan6o !lnsn
Guitarren
Lauten
Atoclc/köten

7rommekn
T'/ei/en
§ehtaxreuFen
8iznathörnsru
k'an/aren unck

'II

§aropsionen

6a» xsvünschle Instrument gern vor
un6 heraten 8i « kachgemaü un6

unverhin6Iich.

(l:

'l.

ttu»2 0S7 »//p
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5fl . - 0berfükrer Närke ^

Bremen,  21 , September
In einem Luftwasfenlazarett auf Kreta starb am

18 . September als Oberleutnant der Luftwaffe SA .-
Obergruppcnführer Horst Rücke , Chef des Personal-
hauptamtes der Obersten SA .-Führung.

Schon im April 192b kam er zur SA . und trat bald
darauf der NSDAP . als Mitglied bei . Nach dem Stu¬
dium der Naturwissenschaften in Eöttingen . Zürich und
München promovierte er 1931 zum Dr . pbil . Vom glei¬
chen Jahre ab führte er als SA .-Standarteuführer die
Standarten 74 und 79 Von 1932 bis 1933 war er
Stabsführer der Untergruppe Hannover -Ost und Füh¬
rer der Standarte 411 Bremerhaven.  193b wurde
er zum Brigadeführer befördert und kurz darauf mit
der Führung der Brigade 62 (Unterweser ) betraut . Mit
Wirkung - vom 1. September 1936 wurde er in das
Pcrsonalamt der Obersten SA .-Führung berufen und
ein Jahr später zum Chef des Personalhauptamtes er¬
nannt . Obergruppenführer Rücke wirkte längere Zeit
als bremischer Staatsrat  und gehörte ausser
dem Reichstag auch dem Besonderen Senat des Volks¬
gerichtshofes an . Er war Träger des Goldenen Ehren¬
zeichens der NSDAP . Mit Kriegsbcginn rückte SA .-
Obergruppenführer Rücke zur Wehrmacht ein . Nach
einer , kurzen Beurlaubung kam er am 8. August 1941
wieder zur Truppe und wurde als Adjutant zum Be-
feblshaber auf Kreta kommandiert.

Mit Obergruppenführer Rücke verliert die SA . einen
ihrer bewährtesten Kämpfer und getreuesten Kameraden.

> Die Dienststelle des Kreisbeaustragtcn für die „Er-
1. weitorte Kinderentscndung " im Kreis Bremen befindet

sich Bremen . Mainstr . 46 , I . Stock (Eingang ?>) . Der
Leiter der Dienststelle . Kreisstellenleiter Pq . Behrens,
ist zu sprechen jeden Dienstag von 9 bis 12 Uhr und
jeden Donnerstag von 16 bis 18 Uhr . Es wird dringend
gebeten , diese Sprechstunden einzuhalten . Auster diesen
Verkehrsstunden kann eine Abfertigung nicht erfolgen.

Der Sitz der DRK .-Kreisstelle Hansestadt Bremen
oefindet sich ab Sonntag . 21 . 9. im Hause Öfter-
deich  5 (Ruf Nr . 2 79891 . Die Geschäftsstelle ist wie
bisher geöffnet . Die Dienstzeiten der Abteilungen sind
jeden Dienstag und Freitag von 19— 21 Uhr . Das bis¬
herige Gebäude der DRK .-Kreisstelle , Müh -lenstraste 6-7,
bleibt als Haus der DRK .-Bereitschaften bestehen.
Sämtliche Dienstabende für die DRK .-Bereitschaften fin-

^ den dort wie bisher statt.
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Zeemee ZeNky

Umtausch von Brot - in Zuckermarken ! Das Ernäh¬
rungsamt der Hansestadt Bremen weist alle Verbrau¬
cher noch einmal ausdrücklich darauf hin , datz die Brot¬
marken der 26 . und 27. Zuteilungsperiode nur bis
zum 3 6. 9. 1 941 in den zuständigen Außenstellen in
Zuckermarken umgetauscht werden können . Nach diesem
Zeitpunkt sind die Brotmarken endgültig verfallen . Ein
Umtausch darf dann unter keinen Umständen mehr vor¬
genommen werden . »

3. Bremer Kameradschaftsabcnd in Den Haag . Am
Mittwoch , 1. Oktober , 19 Uhr, , findet in Den Haag,
Restaurant „ Boschlust " , Bezuidenhoutscheweg 2, der
fünfte Bremer Kameradschaftsabend statt . Rege Beteili¬
gung von allen Bremer Landsleuten bei deutschen Trup¬
penteilen und Dienststellen in Holland ist erwünscht.

^ Es wird verdunkelt:
von Sonntag . . . . 19.3Ü Uhr
bis Montag . . 6.45 Uhr

Über Lemberg in die Ukraine /
ßus einem Feldpostbrief an unsern Kreisleiter — was ein
Vremer Vau - Vataillon aus dem Vormarsch im Osten erlebte

. ' -Z -Lsk* - . < 1
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Der Kommandeur eines
Vaubataillons , das wäh¬
rend mehrerer Kriegs¬
monate in Bremen  jag
und sich mit unserer Hanse¬
stadt heute doch eng ver¬
bunden fühlt , schrieb un¬
serm Kreisleiter Blanke
einen Brief , dessen Inhalt
gerade in diesen Tagen un¬
serer überwältigenden mi¬
litärischen Erfolge in der
Ukraine einen weiteren Le¬
serkreis interessieren wird.

„Wir haben den Vor¬
marsch über Lemberg in
die Ukraine mitgemacht,
und zwar in vorderster
Welle . Augenblicklich sind
andere an unserer Stelle.
Wir kommen aber allem An¬
schein nach in Kürze wieder
dorthin . Mein Bataillon
hatte auch Tote und Ver
wundete . Es sind große
enorme Marschleistungen
gemacht worden . Sie wer¬
den ja darüber in der Zeitung gelesen haben . Es sind
nun bald 1606 Kilometer , die wir von der neuen
russisch -polnischen Grenze im Marsch zurückgelegt haben.
Manchmal waren die Wege grundlos . Jetzt , wo die
Sonne brennt , sind sie eine Staubwolke . Aber das Ba¬
taillon hat gern alles auf sich genommen und wird yuch
weiterhin mit an erster Stelle stehen . Mann und Pferd
sind ja oft recht müde , aber meine Gespanne sehen heute
noch so aus , als wenn wir erst frisch aus der Garnison
abgerückt wären . Dem Divisionskommandeur führte ich
vor kurzem das Bataillon im Vorbeimarsch vor . Er
wollte es nicht glauben , daß dieselben Wagen , Pferde
und Leute schon Polen , Frankreich und jetzt die lange
Strecke in Rußland hinter sich haben . Bei jeder sich bie¬
tenden Gelegenheit verlange ich erst die Instandsetzung
von Sachen , Gerät und Gespannzeug . Sobald Farbe zu
erreichen ist . wird neu angestrichen . Ich habe beobachtet,
daß die Nüsse , die Gewitterschwüle mit brennend heißer
Sonne und jetzt besonders der trockene Wind gerade
die Wagenräder mitnehmen . Die Farbe schützt sie vor
diesen Einflüssen . Es kommt daher nicht vor , daß ein
Fahrzeug meines Trosses mit zerbrochenen Rädern an
der Straße liegt . Es macht den Mannschaften auch
Freude , wenn sie bei ihren Vergleichen feststellen , daß
das Bataillon auch äußerlich tadellos aussieht . Sie
zählen sich lieber zu einer so aussehenden Truppe . Be¬
sonders gern waren sie direkt hinter der Infanterie-
spitze , ein Zeichen , daß sie auch soldatisch die richtige
Einstellung haben . Wenn es einmal hart hergegangen
ist , weckte in der Ruhestunde der Musikzug wieder die
Geister . Ich freue mich sehr , daß ich den Musikzug um
eroberte russische  I n st r n m e n 1 e^ noch erwei¬
tern konnte.

Lsbotsurs Im Psnjs -Wsgsn
Ein Nachbar -Bau -Baiaillon hatte das Elüch den

O b e r b e s e h l s h a b e r d e r 6. r u s s i s ch e n A r m e e
gefangenzunehmen,  der versucht hatte , mit fünf
Panzern aus dem Ring durchzubrechen . Mein Batl . be¬
dauert nur , daß dieser russische Oberbefehlshaber nicht
gerade in unserem Abschnitt erschienen ist . Sie hätten
ihn ebenso gern herzhaft in Empfang genommen . Wir
sind weiter mit MG . ausgestattet morden , da fa der
Russe eine neue Art von Kriegführung anwendet . Uebri-
gens ist auch seine neue Organisation der Partisanen
reckst interessant . Diese soll im Rücken der Kampflinie
nicht nur Sabotage üben , sondern auch Angriffe gegen
deutsche Truppen organisieren . Vor einigen Tagen be¬
gegnete uns ein Panje -Fahrzeng mit zwei Männern und
einer Frau , die auf Kleebüudeln faßen . Bei näherer
Untersuchung lagen darunter zwei Koffer , in dem
einen war Sprengstoff und der andere war mit russischen
Rubelscheineu gefüllt . Es stellte sich heraus , daß es
ein sowjetrussischer Hauptmnnn war mit seinem Vater
und seiner Mutter , die allein Äuschein auf der Fahrt
zur Organisation einer Partisaueu -Abteilung waren.
Aber mit drei Salven war dieses Unternehmen bald
erledigt.

Die Bilder mit den grauenhaften Morden,
die die Sowjets in Lemberg , Tarnopol  usw.
hinterließen , waren einfach schauderhaft . Wer Tausende
von Ukrainern in dieser Form hinmordet , kann doch
nicht mehr zu den Menschen rechnen . Daß mit diesen
Bestien aufgeräumt wird , ist wirklich höchste Zeit . Sta¬
lin und seine Leute werden wohl schon die Koffer ge¬
packt haben , denn seine Felle schwimmen ja alle weg.
Wenn es nur glücken möchte , ihn mit seinen Kum¬
panen zu fassen ! Das ist der Wunsch eines jeden , der
diese Mördereien gesehen hat.

vis l.sncl « Irtsckstt «ksr Kollektivs

Die schöne ukrainische Kornkammer wird wohl Stalin
in seinen Dispositionen sehr fehlen . Die Frauen sind flei¬
ßig , und die großen Feldflächen sind in verhältnismäßig
kurzer Zeit schnell mit der Sichel geschnitten . Auch die

Männer müssen nun heran . Ein großer Teil der Kriegs¬
gefangenen , die aus der Ukraine stammen , werden zur
Ernteeinbringung möglichst schnell entlassen . Zuerst glaub¬
ten sie, es könnte so weiter gehen , daß sie rauchend auf
ihren Panje -Fahrzengcn durch die Welt fahren , aber das
hat sich geändert . Auch sie müssen jetzt fest in der Ernte
zupacken.

Die Viehzucht ist nicht viel wert . Wo wir augenblick¬
lich sind , sehen die Kühe besser aus . Weiter zurück wußte
mau manchmal nicht , ob man ein Kalb oder eine Kuh
vor sich hatte . Von einer Rasse kann man nicht sprechen.
Es sind alle Rassen und Mischungen vorhanden . Allem
Anschein nach haben die Arbeiter der Kollektive — bis auf
geringe kleine Besitzungen mußten alle in der Kollektive
arbeiten — als Deputat eine Kuh gehabt , die sie auf
dem G.ras an den Rändern und zum Teil auch auf
kleinen zugewiesenen Flächen weiden ließen , während sie
im Winter im Stall der Kollektive gemeinschaftlich ge¬
füttert wurden . Auf Stalldüngung legt man anscheinend
keinen Wert . Das gedroschene Stroh wurde gleich auf
dem Felde wieder bre -itgemacht und untergeackert . Noch
rückständiger ist die Pferdezucht . Die kleinen Panje-
Pferde werden schon in früher Jugend eingespannt , und
es werden ihnen naturgemäß , da in ihrer Jugend keine
Rücksicht genommen wird , die Knochen überlisten . Sie
werden sehr gequält , denn sie müssen immer im Trab
laufen oder , wenn die Männer auf dem Felde zu tun

Zur Oründung der Stadtwerke fl . 6.
Gelegentliche Erörterungen , die in Bremen anläßlich

der Gründung der Stadtwerke AE . (Elektrizitätswerk,
Gaswerk , Wasserwerk ) angestellt werden , geben mir
Veranlassung , kurz auf die Gründe dieser Maßnahme
einzugehen.

Die Führung und der Betrieb eines so bedeutungs¬
vollen Unternehmens verlangen insbesondere in finan¬
zieller und steuerlicher Hinsicht eine gesetzlich eindeutig
geregelte Stellung im Wirtschaftsleben , sowie die Klar¬
stellung der verantwortlichen Leitung mit allen ihren
Rechten und Pflichten . Da für Bremen die Deutsche Ee-
mcindeordnung . mit ihrer für wirtschaftlich -öffentliche
Betriebe geltenden Eigenbetriebsverordnung noch nicht
wirksam ist , konnte das notwendige Ziel nur durch die
Umwandlung der Werke in eine rechtlich selbständige
Aktiengesellschaft mit der Folge erreicht werden , daß
der aus Fachmännern bestehende Vorstand nach dem für
die Aktiengesellschaften geltenden Recht die volle Ver¬
antwortung für die Führung der Werke unter , persön¬
licher Haftung mit seinem Vermögen zu tragen hat , und
daß an die Stelle der von den Behörden ausgeübten
Aufsicht die des nach dem Aktienrecht allein zuständigen
Aufsichtsrats tritt . Die Mitglieder des Aussichtsrats er¬
halten dafür selbstverständlich keine Vergütung . Die
neue Rechtsstellung befreit die Werke von mancher für
wirtschaftliche Unternehmen lästigen verwaltungs-
bedingten Einengung und gibt ihnen die verstärkte
Möglichkeit zu elastischem Handeln . Sie schafft im übri¬
gen für die Stadtwerke in gleicher Weise wie für jedes
andere Aktienuntcrnehmen klare Bilanz - und Steuer-
verhältnisse und beseitigt dadurch Unklarheiten und
Nachteile , die sich in den vergangenen Jahren in wach¬
sendem Maße störend bemerkbar machten . Es bedarf
keiner näheren Ausführung , daß die Tarife von dieser
organisatorischen Maßnahme nicht betroffen werden.

Der Regierende Bürgermeister
Böhmcker

SA .-Obergruppenführer.

Beförderung mit der Luftpost Rom — Vuenos Aires.
Bei der Beförderung mit der italienischen Luftpost -Rom
—Buenos Aires betragen vom 21 . September 1941 an
die Luftpostzuschläge für offene Briefsendungen für je

haben , setzen sich d: e großey Kerle auf die schwachen
Pferdchen , laden Ackergerät mit darauf und >o geht es
im Trab aufs,Feld.

OK, «tu rckönSL vrsmer vier!

Der Boden ist mehr als anhänglich . Bei Regenwetter
kann man ihn nicht von den Stiefeln abkratzen , sondern
muß ihn von den Stiefeln abschneiden.  Ein Marsch
auf Nebenwegen bei Regenwetter ist für die Truppe eine
verdammte Anstrengung . Die Sowjets haben bestimmt
nicht angenommen , daß der deutsche Soldat auch damit
fertig wird . Er hat wohl geglaubt , daß bei Regenwetter
der Vormarsch ins Stocken kommt . Gegend re Stoß¬
kraft des deutschen Soldaten ist aberkein
Kraut gewachsen!  Wenn gegen 9 tlhr früh bis
gegen Abend die Temperatur zwischen 23 und 30 Grad
schwankt , läuft auch Schweiß . Es gibt Witzemacher , die
dann an das schöne Bremer Bier erinnern ; dann quellen
aber allen die Augen aus dem Kopf . Es gibt keinBier,
und es darf hier auch nicht einmal ungckochtes Wasser
getrunken werden . Dauernd Kriegskaffee und Kriegstee,
macht gerade keinen Spaß . Aber daran soll der Krieg
nicht scheitern !"

polemkinscks vörtsr . . . »

Wenn man einen Vergleich zwischen den hiesigen und
den Bremer Bauten macht , so muß man sagen : In
Deutschland sieht man nur Schönes und hier nur Un¬
schönes . Die wenigen Prachtbauten die man berm
Durchmarsch durch die Städte gesehen Hat , sind nur
Sandstreuer in die Augen , unmittelbar dahinter stehen
die elendesten Gebäude.  Am schönsten sind noch
die einfachen Lehmhäuschen mit Stroh gedeckt , in denen
die Landbevölkerung wohnt . Sie bestehen zwar meist
nur aus Stube und Kammer , aber sie stellen doch in
gewissem Sinne einen Stil dar . Hier . wo die Ukrainer
nicht mit Polen vermischt sind , sind sie auch innerlich
sauber . Freilich eignen sie sich nicht zur Aufnahme der
vielen Einquartierung , aber die Ställe und Scheunen
bieten immerhin eine trockene Unterkunft . Nur mit
Wasser gibt es hin und wieder eine Kalamität . Es sind
zwar teilweise Brunnen vorhanden , aber sie sind offen
und sehr tief und nicht für . eine große Zahl Soldaten
und Pferde eingerichtet . Geschlämmt und geräumt sind
sie anscheinend auch schon lange nicht mehr.

Die Gegend ist wellig , zum Teil gebirgig und durch
die vielen Seen schön. Trotzdem tritt einem die Land¬
schaft innerlich nicht näher , an die Heimat reicht alles
nicht heran . Na , wir hoffen , daß Sowjetrußland auch
bald erledigt ist und dann die Möglichkeit kommt , daß
dieser und jener mal seine Lieben zu Hause wiedersehen
kann . . Das ist wieder das Schöne am Deutschen , daß er
immer an seine Heimat  denkt ." ^

5 Gramm nach Rio de Oro 20 Rpfg ., nach den Kapverdi¬
schen Inseln 30 Rpfg ., nach Brasilien 125 Rpfg . und nach
Argentinien , Chile , Paraguay und Uruguay 150 Rpfg.

Glückwunschtelegramme nur noch als Brieftele¬
gramme . Der Reichspostminister hat angeordnet , daß
Privattelegramme , die außer Glückwünschen keine an¬
deren Mitteilungen enthalten , im Jnlandsdienst nur
noch als Brieftelegramme anzunehmen sind.

Der Obersinanzpräsident Wefer -Ems in Bremen hat
eine öffentliche Bekanntmachung über die neue Lohn¬
steuertabelle im heutigen Anzeigenteil  er¬
lassen , auf die hingewiesen wird.

Den 80 . Geburtstag feiert heute Frau Eesine Vüh -
mann  geb . Stöhmeier , Habenhansen , in voller geistiger
und körperlicher Frische . Oma Vllhmann ist Trägerin
des deutschen Mutterkreuzes . 62
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(28 . Fortsetzung)

„Es ist nämlich noch ganz kurz vorher hell im Studio
gewesen . — Wer das Licht ausgeschaltet hat , wird sich
noch herausstellen ! — Aber eine andere Frage : War
es sehr frisch im Zimmer , als Sie am Sonntagvor¬
mittag eintraten ? War ein Fenster die NachH über
offen geblieben ? "

Frau Korsakoff denkt nach . schüttelt dann aber den
Kopf.

„Nein , das kann ich Ihnen nicht sagen ! — Ich trat
ein . sah meinen Mann , stürzte auf ihn zu und lief
schreiend hinaus , als ich merkte , daß er tot war . —
Ein Bild , das Immer vor meinen Augen stehen wird!
Ob es frisch war , ob ein Fenster offen stand , habe ich
unter diesen Umständen nicht bemerkt !"

Wentzke nickt verständnisvoll.
„Schade !" murmelt er.
„Ich weiß ja nicht , weswegen Ihnen das so wichtig

ist , aber Sie können vielleicht Herrn Rö'bel fragen , der
Herr ist Architekt und Maler und hat gewiß einen
Blick für derartige Einzelheiten !"

„Ausgezeichnet . Frau Korsakoff , werde ich machen ! —
Kann ich Ihnen noch -irgendwie behilflich sein ? "

„Danke sehr , Herr Kommissar !"
Frau Korsakoff steht auf und verabschiedet sich.
„Kamps " , ruft Wentzke ins Nebenzimmer , wo der

Assistent inzwischen eine Anzahl weiterer .Zeugen ' ab¬
fertigte , „ rufen Sie doch mal den Architekten Welcher
an , wo der Röbel arbeitet und geben Sie mir die Ver¬
bindung ."

Dann geht er auf den Flur . um den Hausmeister
wieder hereinzurufen.

Proste ist nicht da.
Wentzke stutzt : — aber da kommt er schon um die

Ecke gefegt.
„War nur mal eben austreten , Herr Kriminalrat " ,

, entschuldigt er sich außer Atem.
t „Also . Herr Proste " , fragt Wentzke , nachdem sie Platz
> . genommen haben und Kamps wieder an seiner Maschine

sitzt , „haben Sie sich überlegt , was Sie nachts um 1.30
> Uhr „kontrolliert " haben ? "

„Die ganze Nacht war ein Gelaufe in dem Haus . daß
man nicht schlafen konnte , und als ich dann einen
mächtigen Bums hörte , habe ich nachgesehen , was denn
da oben los war " , schnauft Proste.

„Andere Hausbewohner behaupten , daß das ,Gelaufe'
in der Nacht von Ihnen hergerührt hat . — Sie sollen
auf Katzenjagd gewesen sein , Herr Proste " , eröffnet
Wentzke den Angriff . '

„Die alte Geschichte , Herr Kriminalrat ! — Immer
wird mir das angehängt ! — Sotten doch die Leute end¬
lich was beweisen !"

„Mir scheint es hinlänglich bewiesen zu sein ! Ohne
Grund läuft nämlich ein großer Kater nicht in kopf¬
loser Flucht davon , daß er Frau Korsakoff zwischen die
Beine rast , so daß sie fast umgefallen wäre !"

Proste schweigt betroffen.
„Und Sie hatten doch wohl das Beil nicht bei sich" ,

fährt Wentzke fort . „um damit die Dielentür Korsa-
koffs aufzubrechen ? "

„Ich habe die Tür nicht aufgebrochen . Herr Krimi¬
nalrat !"

„Lassen Sie den ,Kriminalrat ' ruhig weg : sowas
zieht bei mir nicht ! Sie missen ganz genau , daß ich
Kommissar bin !"

Wieder . unterbricht das Telephon . Das Postamt
meldet sich: Soeben ist eine Postanweisung über zwei¬
hundert Mark an eine Rosita Santini , Hamburg,
Hansatheater , aufgegeben worden , als deren Absender
ein gewisser Maxim Korsakoff angegeben ist . Leider ist
es dem Schalterbeamten zu spät aufgefallen , daß es sich
offenbar um den ermordeten Korsakoff handeln muß.
Der Mann , der die Anweisung aufgegeben hat . ist
darum nicht angehalten worden , aber der Beamte
würde ihn wiedererkennen ."

„Sehr interessant !" sagt Wentzke . „Ich werde die
Zache untersuchen lassen !"

Der Kommissar hängt ein und sieht den Hausmeister
lange und durchdringend an , mit einem Blick , unter
dem Proste zusammenschrumpft.

„Sagen Sie mal , Herr Proste , warum gehen Sie
denn , um auszutreten , nach dem Postamt ? "

„Post ? — Was soll ich denn auf der Post tun ? "
rafft sich Proste noch einmal auf.

„Sie waren also nicht im Postamt ? — Ach, Kamps " ,
ruft Wentzke , der sich erhoben hat . und macht eine be¬
zeichnende Bewegung am Handgelenk . „Gehen Sie doch
mal mit diesem Herrn nach dem Postamt an den Ein¬
zahlichalter . Aber — fesseln Sie ihn vorher !"

Wie aus der Pistole geschossen kommen diese Worte!
Proste springt auf.

Aber Kamps hat ihn bereits von rückwärts gepackt
und ihm im Handumdrehen Fesseln angelegt.

„Ich bin nicht der Mörder ! — Lassen Sie mich los!
Ich will alles gestehen !" schreit Proste mit verzerrtem
Gesicht.

„Haben Sie die Postanweisung aufgegeben ? " dringt
Wentzke auf ihn ein.

,.2a !"
„Wvher haben Sie das Geld ? "
„Korsakoff hat es mir am Samstagnachmittag ge¬

geben . um es einzuzahlen ."
„Und weil Korsakoff tot war , glaubten Sie , es unter¬

schlagen zu können ! Nicht wahr , Herr Proste ? "
„Nein ! Samstag war keine Zeit mehr , den Auftrag

zu erledigen , und heute wurde ich doch abgeholt !"
„Faule Ausrede ! Sie sollten die Zweihundert doch

telegraphisch anweisen " , behauptet Wentzke aufs Gerate¬
wohl , und er hat Glück : Proste schweigt.

„Sehen Sie ^wohl ! — Und daß man Geld auch sonn¬
tags telegraphisch anweisen kann , das wußten Sie ganz
genau !"

„Wußte ich nicht !"
„Lügen Sie nicht !" schlägt Wentzke weiter zu : „Ich

will Ihnen sagen , weshalb Sie es am Eouniagmorgen
nicht aufgegeben haben : Sie wußten schon , daß Korsa¬
koff tot war ! Sie wußten das schon um 1.30 Uhr nachts,
weil Sie da in Korsakoffs Wohnung waren !"

Proste ist erledigt und setzt sich schwer auf einen
Stuhl nieder.

„Und weswegen hat Herr Korsakoff mit Ihnen Sekt
getrunken ? Weswegen hat er Ihnen den Geldschein zu¬
gesteckt ? Antworten Sie !"

„Das hat gar nichts mit dem Mord an Korsakoff zu
tun , Herr Kommissar ! Auf Ehre und Gewissen nicht!
Korsakoff gab mir das Geld , weil ich andauernd Klei¬
nigkeiten für ihn zu erledigen hatte — und dann hatte
er Angst — jawohl : Angst ! Und da bat er mich , ein
wachsames Auge auf den Artisten Torro zu haben . Vor
dem hatte er nämlich Angst !"

„Und die Tclephonstrippe ? Wer hat die zerschnitten ? "
„Telephonstrippe ? " haucht Proste mit letzter Kraft.

„Was für 'ne Telephonstrippe ? "
„Das Telephonkabel in Korsakoffs Zimmer !"
„Davon weiß ich nichts —"
„Proste ? ? !"
„Ich würd ' es ja sagen — weil nun doch alles egal

ist ! Davon , daß das Telephonkabel kaputt ist , höre ich
jetzt zum ersten Mal ! Das kann ich beschwören !"

„Schwören Sie lieber nicht !"
Wentzke läßt die Fesseln abnehmen und schlägt einen

anderen Ton an.

Deutsche Art ist Verinnerlichung , Vertiefung.
Die idealistische Vertiefung in den Gegenstand
ist das Geheimnis der deutschen Nation . Alles

lebendige Naturgefühl ist deutschen Ursprungs.

„Warum machen Sie sich diese Scherereien , Herr
Proste ? — Sagen Sie doch einfach , wie es gewesen ist!
Sie waren also auf Katzenjagd und — ? — na ? "

„Und da fegte der Kater durch die Türspalts in Kor¬
sakoffs Wohnung . Die Tür war offen , Herr Kommissar!
Die Schramme kommt nur daher , weil ich das Beil
hinter dem Biest Herwarf !"

„Habe ich mir gedacht , Herr Proste : Denn die Türe
hätten Sie bestimmt fachmännischer aufgebrochen ! — Na,
und dann sind Sie hinterhergcsaust in Ihrem Jagdeifer,
und dann — ? "

„Und dann sah ich, daß Korsakoff tot war ! Ich er¬
schrak so, daß ich mich nicht vom F ^ ^ rühren konnte
und lief dann hinaus . So war es , Herr Kommissar!
Bei meiner ewigen Seligkeit : Genau so ist es gewesen .!"

Proste stöhnte in Erinnerung an den Schreck , den er
bekommen hatte.

„Haben Sie im Zimmer etwas umgestoßen ? " fragt
Wentzke weiter.

„Nein , aber der Kater hat . als er abhaute , ein Glas
vom Tisch gefegt . Durch das Klirren kam ich erst wieder
zur Besinnung und lief weg ."

„Aber ehe Sie hinausgingen , haben Sie das Licht
ausgeschaltet — nicht wahr ? "

„Ja , ich habe das so im Griff , weil ich immer über-
all das Licht ausschalten muß . Mir ist das aber erst
spater eingefallen . — Wie ich auf den Flur hinausge¬
kommen bin . das wußte ich damals gar nicht . Ich hatte
nur den einen Gedanken : Nur nichts mit der Sache
zu tun haben !"

„Und außerdem den anderen Gedanken : Die 200 Mark
kannst du plattschlagcn !" fährt Wentzke ihn an . der
letzt alles weiß , was er wissen wollte . „Und weil Sie
^hre Anwesenheit in Korsakoffs Wohnung vertuschen
mutzten , haben Sie meinem Assistenten vorgelogen das
Licht sei kurz nach 11 Uhr ausqelöicht worden - 'Fein
haben Sie das gemacht ! Irreführung der Polizei ! Un-
Ichuldiae in Mordverdacht bringen ! Und als Krönung:
Versuchte Unterschlagung ! - Na , das Weitere wird
sich finden ! — Lesen Sie das Protokoll durch , unter¬
schreiben Sie . und dann können Sie gehen !"

(Fortsetzung folgt)



vericht über vremer Veranstaltungen
Zum erstenmal unter - er Aegide der Witthsit zu

Bremen hatte die GeographischeGesellschaft als Redner
Frh . Dr . v. Pöltnitz  geladen , der es in äußerst unter¬
haltsamer Weise verstand, über Erlebnisse als „Kaffee-
pflanzer in Deutsch-Ost-Afrika" zu plaudern . Mit einer
Siedlergruppe zusammen lst Dr, v. Pöltnitz vor 20
Jahren ausgewandert und dem Urwald gegennber-
getreten mit nichts anderem, wie er sagte, als mit unge¬
heurem Freiheitsdrang im Herzen. Abenteuerlust in der
Brust, zwei gesunden Händen und 12 000 NM. in der
Tasche. Aus kleinsten Anfangen heraus entstand in
mehrjähriger zäher Pionierarbeit eine vorbildliche
Kaffeepflanzung in einer malariafreien Gegend, die
vollkommenNeuland war . Besondere Streiflichter warf
der Vortragende auf das soziologisch-menschlicheVer¬
hältnis zwischendem weißen Herrn, dem „bana". und
seinen Negern. Eigene Lichtbildaufnahmen trugen das
ihre dazu bei, die Erlebnisse besonders gegenständlich
und eindrucksvoll zu machen.

In der Glocke sprach Dozent Dr. Wi ttig  über „Das
innere Gefüge der Gedankenwelt Paul de Lagarde 's".
Am Anfang seiner Ausführungen wies der Referent
zunächst das Bild vom Menschen Paul de Lagarde .als
eines wunderbar deutschenCharakters auf, dessen Exi¬
stenz vornehmlich in der geistigen Welt der Romantik
wurzelt. Die zweit« Wurzel seines Schaffens suchte
Dozent Dr. Wittig in der realistisch-nüchternen Erkennt¬
nis der ihn umgebenden Wirklichkeit, die Lagarde als
„Selbstsucht der Menschen" bezeichnet. Dem naturhaft
selbstsüchtigenWesen stellt Lagarde als Ueberwindung
die Freiheit des Menschen, auch im metaphysischen
Sinne , gegenüber. Dieser Freiheitsbegriff spielt vor
allem in seiner Geschichtsauffassungeine entscheidende
Rolle. Die römische Ansichtvom Staat , wonach Staat

Lesundheitsbetreuungin den 6cv.-5aoern
Als die erweiterte Kinderlandverschickungins Leben

gerufen wurde, standen auch für ä>cn ärztlichen Sektor
nur die wenig erschöpfendenErfahrungen aus den kur¬
zen Sommerlagern der HI . zur Verfügung. Planmäßig
und großzügig wurde aber sofort auch die ärztliche Be¬
treuung in den KLV.-Lagern ausgebaut , und jetzt, nach
Jahresfrist , wacht bereits ein riesiger Stab von Aerz¬
ten und Aerztinnen. von Zahnärzten , von Eesundheiis-
dienstmädeln des VDM., DRK.-Helferinnen und Schwe-
sternhclferinnen, ausgebildeten Krankenschwestern und
Studentinnen in älteren Semestern über die Gesundheit
der Jungen und Mädel, die in den nächsten Wochen
verschickt werden sollen.

Die Eltern können überzeugt sein. daß in jeder Hin¬
sicht bestens für die Gesundheit ihrer Kinder gesorgt ist.
Kein Lager mirh belegt, das nicht zuvor von einem
Arzt als geeignet befunden wurde. Vorzugsweise wur¬
den Orte an der See, im Mittel - und Hochgebirge aus¬
gewählt, die ein Reizklima ausweisen und dadurch Ge¬
sundheitszustand und Wachtum der Kinder besonders
särdern. Die Erfolge haben sich bei der jetzt heimgekehr-
ten Jugend in der stärken Gewichtszunahme von 15
Pfund und mehr gezeigt. In den Großlagern stehen
hauptamtliche Aerzte zur Verfügung, im übrigen wer¬
den in großem Umfange Aerzte nebenamtlich verpflich¬
tet. Fliegende Zahnstationen springen ein, wo es an
ortsansässigen Zahnärzten und Dentisten mangelt. An¬
gesichts dieser ausgedehnten Betreuungsmaßnahmen war
der Gesundheitszustand in den Lagern sehr gut. Die
Entsendungsuntersuchungen  vor der Abteise
werden diesmal noch schärfer durchgeführt als bisher,
so daß jede Einschleppung von Krankheiten unterbunden
ist. Selbst ansteckende Krankheiten, die im Kriege epi¬
demisch auftraten, ' vermochten sich nirgends in den La^
gern auszubreiten . Um den Jugendlichen in der gemüse-
und obstarmen Winterzeit die notwendigen Vitamine
zuzuführen, wurden ihnen drei Monate lang täglich
Vitamin - O - Tabletten  verabreicht . Durch eine
intensive Schulung wurden die Jungen und Mädel auch
zu einer gesunden Lebensführung und charakterlichen
Haltung erzogen, die meist für die ganze spätere Ent¬
wicklungentscheidendist. So wächst in den KLV.-Lagern
eine körperlich und seelisch gesunde Jugend heran , um
das große Erbe mit Erfolg antreten zu können, das in
den gewaltigen Entscheidungen der Gegenwart heran¬
reift.'

Wasserständeder Weser
Honn -Munden Eorlstzalen kmmcln Minden

18. September
19. September

2.06 2.98 2.12 2.97
1.90 2.90 2.21 2.83

20. September 1.93 2.92 2.15 2.70
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etwas aus sich seihst heraus Existierendes ist, bedeutet
eine Ueberfremd-uug gegenüber dem germanischen Be¬
griff vom Staat , wonach jeder wahrhafte Staat an
eine höhere Aufgabe, an eine Idee gebunden sein muß
(s. Preußen ). So wird Lagarde schließlich mit Nietzsche
zusammen zum großen Ankläger des Bismarckschen
Staates , dem die Fuudicrung im Volk fehlt, und der
über den äußeren Machtzuwachs, das Weienhaftc, diel
Seele der Nation vergißt, wird zum Ankläger der da¬
maligen Kultur , der die Beziehung auf Gott fehlt, und
zum Kritiker der Erziehungsarbeit , die sich mit falschen
Vitdungswahn und Kultürballast abgibt , aber nicht
den angstlosen, freien, deutschen Menschen herausstellt.
So bedeutet Paul de Lagarde 's Leben einen Kampf um
den deutschen Staat , deutsches Recht, deutsche Kultur,
um eine nationale Religion , die alle Deutschen ohne
Unterschied verbindet und einigt und um eine wahr¬
haft deutscheErziehung.

Die Aerztlich-wissenschaftlicheVereinigung hatte Pros .'
Dr . -F . Volhard  geladen , der unterregerAnteilnahme
der Bremer Aerzteschaftüber die „Brigthsche Krankheit",
einer Form der chronischen Nierenentzündung , eine inter¬
essante Schilderung auf Grund der letzten wissenschaft¬
lichen Forschung gab.

Die Motette im Dom stellte an den Anfang des Pro¬
gramms ein interessantes zeitgenössischesWerk von Jo¬
seph Ahrens „Toccata und Fuge O-Vrir", das uns von
der ausgezeichneten Organistin Lieselore Freitag.
Stralsund , übermittelt wurde, die abschließendnoch Prä¬
ludium und Fuge O-Vur von I . S . Bach spielte. Der
Domchorsang unter Richard Liesche'  s bewährter Lei¬
tung die Motette „Komm Jesus komm" von I . S . Bach
und die Bearbeitung des alten berühmten Adventliedes
„O. Heiland ' reiß den Himmel ein" von Johannes
Brahms , die in ihrer tonschönen Wiedergabe bei den
Hörern einen tiefen Eindruck hinterließen . II.

5 Zahre Zuchthaus für lotschlägerin
Das Reichsgericht hat die von der am 19. November

1908 geborenen Meta Seifert , geb. Müller , aus Bre¬
men gegen das Urteil des Landgerichts Bremen vom
1. Juli d. I . eingelegte Revision als unbegründet ver¬
worfen. Nunmehr ist die Beschwerdeführerin wegen
Totschlags zur Zuchthausstrafe von fünf Jahren und
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von drei Jahren rechtskräftig verurteilt.

Die Angeklagte ist erheblich erblich vorbelastet. Schon
«frühzeitig kam sie mit noch mehreren Geschwistern in
Fürsorgeerziehung. Im Jahre 1982 mietete sie sich bei
einem Ehepaar N. in Bremen eim Bald begann sie mit
dem Ehemann ein ehebrecherischesVerhältnis , das sie
auch fortsetzte, als sie selbst ihren jetzigen Ehemann
heiratete . Dir Ehe der R. wurde später geschieden, und
R. heiratete eine Kellnerin , die von ihm ein Kind er¬
wartete . Von Stunde an wuchs die Eifersucht der An¬
geklagten auf die zweite Frau R. Am 29. Juni v. I.
kam es zwischenden beiden Frauen , die ein Haus be¬
wohnten, zum Krach. Die Angeklagte belegte Frjru R.
zunächst in ihrer Eifersucht mit den wüstesten Be¬
schimpfungen und verprügelte sie dann mit einer
Wäscheleine. Dann warf sie ihr eine Schlinge um den

Hals und schlug mit einem Hammer so lang« auf sie
ein, bis sie zu Boden stürzte. Hierauf zog sie die
Schlinge fest zu und erwürgte so die wehrlose Gegnerin.
Den Leichnam der Frau R. schleifte sie ins Bett', über¬
goß es mit Petroleum und zündete alles an. Bei der
Strafbemessyng betonte das Gericht, daß die Angeklagte
keinerlei Milde verdiene. Sie hat in blinder Eifersucht
ihre vermeintliche Rivalin , eine schwangereFrau , trotz
deren Bitten , doch von ihr abzulassen, in roher Weise
getötet und später noch die Dreistigkeit besessen, ihre
gemeine Tat abzuleugnen und einen Selbstmord der
Frau R. vorzutäuschen. Sie mußte daher die ganze
Schwele, des Gesetzes treffen.

Einheitliche Flaggen. Durch Erlaß des Reichswirt¬
schaftsministers sind für die Herstellung der Reichs- und
Nationalflagge und der Handels ' lagge einheitliche Nor¬
men festgelegt worden. Das jetzt für verbindlich er¬
klärte Normblatt legt die Matz verhält niste der Neichs-
und Nationalflagge und der Handelsflagge fest, also
das Verhältnis der Länge zur Breit ? des Flaggen-
tuches. ferner Lage und Grüße der weißen Kreisfläche
und des Hakenkreuzes, ebenfalls im Verhältnis zur
Länge und gur Breite . Es sind ferner bereits Norm¬
blätter fertiggestellt, in denen die zugelassenen Größen
der verschiedenenFlaggen festgelegt werden, ebenso die
Farben . In Zukunft werden also alle Reichs- und Na¬
tionalflaggen sowie Handelsflaggen einheitlich ausge¬
führt werden. Das Flaggenbild wird immer das gleiche
fein, ob die einzelnen Flaggen nun größer oder kleiner
sind.

Sanitätsoffiziere der Luftwaffe. Die Luftwaffen-
Sanitäts -Jnspektion gibt bekannt, daß weiterhin Schü¬
ler der 8. Klasse höherer Lehranstalten a!s Sanitäts-
offiziersanwärter der Luftwaffe angenommen werden.
Nächster Einstellungstermin zur Ableistung der vorge¬
schriebenen Waffenausbildung 15. Januar 1942. Be¬
werber melden sich möglichst sofort bei dem Luftgau¬
arzt ihres Wohnbereiches. Die Dienstanschrift des zu¬
ständigen Luftgauarztes kann beim nächsten Wehr¬

meldeamt oder Wehrbezirkskommando erfragt werden.

Wo Licht ist, ist Leben . . . Wo Loben ist. wirft der Feind
seine Bomben ab. Nur vollkommene Verdunkelung schuht
bei Nacht davor , als Angriffsziel Zsu dienen . Der Selbst¬
erhaltungstrieb gebietet, einwandfrei zu verdunkeln und
jeden verräterischen Lichtschein im Freien zu vermeiden. Diese
Erkenntnisse sind eigentlich Selbstverständlichkeiten und durch
tausendfache Erfahrung bestätigt Ist es nötig daran zn
erinnern ? — Ja , denn noch immer finden sich Verdunkelungs-
sünder, die durch ihre Nachlässigkeit ihr Leben und das ihrer
Mitmenschen gefährden . Deshalb : Verdunkle noch gewissen¬
hafter als bisher ' Lies den ibm-erkenswerten Aufsatz „Töd¬
liches Licht" im letzten Heft der „Sirene ", der großen
deutschen Lustschntz-Illiistriertenl Die hier entwickelten Fälle
werden auch den Letzten wach und Glichtbelrnißt machen.

Unter dem liccheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Borgscld . Dienstag , 2,3. 9., 20 30 Uhr, Sitzung
aller Politischen Leiter im Gemeindehaus Ortsfrau . nsilxists-
leiterin , Ortsamtswalter der 'Gliederungen und angeschlossenen
Verbände sowie Lrtsbäuernsührer und Bürgermeister.

Theo — was der Zahn der Zeit von seiner
Haarpracht übriggelassen hatte , war bereits mit
Schnee durchmischt— liebte scharfe Getränke. Auch
sonst war er kein Kind von Traurigkeit . In seinem
Herzen jodelte immer noch das Echo der Jugend.

Als er zu vorgerückter Stunde in einer stim¬
mungsvollen Bar vor Anker ging, fügte es der Zu¬
fall, daß am Nrbentisch ein blondes Wunder Anne¬
marie saß, die sich bei einem unscheinbaren Likör-
chen mopste. Mit neckischem Augenzwinkern prostete
Theo der Einsamen zu, sie prostete zurück, und schon
hatte man sich zu fröhlicher Zweisamkeit gefunden.

Die alkoholischenGenüsse-der Bar schienenTheo
nicht zu behagen. Nach einigen Worten herber
Kritik fragte er Annemarie , ob er sie einmal mit
den Geheimnissen seiner eigenen Hausbar bekannt
machen dürfe. Er habe allerhand lecker; Tröpfchen
gesammelt, vom zuckersüßenDamenlikör bis zum
feurigsten Schampus.

Für Heide hatte Annemarie Interesse. Aber . . .
Sie sei ein anständiges Mädchen! So allein mit in
die Wohnung eines alleinstehenden Herrn . . .?
— „Aber mein Fräulein !" suchte Th?o Annemaries
frauliche Bedenken zu zerstreuen, „ich mit meinen
grauen Haaren !"

Annemaries schalkhaftes Lächeln bedeutete wohl,
daß sie ein graues Haar nicht unter allen Umstan¬
den für eine Moralschranke hielt . Sie habe aber
eine Freundin Elfriede, dir gleichfalls leckeren
Tropfen nicht abhold war . Wenn der Herr einver¬
standen wäre . . .? Obwohl Theo . . . Na ja , er
stimmte also zu! Zufällig stand Elfriede vor ihrer

Haustür , und so ging man zu dritt zu Theo, um
sich an den Raritäten seiner Hausbar zu laben.

Es muß dort hoch hergegangen sein, denn nach
etwa drei Stunden war aus dem blonden Wunder
der Annemarie ein „blaurs " geworden, und auch
Elfriede erzählte bereits Witze, die einem Voll¬
matrosen die Schamröte ins Gesicht getrieben
hätten.

Der Vormittag war bereits angebrochen, als
man sich verabschiedete. Kaum hatten die Freun¬
dinnen Theos Heim verlassen, als rr feststellte, daß
von seinen Vorräten eine Flasche Arrak, zwei
Flaschen Kognak, eine Flasche Likör und eine
Flasche Sekt fehlten. Erbost blickte Theo aus dem
Fenster. Er sah, wie die „anständigen Mädchen"
mit einer dicken Aktentaschein' einem Srisenladen
verschwandenund gleich darauf unbelastet das Ge¬
schäft verließen. Aha, dachte er, dort haben sie die
Beute abgestellt. Hin zum Seifenladen . Theo muß
sich bei der Verfolgung der Spur Muße gelassen
haben, denn als rr im Seifenladen vorsprach, war
die Aktentasche schon wieder abgeholt. Da aber
Annemarie in der Bar Theo ihre Telefonnummer
ins Ohr geflüstert hatte , ließ sich der zerrissene
Faden doch wieder anknüpfen.

Annemarie , das züchtige Mädchen, erhielt wegen
Diebstahls im Rückfall sechs Monate Gefängnis.
Elfriede kam mit drei Monaten davon, lind Theo?
Er trauert als „empörter Verlustiräger " um die
Schnapslückein seiner Hausbar . Und dennoch fällt
es schwer, diesem Mann Mitleid oder Sympathie
zu zollen. Wer in heutiger Zeit derartige Mengen
scharfer Sachen aufgestapelt hat und sie in so groß¬
zügiger Form „an die Frau " zu bringen sucht, darf
sich nicht wundern, wenn angefeuerte Gemüter auf
den Geschmack kommen.

Ortsgruppe Buntentor . Montag , SS. September . 19 80 Uhr,
Arbeitstagung aller Politischen Leiter sowie Walter , Wart«
und Walterinnen in der Dienststelle.

Ortsgruppe Fehrseld. Montag . A . 9.. 19.30 Uhr, Politische-
Leitcr-Sitzung bei Gvothecr.

Ortsgruppe Horn. Morgen , Montag . 20.80 Uhr, wichtige
Sitzung der Politischen Leiter in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Findorsf . Montag . 22. 9., 20 Uhr, im Lloyd-
heim. Henmiftraße, Sitzung der Politisch .» Leiter und Heiser.
Lichtbildevvortrag.

Ortsgruppe Oberneuland . Montag . 22. 9., pünktlich SO Uhr,
Schulungsabend im Parteihans . Teilnahme ist für alle Politi¬
schen Leiter, Walter , Warte und Frauenschaftsleiterinnen
Pflicht (soweit vorhanden . Uniform ).

Ortsgruppe Bremen -Osten. Dienstag . 23. 9., SO Uhr, Sitzung
der Politischen Leiter in der Goldenen Kugel.

Ortsgruppe Ostertor. Dienstag . 28. 9., Amts - und Zellen-
leiter-Titzung um 20 Uhr. Dienststelle.

Ortsgruppe Sebaldsbriick. Montag . 22. 9., 20 Uhr. Sitzung
der Stabs-, Zellen- und Blockleiter.

NS.-Frau «nschaft
Ortsgruppe Findorsf . Dienstag , 23 9., 19.30 Uhr, Gemein-

fchaftSai'enb im Lloydheim. Handarbeit und Liederbücher mit¬
bringen. Erscheinen sämtlicher Mitglstder ist Pflicht.

Ortsgruppe Johann Gössel. Donnerstag . 25. 9., lü Uhr,
stopfen wir für die Soldaten im Heim der Kornstraßen Schule.

Ortsgruppe Hastedt — Kindergruppe . Mittwoch , 24. 9.,
15 Uhr. wieder Kindergvuppen-Nachmittag.

Ortsgruppe Werder. Nächster FrauenschastSabend Dienstag,
23. 9., Pünktlich 19 30 Uhr, Schule Kornstraße (Hanptoingvng ).
Stopznndrl und Säicrc bitte mitbringen.

Ingcndgruppen Hans Rickmers, Schwachhausen, Pagentorn.
Mittwoch . 24. 9., 20 Uhr, Sport und Volkstanz in der Schale
der Vüvgermeister-Sniidt -Strahe.

Hitler -Jugend
Kcs. 3/75 (Hans Rickmers). Antreten heute um 8.39 Uhr Hör¬

ner Schule . Erscheinen ist Pflicht.
Gefolgschaft 32/75. Der Gefolgschaftsdienst fällt heute a»S.

Alle Ks.'s müssen an: Montag aus der Dienststelle erscheinen.
Winterhilsswerk

Ortsführung Freihafen . Antrage auf Unterstützung au? dem
WHW. werden nur noch donnerstags in der Zeit von 9 bis
l3 Uhr, in der Geschäftsstelle, Kölner Straße 99. entgegen¬
genommen. Ausweise , Einnahniedclege und Mietbücher sind
mitzubringen . >

Ortsfiihrung Hans Rickmers. Anträge auf Betreuung durch
das WHW. iverden angenommen dienstags und freitags in
der Zeit von 10—12 Uhr, Schuniannstvaße 13. Einkommens-
nachweise. Mietbuch usw. sind mitzubringen

Ortssührung Wasserturm. Anträge aus Unterstützung aus
dem WHW. müssen montags und donnerstags von 16—18 Uhr
in der Geschäftsstelle, Nordstvaße S23. gestellt iverden. Aus-
Wstse mitbringen!

NSKLV.
Kreisdienststelle Bremen . Infolge anderweitiger Besetzung

des Schießstandes findet das Uebungsschießcn nicht heute, son¬
dern Sonntag , 28. 9., um 9.30 Uhr auf dem Schicßstand auf
dem Werder statt.

Die Deutsche Arbeitsfront
Sonntag , 21. September

Ortswaltung Neptun . Sitzung der Klein - und Kleinst-
betriebe von Handel und Handwerk im BSD .-Heim, 11 Uhr.

Ortswaltung Wasserturm. Handwcrkersprechtag. im Kaisee
Tohrmann , Waller Heerstraße 163, 1030 Uhr.

Montag , 22. September
Ortswaltung Hastedt. Arbeitsbesprechung der Stabswalter

in der Gn-schäitsstelle, 18.30 Uhr.
Ortswaltung Osten. Stabswaltersitzung in der Dienststelle,

20.30 Uhr.
Ortswaltung Neustadt-Nord. Sitzung der Blockobmänner der

Zelle 01 der Dienststelle. 20 Uhr.
Ortswaltung Huchting. Montag , 13.10 Uhr, iHjyung der

gesamten Amtswalter.
Ortswallung Oberneuland . Stabs - und Zellenwalter -Sitzung

im Parteihans , 19.30 Uhr. >
Ortswaltung Hohentor. Stabswaltersitzungen jeden Montag

und Donnerstag in der Dienststelle 19.30—20.30 Uhr.
Dienstag . 23. September

Ortswaltung Peterswerder . Sitzung der Stabs - und Zellen-
walter . Besprechung des Rundschreibens mit den Betriebs-
obmänner in per Die»ßstelle, 20 Uhr.

Ortswaltung Reichsbahn. Sitzung für sämtliche Stabs-
waltcr und Hauplbetliebszellenvbmäiiner bei der Güterab-
sertchung Bremen Hauptbahnhos . Kantine , 18 Uhr.

Ortswalinng Habenhansen. Arleitstaguiig sämtlickier Amts¬
walter and Brtriel 'sobmüriner in der Dienststelle Haben-
hausen. Torsstraße 32, 20 Uhr.
' Ortswaltung Buntcnior . Sitzung aller Amtswalter und Be-

triebsv 'omärmer i» der Dienststelle. 20 Uhr.

dasHeKommt einem quti

Bei Kopfschmerzen
besonders wenn sie durch Schnupfen . Stockschnupfen und ähn¬
liche Beschwerden verursacht sind, bringt das seit über hundert
Jahren bewährte Klostersrau-Tchnripsprilvcr oft wohltuende
Erleichterung. Klostersrari-Schnripfpulver wird aus wirk¬
same» Heilkräutern hergestellt von der gleichen Firma , die
den bekannt guten Klosterfrau-Melissengeist erzeugt.

Sie erhalten Klostersrau-Schnupspulvcr in Originaldosen j
zu 50 Psg (Inhalt 4 Gramm), monatelang ausreichend, bei z
Ihrem Apotheker oder Drogisten.

Vremer Kchsufpielhaus

„Minna von Varnhelm"
— oder „Das Soldatenglück" — ist noch immer das

unvergleichliche Meisterwerk der komischen Muse in
unserem Lande, das an gewichtigen Werken eine große
Zahl hervorbrachte, während das Lustspiel und nun gar
die Charakterkomödie von jeher zurücktrat. Noch immer
gilt Goethes Wort an Eckermann: „Sie mögen denken,
wie das Stück auf, uns Anfänger wirkte, als es in
jenen dunklen Zeilen hervortrat . Es wär wirklich ei,n
glänzendes Meteor. Es machte uns aufmerksam, daß
noch etwas Höheres existiere, als wovon die damalige
schwache Epoche einen Begriff hatte."

Klingt das immerhin ein wenig registrierend und
zeitlich bindend, so beweist jede gute Ausführung die
Zeitlosigkeit des Werkes. Ungewohnt wirkt nur die Dik¬
tion, die wie überall bei Lessing den kritischen und
schürfendenGeist der Dramaturgie und der Literatur¬
briefe atnxxt. Aber selbst sie kann heute als Ausdrucks¬
mittel zur Vergegenwärtigung der Zeit genommen
werden, wenn sich ein Spielleiter mit der ganzen Liebe
und Hingebung daranmacht, wie es Hans Tanne rt
mit dieser Neuaufführung getan hat. Man sollte sich
tatsächlichvorher — oder nachher — einmal das Werk
zu Hause hernehmen und lesen, um zu ermessen, mit
welch unerhörter Sorgfalt und Einfühlung Satz für
Satz lebendig gemacht worden ist. Man könnte Auf¬
tritt für Auftritt aufzählen und nachkoftendzeigen, wie
hier der Tonfall , dort eine zufällig scheinende Bewe¬
gung, dann wieder eine Pause die Sätze auflichtet.

Ünd nun erschien hinter dem Wort der Dichter
Lessing in dem ganzen Gemütsreichlum seiner Person,
unter denen jede ihre Schwächen hat und keine ein
schlechter Kerl ist) er erscheint mit dem ausgezeichneten
Aufbau des Werkes, der von jeher die Bewunderung
aller Kenner hervorrief , mit der sicheren Zeichnung
der sriderrzianischen Zeit , mit dem wundervollen
Schwanken zwischen Schmerz und Ernst, zwischen Heiter¬
keit, Besinnlichkeit und Rührung.

Es wäre unsinnig, aus dieser geschlossenen Gesamt¬
leistung einzelne Darstellungen herausheben zu wollen)
alle wetteiferten an ihrem Platze zur vollendeten Wie¬
dergabe : Knapp, klar und soldatisch, ein Spiegelbild
seines Königs und seiner Gesinnung, stand Wolfgang
Engels  als Tellheim da : neben ihm als bewußter
Gegensatz und „mutwilliges Mädchen" gespielt, die
Minna von Freca -Ncnate Bortseld. „die erste Lieb¬
haberin im deutschenLustspiel", ihnen beiden als Ab«

bild folgen der kernige Wachtmeister' Heinrich Corn-
ways  und die Franziska von Elisabeth V e h l b e h r.
Gert Geiger  gibt in erstaunlicher Wandlungskraft
der Maske und des Spiels einen prächtigen Just , und
Justus Ott nicht minder vielseitig und gewandt den
Wirt . Josy Halsten  als Dame in Trauer und Hans
Timerding  als Riccaut geben mit je einem Auf¬
tritt in Rührung und Groteske die Grenzen des lusti.-

Am 24. September 1541 starb in Salzburg , in der
gleichen Stadt , in der er zwanzig Jahr « vorher seine
erste Praxis aufgenommen hatte, der berühmteste Arzt
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p« »LSrf«s tm Jade* nz-

gen Spieles . Georg Ottmays  Graf führt die Verwick¬
lung znm lustigen Ende, in die Karlheinz Streibing
den Feldjäger und Erik v. L o e w i s den veränderungs-
freudigen Bedienten gestellt hatten.

Die Aufführung in dem stimmungsstarken Bühnen¬
bilds von Rudolf Gugel  war ein Triumph und eine
Ehrung des Dichters wie seines Werkes wie auch des
Schauspielhauses. Das vollbesetzte Haus nahm jede
Szene als geschliffene Kostbarkeit, und sehr bald wurden
einzelne Äbgänge mit nachdrücklichemSonderbeifall
ausgezeichnet, bis endlich viele Vorhänge und Bravo¬
rufe den unvergeßlichen Abend krönten.

Siemens Luais

seines Jahrhunderts , Philippus Aureolus Paracelsus
Bombastus Theophrastus von Hohenheim. Der Name,
von seinem Träger willkürlich ausgeschmückt, zeigt eine
der Begabungen des Paracelsus , die ganz modern an¬
mutet : den Sinn für Reklame. Als Paracelsus 152kll28
Professor der Medizin in Basel war . lud er durch ein
Flugblatt alle Studenten der Medizin ein. nach Basel
zu kommen: „Ich will die Medizin zu ihrem früheren
Glänze zurückführen!"

Nicht leerer Schall war diese Reklame, sondern der
zweckbewußteVersuch eines Genies, seine neue Lehre
mit den stärksten und daher wirksamsten Mitteln durch¬
zusetzen. Paracelsus kommt von der Alchemie her, die
sein Vater übte ) bei dem Abte Tritheim in Würzburg,
einem großen Kenner der „Arcana", der Geheimwissen-
schaften, hat er studiert. Zigeuner und Scharfrichter,
weise Frauen und Bader mußten ihm ihre Heilweisen
lehren. Daß die Volksmedizin neben der Schulmedizin
ihren Wert hat. ist eine der Erkenntnisse des Para¬
celsus. Mit revolutionärer Entschiedenheit lehnt er die
traditionelle Medizin des Mittelalters ab ) ihre klassi¬
schen Bücher, das des Griechen Galen und des Arabers
Avicenna, verbrennt er öffentlich. Gegenüber der vor¬
her bestehenden Verachtung der Chirurgie lehrt er die
Einheit von Medizin und Wundheilkunde: letztere hatte
man früher den Badern überlassen. Durch Anwendung
der Erfahrungen der Alchemie in der Medizin wird er
zum Bahnbrecher der Chemotherapie. Er erkennt, daß
es nicht Krankheiten zu behandeln gilt sondern Kranke.
Seelenkunde lehrt Paracelsus als wichtiastes Rüstzeug
des Arztes : „Der höchste Grund der Arzney ist die
Liebe." Ein so kühner Neuerer muhte ein Kämpferleben

Unrene küvnen meiklen

Staatstheater . Als nächste Schauspielpremiere bringt
das Staatstheater am kommenden Freitag das „Gast¬
spiel in Kopenhagen". Friedrich Förster — unser Bre¬
mer Landsmann Waldsricd Burggraf — hat damit der
deutschenBühne und dem Film („Die schwedische Nach¬
tigall ") sein schönstesSchauspiel geschenkt. Das Stück,
das schon lausende Filmbesucher entzückthat . wird von
Fritz Waller inszeniert, die Bühnenbilder schuf Theo¬
dor Schlonski. Es ist fast das ganze Schauspielpersonal
beschäftigt. In den Hauptrollen die Damen : Innen
Dietrich (Jenny Lind). Renate Densow, Gertrud Burg
und die Herren : Robert Dittmann . (H. Chr. Andersen),
HerbeSt Sebald , Philipp Orlemann , Rcinhold K. Ol-
szewski und Heinz Graeber.

führen. Nur 48 Jahre alt ist der 1493 in Einsiede!« ge«
boren« Paracelsus geworden. Als ruheloser Wanderer,
rastlos fortgetrieben vom eigenen Erkenntnisdrang und
von der Feindschaft seiner Gegner, hat er nicht nur
Deutschland von Kolmar bis Wien, sondern auch ganz
Europa von Spanien bis zum Balkan, von Schweden
bis Sizilien durchführen. Der Erfolg seiner Kuren
schaffte ihm ungeheures Ansehen, aber auch bei aber¬
gläubischen Leuten den Ruf eines Zauberers , der mit
geheimnisvollen Mächten im Bunde steht. Paracelsus
ist das Urbild des unermüdlichen Suchers nach Erkennt- !
nis , der selbst vor einem Bund« mit dem Teufel nicht :
zurückschreckt: wenn auch später diese Sage sich mit dem !
Namen des Mitarbeiters Gutenbergs . Faust verbunden I
hat. Unserer Zeit steht dieser größte Arzt des 16. Jahr - §
Hunderts vor Augen als ein Muster des deutschenFor - j
schers, der in rastlosem Ringen um Wahrheit die Mensch- i
heit zu neuen Erkenntnissen führt und im höchsten ^
Sinne ein Diener des Lebens ist. bus. 1

Wissenschaftliche Neuausgabe. der Werke Moritz j
Arndts . Der im vergangenen Herbst an der Universi- )
tät Bonn gegründete Ernst-Moritz-Arndt -Kreis hat eine ?
wissenschaftliche Neuausgabe sämtlicher Briefe und j
Werke des großen Patrioten in dreißig Bänden be- >
schlössen. ' )

Eine Dante-Bibliographie . In Florenz ist eine im Aus¬
trage der Italienischen Dante-Gesellschaftvon Renata
Piatolli herausgegebene Dante-Bibliographie erschienen, >
die alle bislang bekannten Dokumente über Dante und i
seine Familie bis zum Jahre 1364 enthält.

Vor 400 Fahren starb Paracelsus /



ßek Avgave von Meng ?« «nterl
so Ire ein Zuschlag bis zu 0,06
je 5 L? berechnet werde » . Wettere
Zuschläge bei Verkäufen unter 5 kg!
sind nicht berechtigt . Bei Lieferung!
frei Keller des Verbrauchers dan
der Kleinverteiler einen Transvort-
zuschlag von 0,20 je SO Ire
berechnen. Ergibt bei Abgabe von
Mengen unter 5 Irx der Rechnungs¬
betrag im Einzclsall Bruchteile von
Reichspfennigen , so ist nur bei Be¬
trägen von >/. .-H/ aufwärts abzu¬
runden . Die Slufrundung darf aber
erst beim Endbctrng vorgenoinme»
werden.

IV.
Beim Berkans von Sveisckar

tvsscln durch den Erzeuger an den
Verbraucher dürfen , falls die Kar¬
toffeln vom Verbraucher beim E^
»enger abgeholt werden , die durch
die Verordnung über Er êuger-
vrcise für SvcisekartvfselmEuttcr-

Etnzekverkonen Ehepaare

vünc Kinder
mit I Kind

monatlich
netto

68 . —

monatlich:
netto
102,-

93,— 127 . -
mit 2 Kindern 118,— 152,—
mit 3 Kindern 143,- l77,-
mit 4 Kindern 168,— 202,-
mit 5 Kindern 193 .— 227,—
mit 6 Kindern 218,- 252,—
für jedes wci

tere Kind 25 .— 25 .-

erhalten Personen , die keinen
Anspruch auf den Rcichsverbilli-
gungsschei » 1 haben , soweit ihr
Lohn - oder sonstiges Eintouunen
die vorstehenden Höchstgrenzen
nicht um mehr als SOv. H. über¬
steigt.

3. Antragstcllriua
. Die Abgabe der Berbillignngs-
icheme ist vom HaushattnugSvor-
Iland auf besonderem Bordruck zu

tattosfeln und ^ utragen , und zwar für sich.
Kartofselw,rtschafts,al,r l04l/I2 vom und unterhaltsbcrech-
1,3. Sevtcmbcr ^ llUl , i tigten minderjährigen Kinder bziv.

Enkel - und Pflegekinder , soweit sieSeite 555 ff.I festgesetzten Erzen

bei Lieferung in den Monaten:

-twL 2 -r:

82 «

l!1
2,S0

Zuschlüge gefordert werden : »> s' st.HEUmtcrstütznnas - und Zu-
KviligSberger Blaublanke " schlngsemvlaiiger der Arbeitv-

„Weistblanke " bis zu loicnvcrncherung sowie für Emv-

Sevtember , Oktober , No - —s
vembcr 1841 . . . . 2,20

Dezember 1941 . . . . 2, -30
Januar 1942 . . . . 2,40
Februar 1842 . . . . 2,50
Mär ». April .1948 . . . 2,85 2,85
Mai l - 42 . 2,75 3,05
Juni , Juli , August 1942 2,80 3,20
nicht überschritten werden . Bei Lie¬
ferung frei Wohnung des Ver¬
brauchers und bei Abgabe auf dem
Wochcnmarkt dürfen höchstens die
unter 411 genannten Klcinhandcls-
höchstvrcise gefordert werden . Bei
der Belieferung von Grostverbrau-
chern ist aus die unter 111 genann¬
ten Preise ein angemessener Nach¬
last zu gewähren.

V.
Für nachstehend genannte Kar-

tofselsortcn dürfen zu den unter
I bis 111»genannten Abgabepreisen
folgende
»1 für ,

und „Weiszblanke " bis zu
1,— je 50 kx zu den Preisen
für weihe , rote und blaue
Sorten.

ch) für „InlitNicren !", „Sicglinde ",
„Viola ", „ NonigSbcrgcr Gelb-
blankc " bis zu 1.— 3? ,« je 50 Kg
zu den Preisen für gelbe Sorten,

e) für „Frühe Hörnchen " und
„Tanncnzapsen " sRote Mäuse!
bis zu 2,— 3?^ ! je 50 kx zu den
Preisen für gelbe Sorten.

Wer den Preis für die Sonder-
svrten beansprucht , hat den Nach¬
weis zu führen , dah eS sich um
diese Sorten handelt . Der Klein-
vertcilcr ist verpflichtet , diese Sor¬
ten deutlich zu kennzeichnen

VI.
Wer den Bcstimmnnacn dieser

Anordnung zuwiderhandelt , wird
nach der Verordnung über Strafen
und Strafverfahren bei Zuwider - .. ..
Handlungen gegen Prcisvorschriften
vom 3. Juni 1839 bestraft.

VII.
Diese Anordnung tritt am 21. Sep¬

tember 1941 in Kraft.
Bremen , den 13. September 1941.
Der Senator für die Wirtschaft

als Preisbildnngsstelle.

in seinem Haushalt leben . Bolljäh
rige haben einen eigenen Antra
zu stellen . lAntragSvordrncke sin,
beim LebenSinittelcinzelliändler ab¬
zuholen .!

Bei der Antragstellyng sind vor¬
zulegen:
a > ein vollständig ausgefülltes und

' slja ' °vom Hausliallnngsvvrstand un
terschriebenes AntragStormular:

.,, .,,.b! der Einkommensnachwcis lLvhn-
. oder Gehaltszettel . 8!ciitcnbescheid

2R0 usiv .I für den lebten Monat »bei
Wochcnlohnempsängern für die
letzten 4 Wochen ! vor der An-
tragstcllnng : ^

e! die ab 22. September 1941 gültige
Reichsfctt karte für diejenigen
Personen , für die ein Verbilli-
gnngsschein beantragt wird.
«Ohne Reickssettkarte nud auf

^ die alten , ab 25. 8. 41 gültige»
Neickssettkartcu darf kein Ber-
billigunasschcin abgegeben wer¬
den !.

Wissentlich falsche Angaben ziehen
Strafverfolgung nach sich.

4. Ausgabestellen
Die Berbitligungsschcine werden

abgegeben:

Nördliche Kun st Hochschule
und  Haudwerkerschulc
lMeistcrschulcdcsdentsch .Handwerks!
Allgemeine Zeichcnklassc als Vor¬
stufe für die Kunsthochschule und
für die Abteilung Meistrrichnle des

deutschen Handwerks.
1. Nordische Knnsthochschnle.

Lehrziel:  Ausbildung der Stu¬
dierenden zu selbständigem künst
lcrischen Schaffen.

I . A b t e i l u n g B a u k u n st —2?ordischerBauhof:  Ans-
bildnng zum Divlvm -Slrchitcktcii.

. S. N b t c i kn n g f ii r K u n st -
. erzieher:  A >!sbildn »g von

Anwärtern für . das künstlerische
Lehramt an Höheren Schulen.

3. Freie Künste:
1. Zeichen - und Malklasse.
2. ,vigürlichc Wand - und Glas

maleret lFresko nsw .l.
3. Bildhauerei (Modellieren,

Stein - und Holzplastik ».
4. Gebrauchsgraphik und Graphik

lPlakat nsw „ Radierung , Solz-
und Linolschnitt , Stcinzcich-
nnng . Stein - und Kupfer
-riickerci !.

II . Abteilung Handwerkerschuke:
Mcisterfchule des deutsch Handwerks.
Lehrziel:  Ausbildung begabter

Handwerker zu selbständig ' stüöp-
kerischcii, künstlerischen Höchst-
Icistungcn unter , besonderer Be-
rUcksichtiainig des nordisch -nieder¬
deutschen Lcbcnsrgumcs.

1. Technisches Zeichnen.
.2 . Tischlerei und Jnnenraumgestal-

tnn

fänacr von Krankengeld nach
8 117 ABABG . und kür die in
ihrem Haushalt lebenden min¬
derjährigen Angehörigen , soweit
deren Einkommen unter dem
Richtsatz für Berbilligungs-
scheine I liegt , ober , falls dieses
Einkommen höher ist, sie noch
Lehrlinge sind,

durch das Arbeitsamt Bremen
b> an Anstalten ssür ihre Insassen

und ihr Personal ! nom 16. 9.
1941 ab im Wohlfahrtsamt
Domsbvf 20, Zimmer 105,

e» an alle übrigen wie folgt:
täglich von 15 bis 18.30 Uhr.
am 80. Sept . für die Buchstaben

^ — II
am 1. Oktober für die Buchstaben

I — <2n
am 2. Oktober für die Buchstaben

8 — 2
für die Ortsgrnvven

Rablinghansen , Woltmershansen
Ausgabestelle : Schule Wolt-
mcrshauser Strntze:

Neustadt -Nord . Neustadt -Süd
' Ausgabestelle : Hilfsschule

Mainstrake:
Hohcntor , Stenenlande

Ausgabestelle : Schule Wölb
mcrsbanscr Allee:

Buntentor Job . Gössel
Ausgabestelle : Schule Korn-
st raste:

Werder , Huckelriede
Ausgabestelle : Schule Habcn-
hanser Landstraste:

Horn , Hans Rickmcrs . Schwach-
. bansen , Pagentorn

Ausgabestelle : Schule Schwach-
hcknser Hccritraste 233:

Osten, . Petcrswcrdcr . Steintor.
Fckirfeld

Ausgabestelle : Schule Lessing-
straste:

^Fcdrlhörcn . Oktcrtor .. . Noland.
! Altstadt . Seröentör '

Ausgabestelle : Domsbof 20
«Lindenbofl . Z . 122/123:

Hufe . Weidcdamm . Findorff
Ausgabestelle : Schule Hcrbst-
strake:

Westen . Freihafen . Hansa
Ausgabestelle : Schule Danzi-
gcr Freisten:

Utbremcn . Sievtnn . Wasscrtnrm
Ausgabestelle : Schule Hanss-
straste:

Wft 'ielm Decker , Osterfsuerbcrn.
Malle

AnSgabestelle : Schule Helgo
lanüer Straste:

Grövclinaen . Weser
Ausgabestelle : Schule Ritter-
huder Straste:

Jndustriehnfeu , Oslebshausen
Ausgabestelle : Schule Oslebs-
hanser Heerstraße 115.

Wer infolge Krankheit oder auS
ftov 'tlgrii zivingeudcu Gründen ver-

1. Abgabe von Reis.
Alle Verbraucher , die nicht

Selbstversorger sind , erhalten
auch in der 28. Zuteilungs-
pcriode an Stelle von 125 x
Nührmittcln die gleiche Menge
Reis.

Die Kleinverteiler haben die
gesammelten Abschnitte dk 6/
dl >0 der Nnhrmittclkarte 28 zu
ordnen und ordnnngsgcmäh
aurzubrivahrcn.
2. Abgabe von Käse.

Auf den Küseabschuitt 1 säint-
licher Rcichssettkarten . lautend
über 62,5 g Käse . dürfen auch
in der 28. Zuteilungsperiodc
nur 62,5 g Sauermilchkäse
lHarzküse ! abgegeben und be¬
zogen werde » . Bei Zuwider¬
handlungen machen sich sowohl
die Kleinverteiler als auch die
Verbraucher strafbar.

Auf die Abschnitte 2 kann
Hart -, Weich- oder Schmelzkäse
bezogen werden , soweit diese
Käsesvrten vorbände » sind. Ein
Anspruch auf Hartkäse besteht
nicht.

Die genannten beiden Ab¬
schnitte 1 und 2 haben entgegen
dem Ausdruck während der
ganzen Zuteilnngsperiode vom
22. , 9. bis 19. 10. 1941 Gültig¬keit.
3. Abgabe von Kondensmilch.

I » der 28. Zuteilnngsperiode
vom 22. September bis
19. Oktober 1911 erhalten die
Inhaber der rosa Nährmittcl-
kartcn eine Normaldoke 1170 x>
Kondensmilch . Die Abgabe er¬
folgt auf den entsprechend ge¬
kennzeichneten Abschnitt X 28/
V 29 der rosa Näbrmittelkar-
ten für Normalverbraucher und
für Kinder und Jugendliche
bis zu 18 Jahren bei gleich¬
zeitiger Vorlage des Stamm-
abschnittes der rosa Nährmittcl-
kartc 27, der vom Verteiler mit
der Firma und dem Zusatz
„28/29 " oder „Kondensmilch"
versehen worden ist.

Da die Kleinverteiler viel¬
fach an Stelle von zwei Nvr-
maldosen Kondensmilch eine
grolle Dose Kondensmilch er¬
halten habe » , können die Ver¬
braucher ii» Rahme » der vor¬
handenen Borräte auf je zwei
Abschnitte kll 28/>l 29 auch eine
grobe Dose kondensierte Voll¬
milch (400 g gezuckert! oder
eine grobe Dose kondensierte
Vollmilch (450 g nngeznckcrt!
beziehe» .

Die Kondensmilch darf nur
bei dem Kleinverteiler bezogen
werden , der durch Abtrennung
des Abschnitts 14 28/14 Ä der
Näbrmittclkartc 27 und Ab-
stemvelnng des Stammnbschnitts
dieser .Karte die Vorbestellung
entgegengenommen bat.

Hiervon gilt folgende Ans-
nahmcregelung:

Verbraucher , die nach der
Vorbestellung und vor dem Be¬
zug von Kondensmilch in den
Bezirk eines anderen Ernüü-
rnngsamtes verziehen , können
auf Grund ihrer vom Ernäh-
rungsamt für das Reichsgebiet
gültig geschriebenen Nälirmittcl-
karte 28 die Kondensmilch an
ihrem neuen Wohnort ohne
Vorbestellung beziehen.

Die mit dem Aufdruck „Schif¬
fer " versehenen Nährmittelkar-
ten 28 berechtigen gleichsglls
ohne vorherige Bestellung an
dem jeweiligen Licaeort zum
Bcznae von Kondensmilch.
Ebenso können Personen ohne
ständige » Ansentlmltsort gegen
Vorlage der Wandcrpersonal-
karte Kondensmilch auf ihre
Nährmittelknrte 28 ohne Vor¬
bestellung beziehen.

Die Verteiler haben die Ab¬
schnitte 14 28 / 14 29 bei der
Warenavgabe abzutrennen und
aufzubewahren . Die Verwen¬
dung dieser Bedarfsngchwcise
als Grnnölaoe kür eine spätere
Znlriliing bleibt vorbehalten,'

21. 9. 41. Ernährungsamt
der Hansestadt Bremen.

r » Ig s  8 sk  8 r «Isn^

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , dem 24. Sevt . 1841,

voll 17 bis 18 Nlir , findet in
Worvswede bei dem Gastwirt Hin-
rich Haar eine Svrcchstnnde dcS
KreislcitcrS und des Landrats statt.

Osterholz -Scharmbcck , 20. 9. 1941.
Der Landrat . gez. : Dr . Becker.

Der Riirgermcister
der Gemeinde Stedinacn.

Bcrnc , den 19. Sevtcmbcr 1011.
Die RcichSverbilliglliigsschcin «' I

lliid II werden an folgenden Tagen
fausgegebcn:

Unser HanS -Prter
ist angekommen!

Wilhelm Michels und Frau
Br .-Lesum . 20, September 1941,
Stader Landstraße 14,
z. Z , Bremen,

^Privalklinik Nembertistraße 97
Gnt erh , Hand - ^ _ „
wagen . 2lnst,^ w/Die Verlobung unserer Tochter r

Guterh , Oberbett
Ang , m, Pr . nnt,
3t 22l3 an die Ge-
schästSst, Bremen-
Veges., Nohrstr , 24

L 2211 an die Ge
schäft- st, Brmen-
Veges,, Nohrstr , 24

In Lcmwerder s„Gastüofhol
Fähre ") am Donnerstag , 25. Sep¬
tember 1941, von 15 bis 18 Uhr.

In Bernc lGemcindebnro ! am
Freitag . 26. Sevtcmbcr 1941, von
9 bis 12 Uhr.

Auf den Allshang in den Gitter-
kästen wird hingewiesen.

Im Auftrage : K r o g m a n n.

Gut erh , Puppen-
od. Puppensport-
waaen sow. Tritt-

zur voller.
,Kr e ß n e r,

Br, -Blumenthal,
Am Forst 28

Feldmark Borbrnch.
Wegen der anhaltenden Regen-

periode müssen in diesem Jnlir die
Jlctlic und Schangräben bis zum
1. Oktober d. I . gründlich geräumt
werden.

Die Deichgcschworcnen:
F- icke und Schnirring.

Oer1c :1itl ! cIi6G

' SelccmntmaclurtiyVN

(Nr . 72.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in 0 kcineGcwähr!
Bremen , den 20. September 1941.

N e u e i n t r a g u n g e n:
-V 4097. Heinrich Stang , Bremen

(Lebeiisuiltcleinzelhalldel , Stader
L-trastc 721. Inhaber ist der hiesige
Lebens inittelciilzeihündler Heinrich
Albrecht .Jvhanii Stang.

F 4098. Wilhelm Pocher , Bremen
(Drogen -, Kolonlallvaren - und
Sämercien -Einzelhandel , Glücksbnr-
gcr Str . 56.) Inhaber ist bSr liiesigc
Drogist Friedrich Wilhelm Pocher.
An Friedrich Wilhelm Pocher Ehe-

UMlIMÄikt
zu kaufen gesucht,
Ang , n , H 67 an
d. Kcschäftsst , d.
VZ, , Lesnm -Bnrg-
dam , Kirchweg 1

' Rena mit Herrn Han » Jurifch
geben wir hiermit bekannt.

Joh . Schleef und Frau.
Sophie , geb. Tienken

Bremen -Grohn,
Herm .-Wegcner -Strahe d

Meine Verlobung mit Fräulein
Rena Schlees beehre ich mich an¬
zuzeigen.

Wachtm . HanS Iurisch
Frankfurt a. M„
im September 1941

Für Führer , Volk und Vaterland fiel
am 30, August bei der Bildung eines
Brückenkopfes im Osten mein lieber,
unvergeßlicher Sohn , unser guter Bru-

kder, , Schwager , Onkel und Better , der
Obergefreite in einem Pionier -Regiment

Martin Müller
s Inhaber deS Eisernen Kreuzes II . Klaffe
iim Alter von 24 Jahren.
§Zn tiefer Trauer : Frau Kesiene Müller , verw,

Wcinmeister , geb. Wesemann , nebst Kindern
und Angehörigen

Brcmen -Farge , den 20, September 1941

1 Fuder gutes
Pferdeheu

Karl Paul.
Brcmen -Vegcsack,

Fcrnspr , 580

Wohn b 6N// >n
Vcges o.N .gel <3P I
Frau Obern , evtl,
Hansnrb , Ang . u ö
2308Gschst Ncaelack

Ihre Verlobung geben bekannt^

Vanni Dother
Rarl Orewel

M, -A.-Maat

Bremen -Blumenthal
Bremen -Aumund

21. September 1941

Wir erhielten die tieftraurige Nachricht,
daß mein innigstgeliebter Mann , Klein-
Gnstavs liebevoller Papa . mein lieber
Sohn , Bruder Schwiegersohn und
Schwager , Obergesreiter

Gustav Burosch
bei den schweren Kämpfen im Osten den Helden¬
tod für Führer , Volk und Vaterland fand
In unsagbarem Schmerz : Frau Paula Burosch,

geb, Grupe / Gustav Burosch / Familie Bu¬
rosch / Familie Grupe

Bcckedors. den 20, September 194l

Wir haben uns verlobt
Lotti Lochn»

Wolsgang Hanisch
in einer Lustsperreinheit,

z, A. im Einsatz
Bremen -Anmund , Bergstr . 7

Uffz,
Solider Herr sucht

gut möbliertes
Zimmer

in Begcsack oder
Umgegend , n
Angeb , nnt , 55l7 X »,
an d, Gesch.-Stcllc
Br, -Blnmenthal / Jh „ Verlobung geben bekannt

Junger Mann s.
Zimm . b, ält , Len-
Icn o. allst , Frau

sra », Anna Luise Helene , geborene, „ ql . m . halb . Kost,
Fürbölter , Bremen , ist Einzel
Prokura erteilt.

4099. Wilh . Auminld L Sohn,
Brcmen -Begcsack lEisenivareu - und
Hausrat - Einzelhandel , Gerbard-
lllohlfs -Str . 62 s ). Offene Handels¬
gesellschaft seit dem 1. September
1941. Gesellschafter sind die Kauf
leutc Arend Wilhelm Aniiinnd und
Karl Wilhelm Johann Anmnnd,
beide in Äremcn -Veacsack.

^ 4100. A. Hermann Franke,
Bremen lEinzclhandclsverkanf von
Herreuartikcln , F-anlciistr . 55/591
Inhaber ist der hiesige Kaufmann
August Hermann Wilhelm Franke.

F. 1101. Znr goldene » Kugel
Alfred Walter , Bremen IGaststätte,
Hamburger Str . 2161. Inhaber ist
der hiesige Gastwirt Richard Alfred
Walter.

4102. Wilhelm Sanders , Bre¬
men lFulirgefchäft . Stcvüainkirch-
üof 1). Inhaber ist der hiesige
Kaufmann Wilhelm Sanders.

Veränderungen:

Hing . . . . . .
3. Dekorative Wandmalerei lFach - hindert ist. an den festgesetzten Ans-

malerci ). Igghetagcn zu erscheinen , kann die
4. Stein - und Holzbildhancrei . Scheine durch einen volliälirigen
K. Baukcramik , Keramik n . Töpferei . Vertreter (keine Kinder !, der mit
6. Metallklnssc lGolö - und Silber - einer schriftlichen Vollmacht und den

schmiede. MetallbildDancrei !.
7. Mode und Modezcichnen.
8. Webe » .
HI . Slbcndnnterricht für Bernfs-

tätige.
1. Freihandzeichnen.
3. Technisches Zeichnen.
8. Schriftschreibcn .,
4. Fachmaler.
5. Tischler , Ranmaestalter.
6. Metallarbeiter «.
7. Kunstschlosser und -schmiede.
8. Bnchbinden.
S, Moöezeichnen.

Die einzelnen Kurse finden nur
bei genügender Beteiligung statt.

Beainn dcS Wintersemesters am
Montag , dem 13. Oktober 1941/
8.30 Uhr . i

Anmeldungen und Auskunft im
Sekretariat der Knnsthochschnle,
Am Wandrahm 23. Fernruf 8 4141
(Avvarat 363>.

20. o. 1041. Der Direktor.

AtlserMgling
für die minderbemittelte

Bevölkerung
Die Ausgabe von Neicltsverbilli - . . .

aungsscheincn für Speisekette >ür zjgw aus den genannten Rörstädten
die Monate Oktober , November „ „ h Örtsteilcn haben sim also an

erforderlichen Unterlagen versehe»
Ist. abholen lassen.

Mit Ablauf des 2. Oktober wird
die allgemeine Ausgabe eingestellt.
Bezugsberechtigte , für die die Be¬
rechtigung nach dein 2. Oktober ein¬
tritt , stellen ihren Antrag:

1. bei der Kreisdienststelle I des
Wohlfahrtsamts , Wilhelm - Decker -.
Hans:

für das Stadtgebiet am linken
Weleruscr (Neustadt usw .! und
für das Stadtgebiet am rechten
Wcserufcr (östlich der Oldcnbur - !
ger un - der Hamburger Babn-
linicl:

2. bei der Kreisdienststelle II des
k? o!>ll .il,rtsamts , Am Wall 1l2:

für das Stadtgebiet am rechte»
Wcsernser lweitlich der Oldcn-
ünrgcr und Hamburger Bahn¬
linie !.

Für diete Stellen ist der letzte
Ausgabetag der 20. Dezember 1011

Diese Regelung gilt nir das ehe¬
malige Stadtgebiet , mit Ausnahme
der Hnitedtcr und Scbaldsbrücker
Vorstadt «, die zum Ortsteit Heine
singen gehören , und der Grambte
'Bürger Vorstadt mit den Ortstci-
lcn Bürcn , LeUimbrok n . Gramb
kermvor , die zum Ortsteil Bnra-
lcsnm gehören . Empfangsbcrcch

und Dezember wird wie
durchgeführt:

1. Art der Scheine
Es gelangen zur Ausgabe : Rcicb »-

verbilligunasscheine I und II.
2 Kreis der Beznasbercchtiaten

-n! Der RcichSvcrbillianngsschein l
- wird innerhalb iolgcnder Ein-

kömmcnSgrcnzcn abgegeben:

tolgt Aiistcnstcllen des Wohlfahrts¬
amts in Hemclinge » bzw. Burg-
lesnm zu wenden . Berechtigte aus
den übrigen eingemeindeten Gebie¬
ten stellen die Antrüge ebenfalls
bei den für sie zuständigen Aasten
stellen des Wohlfahrtsamts.

Bremen , den 17. September 1041.
Wohlfahrtsamt Bremen.

Aufruf zur Altgummis « lymlung
(Vorübergehende Einrichtung neuer Annahmestellen!

Znr Erleichterung der mit den Bekanntmachungen vom 13.- 0.
und 17. 0. 1011 verfügten Abqabepflicht für Altgummi sind aiigcr
den bereits veröffentlichten 0 Annahmestellen vornbcrgcüend fol¬
gende Annahmestellen eingerichtet:
Im Bereich der Dienststelle Brcmcn -Hemclingen : ^

1V. Mnhndork:  Gastwirtschaft Hüncckc. gcönnct am Mon¬
tag . 22. 9. 41, durchgehend von 14- 29 Uhr ,

11. O lt r r h o l z : Gaststätte Lachmund (Inhaber H. Lnrffen !.
Osterholzer Hccrftr . 136. geöffnet am Dienstag . 23. 9. 41,
durchgehend von 14—29 Uhr .

12. Haftcdt:  Ortsgruvvc der NSDAP ., Hastcdtcr Hecrstr . 2l5,
geöffnet am Mittwoch . 24. 9. 41. durchgehend von 14—29 Uhr

Im Bereich der Dienststelle Brcmen -Rlnmcntbal:
13. Fargc:  Rathaus , geöffnet am Dienstag . 23. 9. 41. von

8—12 Uhr und von 14—17 Uhr.
Alle übrigen Annahmestellen bleiben mit den mitgeteilten

Oeffnungszcitcn bestehen . ^ ^ ,
Die ablicferungsvsllchtigen Pcrioncn nnd Betriebe , die in

den genannten Stadtteilen ansässig sind , werden aufgefordert , sich
dieser Regelung , die zur Erleichterung der Ablieferung bzw. znr
Vermeidung langer Wege getroffen ist, auch zu bedienen nnd , »
den vorstehenden Annahmestellen an den angegebenen Tagen das
Altgummi restlos abzuliefern.

Bremen , 20. 9. 1041. Wirtschaftsamt der Hansestadt Bremen.

Wichtig
fnr Lebensmitict -Einzclhändler!

Ablieferung
der Fleischkartcnaoschnitte

Nach Ziffer 5 der amtlichen
Betniiiitmachmig vom 11. 8.
1840 werden sämtliche Einzel-
abschnitte der Lcbensmlttel-
bezngskarten sowie Berechti¬
gungsscheine auch noch nach
Ablauf obrer Gültigkeit in der
1. Woche der neuen Zuteilnngs-
verivde angenommen und in
Bezugscheine umgetauscht . In
Abweichung hiervon wird be¬
züglich - er F-lcischkartenabschnitte
mit Wirkung vom 29. 9. 1841
folgendes bestimmt:

Die Abschnitte sämtlicher
Neichsflcischkarten sind, soweit
es sich um die Abschnitte der
1. nnd 2. Woche einer Zntei-
lungsperiode handelt , in der
3. Woche der Znteilungsveriode
nnd soweit es sich um die Ab¬
schnitte der 3. und 4. Woche
einer Zuteilnngsperiode ban¬
delt , spätestens in der 1. Woche
der nachfolgenden Zntcilnngs-
veriode abzuliefern und gegen
Bezugscheine umzntanschen . Es
werden somit die in der 1. nnd
2. Woche einer Zuteilnngs-
vcriode gültig gewesenenFlcisch-
kartcnabschnilte in Znknnft nur
dann berücksichtigt , wenn sie
spätestens in der 3. Woche der¬
selben Zuteilnngsperiode bei
der Abteilung „Markcnkon-
trollc " abgeliefert werde » .

21. 9. 1941. Ernährungsamt
der Hansestadt Bremen.

Neue Lohnstcncrtabclle
ab 1. Oktober 1941.

Die Vorschriften über die Luhn-
steuertabclle sind durch die 88 5, 6
nnd 20 der Ersten Lohnabzugsver-
vrdnung vom 1. Inli 1811 lReichs
gcsetzblatt 1 Seite 362, Rcichsstener-
blatt 1841 Seite 465! mit Wirkung
ab I . Oktober 1841 geändert wor¬
den . Die neuen Lohnstcucrtabelleii
für monatliche , sünfwüchcntlichc,
vierwöchcntliche , zweiwochentliche,
wöchentliche , tägliche und vierstünd¬
liche Lobnzahluiigen nnd Merk¬
blätter sind bei dem Verlag der
Reichsdruckerci , Berlin SW . 68,
Altc -Iakob -Str . 186, erhältlich . .

Bremen , 20. September 1041. ^
Der Obcrfinanzvräsident
Äcser -Ems in Bremen.

Wiederholte Bekanntmachung.
./Auf Grund des 8 2 der

3, Tlirchsührnnnsverordnuna zur
Verordnung über die Beschränkung
des Arbeitsplatzwechsels vvm Ill. Jnli
1841 (Rcichsgesetzblatt I Seite 381>
sind alle Hansbaltiiiigcn , die am
15. 8. 184t mehr als eine Haus¬
gehilfin vdcr HnnSangcstclite oder
gleichzeitig neben einer Hausange¬
stellten eine Hausgehilfin beschäfti¬
gen , verpflichtet , dieses dem zu¬
ständigen Arbeitsamt bis zum
1. 8. 1841 auf einem vorgeschrie¬
bene » Formblatt , das beim Arbeits¬
amt erhältlich ist, anzuzeigen.

HanSdaltnligSvorständc , die die
Anzeige an das Arbeitsamt unter¬
lassen , können gemäst 8 11 der Ver¬
ordnung über die Beschränkung des

A 2732. Heinrich W . E . Koch,
Bremen (Kahlenstr . 13!? Alfred
Werner ist als persönlich haftender
Gesellschafter ausgeschieden.

A 2742. Harticn L Eo „ Bremen
tFanlenstr . 70). F . H. W . H. L,
Kngcler ist am 9. November 1039
verstvrbcn und als Gesellschafter
ausgeschieden . Die Gesellschaft ivird
von den verbleibenden Gesellschaf¬
tern unverändert fortgeführt.

A 342. Arthur Wicdemarnn Brc
mcn tHerdcntvlsteiiiwcg 17/18!
2i. R . Wicdcmann ist am 2. Juni
1941 gestorben . Die Witwe des
Buchhändlers Arthur Robert Wicüe-
mnuu , AiJia Rebccka Mctta , ge¬
borene Fromm , iü ^BrtzNien . ' führt
das Geschäft unverändert fort . An
die unverehelichte Hannclvre Aenne
Wiedemann in Bremen ist Einzel-
prokura erteilt.

A, 4086. , Kommandit -Gescltsclmr
Kar », Bremen IBahnhofstr . 6). An
Albert Kürzte in Bremen ist Gc-
snmtprvkura erteilt . ' Je zwei aller
Gesamtprokurillen sind zusammen
vcrtretungsbercchtigt.

A 2782. Wilhelm Renke », Bre¬
men (Häfen u). Das Geschäft ist
aus den Kploninlwnrcnhänülcr
Heinrich Gustav Weseloh in Bre¬
men übergegangen . Der Uebcrgang
der im Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Verbindlichkeiten ist
beim Erwerbe des Geschäfts durch
Heinrich Gustav Weseloh ausge¬
schlossen. -Die Firma ist geändert
in Wilhelm Renken Nachf.

A 1481. Hermann A . Mencr,
Bremen . Als nicht eingetragen
ivird veröffentlicht : Das Gcschürts-
lotal befindet sich nicht Obcrn-
straste 62/66 sondern Lbcriistr . 32

F 41. Johann Nezewsti senior.
Bremen (Warflether Str . 1 a ). Der
Fuhrunternehmer Johann Rezeivsti
jim . in Bremen ist als persönlich
haftender Gesellschafter aufgenom¬
men . Offene Handelsgesellschaft seit
dem 1. Juli 1841.

UN 339. Bcck L Eo „ Bremen
(Am Teich 48!. Ein Kommanöitist
ist verstorben : an seiner Stelle ist
sein Rechtsnachfolger getreten und
die Einlage dieses Kommanditisten
herabgesetzt . Die Einlagen von
zwei iveiteren Kommanditisten sind
erhöht.

L 359. Volkart Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Bremen
lWachtstraste !. Earl Heinrich Sic-
mers ist nicht mehr Geschäftsführer.
An Philipp Wilhelm Lackmann in
Bremen ist unter Erlöschen seiner
bisherigen Gesamtproknra Einzcl-
vrokurn erteilt.

R 151. Ranwirtsing Slktkcngcscll-
schaft-Banspartassc . Bremen iWacht-
straste 27/28>. Der Stand des Vor¬
standsmitgliedes Rave ist nicht
Proturist sondern leitender Anne
stcllter . Durch Beschlnst der Haupt
vcrsaminliing vom 11. August 18il
ist der 8 14 der Satzung iAuf-
sichtsratsbczügc ! geändert.

8 158. Norddeutsche Woll - nnd
Kammgarn -Industrie Aktiengesell¬
schaft. Bremen . Die an Franz
Meyer in Eisenach erteilte Prokura
ist erloschen.

Erloschen:
0,128 II . Gebr . Lcffcrs . Rremeu-

Bcgesack. Die im Jahre 1899 er¬
richtet « Ziveinnieöerlassnna ist ans¬

choben . Diese Eintragungen wer¬
tn gelöscht. Als nicht eingetragen

ivird veröffentlicht : Durch diese
Löschung der Eintragung I- 128 11
wird die unter 8 606 II weiter ein¬
getragene Firma Gebr . Lefiers mit
dem Nicdcrlafsnngsort Brcmen-
Vegcsack, Inhaber Carl Lesfcrs,
nicht berührt.

A 388. Hermann Oliiver . Bre¬
men . ' Die Firma ist erloschen : von
Amts ivcgeik.

8 327. Gottfried Körber Gcscll-
ichait mit beschränkter Haltung in
Abwcklg ., Bremen . Die Abwick¬
lung ist beendet . Die Gesellschaft
wird gelöscht.

Angeb . u . K 2217
an b. Gösch.-Stelle

Pr .-Vegesack

leer ob. möbliert.
Angeb . u . T 2218
an b. Gesch.-Ttellc

Br .-Begcsack
Jg . Mann sucht

möbl . Zimmer
in Veg. od. Hing.
Ang . u . O 22l4 , ,
an d. Geschnstssti VD'
Br :-V«g.,Rohrst .2t

Llilabeth Schlez;
Hirschmann

Hannover Br .-Wnmenthat

im September 1941 ^

Heute entschlief sanft und ruhig im 84. Lebens¬
jahre unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Margarethe Gericke
geb. Kranz

In stiller Trauer : Wilhelm Gericke und Frau /
Friedrich Rolf und Frau / Georg Gericke und
Frau / Rudolf Gericke und Frau

Bcemen -Vegesack, den 18. September 1941
Die Aufbahrung findet im Beerdigungsinstitut
Kathineyer , Gerhard -Rohlss -Str . 51, statt . Kranz¬
spenden dorthin erbeten . — Beerdigung am Mon¬
tag , 22. September , 16.30 Uhr , von der Kapelle
deS Vcgesackcr FriedhofeS.

Kan^mer w Mst ^ ' «e Vermählung geben bekannt
Ernst IDouctra

Leutnant in einer Flak .-Abt.

M !arga Moucda
geb. Fehler

Brcmen -Begcsack,

z, Z . Wien 7, Mhrtrngasse 20^

Häuser unü
krunästüdke

> Wohnhaus
nü guter Lage in
Vegesnck d. mich
Ui verkaufen.

M . Spoerer,
Makler

Br .-Bliii »enthal

^Für die unS zu unserer
Vermählung

erwiesenen Aufmerksamkeit dan¬
ken herzlichst

Hans Moriffe und Frau
Gerda , geb. Schomann

Bremen -Farge Berlin -Tcgel^

Statt Karten
Nach langem , schwerem Leiden entschlief heute
meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Maria Woytinas
geb. Ruft

im 54. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : Gottlieb Wohtinas und Kinder
Bremen -Aumund , den 19. September 1941
Die Beerdigung findet am Mittwoch , 24. Sept .,
l6 Uhr , von der Kapelle des Neuen Aumunder
Friedhoses statt.
Etwaige Kranzspenden an das Beerdigungsinsti¬
tut „Pietät ", W . Stühmer , Bremen -Degesack,
erbeten.

Suche sür meine
Nichte , 22jährige

Banerntochter
Stellung im Haus¬
halt.
Lehrer . L . -stohrs,

Br .-St . Mag,
Windmühlens

Für die unS in so überreichem
Maße zuteil gewordenen Aus
merksainkcitcn anläßlich unserer

Vermählung
danken wir allen recht herzlich.

Georg Pioch
Irma Pioch , geb. Wcichbrvdt

Warnemünde

Brennholz, Kopfholz, Weide-
pfähle, Fichtenstangen

abzugeben . Gut Waldhor  st . Rus
Begcsack 1 lö.

Uyscre liebe , gute Mutter , Schwieger -, Groß - und
Urgroßmutter , Schwester und Tante

Me . Marie MrataM»
ist heute von ihrem schweren Leiden im 73. Le¬
bensjahre durch einen sausten Tod erlöst worden.
In stiller Trauer : Franz Bobrakowsky und Frau,

geb. Helms / Tcllo Bobrakowskh und Frau.
geb. Sieskens / Joses Bobrakowsky und Frau,
geb. Mimzer / Valentine Hasser Wwe .. geb.
Bobrakowsky / Marie Stürzebcchcr , geb. Bobra-
kvwsky / sowie Enkel und Urenkel und alle
Anverwandten

Bremen -Blumenthal , Dannstadt , 20. Sept . 1941
Beerdigung Dienstag , 16.30 Uhr , vom Trauer¬
hause . Lessingstr . 15.

Kisten 8is clsm 61ücle clis f̂ onc! uncf
Icouisn 8>s 5cfzns» ein I,os ksi

ätacitl . l.ottstis -kinnc>fimv
SkreiVISbI- 8 l. UIVILb »TNal.
Kcipliän - Ooümonn - lrteoös 59 , 925

Danksagung
Für die unendlich viel tröstende , auf¬
richtige Anteilnahme beim Heldentods
unseres niemals wieder heimkehrenden,

im fernen Osten ruhenden , unvergeßlichen , lieben
jüngsten Sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels,
Ncsfen und Vetters , des

Gefreiten

Hans Erich Frick
sagen wir aus .diesem Wege allen unseren tief,
empsundcncn Dank.

Eduard Frick und Frau , geb. Schisrholz
und alle Angehörigen

Brcmen -Farge , im September 4941

Welche Firma vergibt lausend
Vorrichtungskonstruktionen

an zwei berusstätigo Konstrukteure
als Heimarbeit?
Angebote m. Angaben über Arbeits¬
gebiet , Arbeitsumstmg nnd Vergütg.
unter S 2218 an die Geschäftsstelle
Bremcn -Begesack, Rvhrstr . 24.

Suche Hausdame
im Alter von .40—50 Jahren f. ein
zelnen - Herrn (Geschüftshanshalt ).
Ausiührliche Angebote , mögt mit
Lichtbild , unter C 2703 an die Ge¬
schäftsstelle Bremen -Begesack.

Dreher und
Metallsormer

in Nebenbeschäst.
Ang . u . P 22l5
an d. Geschäftsst,
Br .-Begesack.

Danksagung
Für erwiesene Aufmerksamkeiten und Kranzspen¬
den danken wir herzlich . Sbensalls für die lieben
Worte von Herrn Pastor Tuit.

Dorothea Röbcke, geb. Maiseld
Anna Banmann

Bremen -Aumund

Lieserbote
tiiebenberiislich ) i. Bezirk Ostcrholz-
Scharmbeck ges. Grüne Mappe , Bre¬
men , Bcriihardstr . 12.

-teile frei . .
Br .-Blumcirthal,

Flethestraße 3
Flicksran gesucht.
Ang . u . M 22(2
an d. Geschäftsst.
Br .-Beg,,Röhrst .2 t

Gesucht
Hausgehilfin

für ' /» od! ganzen
Tag.

Frau
Alma Ncumann,
Bremen -Begesack,
Gerhard -Nvhlfs-

Straße 66

Junges Mädchen
die etwas crsahren
ist. sür den Haus¬
halt gesucht. Kann
mich sür V« Tag
sein.
Br .-Blnmkiithnt,

Feldstr . 19
Ich suche zum

1. 10. od. später
eine ordentliche
junge

für ' /. Tag.
Frau . A. Dreyer.

Br .-Bl »»,en1haft
Langestr . 110

(Sparkasse!
V/sitscs

8 7 k I. l. stl

sisfts
sucft

8 s i t s
8

In das Gntcrrcchtsregistcr ist am
18. September 1941 eingetragen
worden:

Die Eüclentc : tcchn. Sekretär
.. , Gustav Gebers und Meta , geb.

Arbeitsplatzwechsels vom 1. 9. 1939/Orothccr . Plünkcnstr . 8, haben
mit Gefängnis oder Geldstrafe bc- t̂Mtertrciinüiig vereinbart,
straft werden ." ! Amtsgericht Bremen.

Für Hansbaltungen , die ihrer !— -̂ — -—
Pflicht zur Anzeige noch nicht noch-! In das Bereinsregistcr ist am
gekommen sind, setze ich hiermit 20. September 194l eingetragen
eine neue Frist von einer Waide worden:
seit dieser Bekanntmachung fest. Der Verein „GefolgsäiaftSitiiter-
wobei ich gleichzeitig auf die ergan - llützungs Einrichtung " der Firma
genen Ltraibestimmiingen verweise . M . Siiemevcr . mit dem Sitze inUrbritSa« « vreme». iBremen. «lmtsgertcktBremen. !

8alMt
kür

übersnstrevsste küke!

Da, dsvästn » lAittel x- gva 8s-
»cüeveräsv. ctt« vso überon-
»tisaxt « » Ptzü« » boreübrsl». i,t
ein Pnüback mit 8sI »rs »I Vsnn
ctsrum Ilirs fPü » Obennü-

ckunz »alunerren .
es sich. evicäe»-
holt nach Lal-
trat 2» seaxcn.
»vsnn8i« SS Heia»

ersten Versuch nicht gleich er¬
halten . Oenhen Lie vor all « » an
Lnltrai , tvenv Li» öle» nächste
kvlckponpieiroll « , kortii machvn!

lohnt

üisiiüie lköii
stopft  siir mich
Strümpfe  und
stickt Wäsche?
Angeb . mit . 55(6
a» d. -Kesch.-Stelle
Br .-Blumeiiihal

Vsrkäul
Sosa

Breinen -Aumund
Schillerstr . 27k

Gossenstein
weiß , Steingut
wie neu , 18 >//

Begcsack.
Gcrhard -Nvhlss-
Straßc 5.7 » 1

Ein Stubenosen
Allesbrenner

Bremen -Ilumiind
Schnlstr . 33

Guterh . Geige.
Ang . unt . O 2216
an die Geschästs-
tellc Begesgck.

Billig,
Handharmonika

8 B ., 2i St ., neu
Plattenspieler,

neu . Kleiderschr.
Nur . ncri , Radio
Volksempfänger,
Lnstschutzpritsche

klappb s. Keller,
neu . Br .-Ailmnnd.

Schillerstr . 18

5a»n>»

. ata
.r .sli

Blendcrmann,
Br .-Blnmenthal

Mühlenstr 43 , i
Guter Photoapp.
>Platt .! in Leder¬
tasche und sonst.
Zubeh . zu verk.
Br .-Blumsntkal.

Birkenstr . 4, Erdg,

WöMll.kll/MirsAl'.SI
Uderkükrungen' D rel«M726 >

kigvne «ürclig«

7j ermattn

Vvi linuk
Eine hochtragende

O u e n e
Gehr . Jachens.
Plntjcnwcrbe

Zu . kanscn gesucht
2 giiste Sauen.

Ilngeb . mil Preis
an d. Gesch.-Stelle

Br .-Blmiieiithal
unter B 5515

Kaufe laufd . hoch¬
tragende

Bitte um Angebot
Diedr . Leopold.
Bremen -Farge

Ru ' 204

Kräftiges , gutes
Arbeitspferd
Earl Paul.

Bremen -Vegesack
Fernspr . 580

VvrstoLychnuiFvn

Brcnic»-St . Magnu»
Im srclw . Austrage - Huber . Berg¬
straße 14c — werde ich daselbst am
Montag . 22, Sept . 1941, 15.00 Uhr
öffentlich meistbietend gegen bar ver¬
steigern!

1 gr . 2tür . Kleiderschrank , 1 Rohr-
sosa, Tische, Stühle , Spiegel
2 Bettstellen , 1 Nachtschr ., 2 Kü-
chenschränke, l Küchenherd u . a . m.
l Gehrvck-Anzug.
Die Sachen sind gebraucht und
Stunde vor dem 'Berkans zu be¬

sichtigen.
M . Spoer « r,  veretd . Versteigerer

in Bremen -Blumenthal.



Noch einige Korb¬
sessel. W. Harsch,

Neuenstrahc 22 I
Au ? kl. Haush

Möbeln u.' sonst,
i . ganz . od. einz.
z. verk. Sonnt , ab
IN Uhr . Padel . Me
lanchthonstr . 26 ll

Staubsauger,
110 und 220 Volt.
Sandig . Postweg 7
Lein . Kaffeedecke,
kl. Schaukelstuhl ab
10 Uhr . Bergst . 27

Küschr ., mäh .Korn
m. Marmorplatte.
R mdertistift 41 I

B sichtig. 11—12.
2tür . Kleid 'schr.
gr . Bettstelle
Roßhaarmatr ., 1kl.
Waschtisch u . ein
Schreibtischsessel
Aus der Brake 28.
Bstichtig . ab 10 U.
Kind bett , Tisch u
Stuhl . Worth

Buchtstraße 51
Gebr . Bett m. Ausl.
1 Tisch, 1 Schrank
Itür ., 1 Kommod «,
einige H.-Kleidgs .-
stücke, 1 alt . Fahr
rad m. neuer Be
reifg . 2—b U. bei
Stender .Jnselst .61

Sehr gut erh . dkl
«ich. Speisezimmer
m. Standuhr , Bü-
fett . 210 br . Don
st—12 Uhr Groß-
Görschsnstraßelb.
Küchenschr.. Küch.-
tisch. Spiegel . Pult
Bettstelle . Wand¬
uhr , Tres ., Lhaisel.
Papagei -Bauer.

Knoopstratze 18

Stehlampe m. Tisch
Krimmerjackeablll
Uhr . Läsen 24 II

/Zu,
vsutscd . ^ srßrl.

leppScke
I50xiio looxroo

150x550 mir ps »; .
Vorlagen

Lituker
«7. »o, IM. HO unck

150 brsll

Veppiek'

«MMMlk . l«

ssiem-

IMI . W»

-Ostertorsteinweg
Ruf : 2 42 73

Sprmg - usiOllvDerdunkl .-
j Groß . Reiner ? .

Landwehrstr . 21

Geweihsammlung.
Bronzesig . u . Das .,
Teppich . Schließ-
korb . Matr .. Bild.
Chaisel .-Dscke. Bil
lard . Schultasche.
Spielsach . s. Mäd¬
chen, gut erhalten
Humboldtstraße 20

1 Teppich , 3X4,
Schrankgramola

mit Platten,
Blumenkrippe und

Palmenstander,
gr . Hängelampe,
2 Weiße Stühle,
2 Polsterstühle,
1 ovaler Tisch
(Mahagoni ).
Osterdeich 86 b

ßsmMäs
Aquarelle , Graphik
KunstmalcrWalter
Pelzerstraße 6 II.

Mont .. Mittw . u.
Freit . v. 18—20 U.
1 groß « Sitzwanne

(Zink ).
1 elektr . Ofen,

2 Gasösen.
Düsseldorserstr . 27.
2slamm . Gask . m.
St . u. Spieg . (Ba-
dez.) Zw . 11- 12
Tchlageterstr . 46 I
2sl. Gasherd mit
Schrank , säst neu.
Zwinglist . 138 Str.
G. erh . Kinderwg.
u . Babhkorb . 10-12
Uhr . Elbstr . 18a I

Federwagen,
15-20 Ztr . Trogkr.

sowie mehrere
Aussahrwagen.

Vuntentorstwg -159

Osrl « . Srollis
LnsgscUcckcdvol 10

Domen -Schnür-
stiesel, Gr . 38—39.
Angeb . u . T 3044
1 Pelzm ., 1 Pelzj ..
1 Kostüm , Gr . 44.
1 Anzug , 46/48 , l
Ulster . I Jüngl .-
Anzug . Neustadt?
wall 37, Hinterhs.
Fast n . dunkl . An¬
zug (f. 14jähr . K.)
Llohdstrotze 46 III
Sol . Kleid s. ält 8
D .. Er . 44. 15
Bes. am Montag
Pelzerstr . 17/181

Blaues jgl . Kleid
und Rock, Gr . 38.

Landwehrstr . 124
Neue dkbl. Kost.-
Jacke . 44. schwarz.
Seidenkleid . 44, ab 7
10 U . Bergstr . 27 I

siiMölt -
(wenig , getragen ) .
zu verkausen.
Angeb . u . T 2694 ^

OGlgemälde.  Kunstmal . Mügge
Bahnhofstraße 37 II . — Ruf 2 03 38

§ckir«ib-,liscki«a-l>.
zzckckiei-inorckvnen
mlslvscke. 825718

langen »»«. 13!

Fischbrut«
elektrische Beheizung . 4 Pfannen je
600 X600 mm . 2 Wärmschränke ,m
Unterbau , fabrikneu , zu verkaufen.
RM . 2000,- .
Angebote unter A 1101.

>ckrsmo,t4e«e«els» »»
goto unck alle -

büeomarcdlaen l»
v. ckdcsn llubekö« »

xi4XSV -- k' UODOk ' ^ I ' IDir
für  ASziiqe und Vergrößerungen
in allen Größen wieder vorrätig.
Sinkler . Photo -Atelier u . -händig.

Nordltr . 207
Geöffnet von 3' /- bi ? 6 Uhr

villliormorckilnsn
Ootokopleegeeöte

gscdenvolren
Vsevlellöltlge«

Zu verkausen:
1 gebr . sehr gut erh . 4seit. Kekl-
maschiue ' mit Kugellager , 250 inm
Hobelbreite : 1 gebr . Dekuviersäge.
1 gebr . Wageuminde.

Krell « itz . Birkenftratze 4

ST»

-»-SgkiilNLjigus*

«MlMNN
blsekl.

llam. 2skan «Inga
cksnckgslsnlcrlsm.
tlau»spoldsl >an
l-l!ksslc!s?sn
Uvidsttsklsn
U8«»pps,sto
UornksuUiobsI
llildnsrougsn-

pllostar
lcksslbincksn
lnbsI.-Lppa«s>a
InjsXI.-Xsnillsn
In,u»n,prIIisn
loctsmpallsn
XsmbiUibincksn
XInckorlIsecdsn

Xlncksrpucksr
glnets ' saugs«
Xlnck.-Seliuliglckl.
6II«tisrrov«o

or,p,I1ron

'pscpuckor
tbonckogon
k>nksn»locl>o

sn' U'dlnckon

Sl»cd111»cdo>nlg.

kllscsnrcdutrdlck.

8rsmsn
lioocbsnbsusr-
»trsOs >5/17

/zucd In cklsssn
Sscdsn I»i

. . sMMllll'
Rüg . unck cksr
I»t vlebtlgl

__ L.

Neuwertig . Bolks-
empsäng . Gleichstr.
Angeb . u . U 3045

Radio , 36. Knab .-sil
tties., Gr . 88, Ma -'^
tros .-Mantel,70 lg.
helle Led.-Tamen - Ŝonntag . 21. Setzt.
Schuhe , Größe 40.
Eut .-Anzug , schlk.,
groß . Ab 10 Uhr.
Kroger , Friedich
Wilhcl »i-Str : 25

?I .ej55ZLl

Elektr . Platten¬
spieler , 7b RM.
Angeb . u . B 110:
bin Klavier billig.

Neckarstraße »O

Thlophon , l m lg.
Teakholz , 15 l
Gleichrichter , 15, 2
Fensterrahmen m.
Gla ? 90X 1,10
Parz . ä 5 >4k. Boh-
nenkruken . Heizkis¬
sen, 110 Dolt , See¬
mannssack . Scin-
richstr . Na , 3X kl

lMIlWMSI
(Plattenapparatl

neu , 6X0 , billig
zu verkaufen.
Angeb . u . S 2603

schwarz. Gehrock
?Iî zug und ein
schwarz. Smoking-
Anzug , w. neu , da

!nur wenig gctrag
>Beide Größe 1,68.
Nähere?
Diebricher Str. 12
I Paar neue Trau¬

ringe , 14 Kar.
neuer Füllhalter

14 Kar.
Angeb . U. A 3046
Gebr . „ Harz -Blan-
kenbnrg "-H«izkessel
Gr . 2. Des. Sonnt.
10—13 N. Boltzek.
Carlshasenerst . 65

»ehe kleine, gebe
große Kart liste ab

Remberiistr . 56 I

lausest

Tausche neu . Tcp
pich.Torny . 3X3 )^
gegen 2>-sX3.
Angeb . u . A 2,01

Großes
Preisskat -Turnier
Ansang : 10 Uhr
l7 und 10-̂ Uhr

22 Preise
Preise : 4b, 43, 40.

37 nsm.
Einsah : 3,30 RM

Müller
Begesackerstr . 43/45

Lnkaul

Vsrlürsn

Rote Geldbörse,
Jnh . 4i,65

Telef .-Zcllc Ans-
garilorstr . liegen¬
gelassen . Abz. gcg
Belohnung
Anzeigen -Abtcilg.
Bremer Zeitung

Gold .H.-Armband-
iZentral m. Ledcrr
am »0. 0. Rovnst.

chleismühlc . Wic-
dcrbring . Belohn.
Abzugeben

Roonstr . 5 Part.
Am 17. 0.. »nehm.
gold . Schweizer
Damen -Armband
«hr . Abzng . geg.
hohe Belohnung,

seewenjestr . 245

Vorkauk

In Restjunge
Wellensittiche

Junge 41er Harzer
Kanarien -Hiihne

Goldsische. J . Horn
Fedelh .vren lOl

5 größere Läufer
sFutterschweine)
) . Arster Felde 44

kaukrresnost

Alle Sort . Ziegen.
Ströhrmann,

Pseilst . 7. N. 81031

ca . 10 jg.
Preisang.

Hühner
B 2102

»o« is «Lmklicks
Vsecklunl«olung »»n>»gsn

Kollovseteisb Kut 5 Z4<1
kK. dlsutoI «>, «uelksleisris
t4»bsnk »u»se L»n«4»4rsKs 57s

Mög . gebr . Küche,
Leselampe m. Tisch
u . 2 Sessel. Koch.
Langenstraßc 136
Suche neue Küche

und Gasherd.
Spichernstraßc . 3

Braun . Pelzmant.
sehr gut erhalten
Gr . 44, zu kaiisc» .
Ang.  u . U 52 378
Aus gut . ,Hst'. gut
erhalt . H.-Anzug,
Gurib . 105.
Angeb . n . P 3010

Gut erhaltene ^
Wickelkommode

Angeb . » . E 3030
Ankauf von:
Antiquitäten,

antiken Möbeln,
guten Gemälden,
Porzellanen usw.

Otto
Lvkosnsr
Kunsthändler,
Lrsinsn

Börsendurchgang
Fernruf 2 40 81

Gut erhaltener
Gaskocher.

Kehrten,
Admirnlstraßc 152
Gut erhaltener

Gasherd
mit Backofen.

Angeb . u . U 1245
Gut erhaltener

Babhkorb.
Angeb . u . K 13<»>
Glichegut erhalt.

Herrenrad.
Wuppcrstraßc 40

Gut erhaltener
Korbkinderwagen.
l'lngeb . n . F 3l>3»
Gilt erhaltener

Korbsportwagen
bis 50
Angeb . u . F 2106
1 Puppenwagen

Preisang . Z 1350.
Gut erhaltener

Puppenwagen
zu lausen gesucht.

Lünsmann,
Meininger Str . 16
Gut erhaltener

Puppenwagen
und Dreirad.

Angeb . u . L 0116
Gut erhaltener

Klslcksrrcstlcknlcs120,160,180cm
Soucsts » uncl V/ürcstst «ustsn
Ilrcsts vs «»cstlscksns« Oröösn
Klslnmösto!Kul 813 80

8s » lkn»«»nn 8 , Krön » , koulvnrtp . 1^ 1S

Mob . Puppenwag.
Nils : 48 70 23

Mantel u.
für Führ.
'Angeb. n.

Mühe
Mädel' .
A 3026

Gr . Kos?-r (Mädl .l
»nd Hutschachtel.
Angeb . u . S 1368

MlllsWllölll«
kaust

G. H e in ke,
Grafcnstraße I3A4

N»s: 5 20 12

Lvßrk
unct 8Nbsk ksuksn

MKl ' SW M
ksulsnrlrsvs 11
Ssn C 11,5?S1

Altgold . Silber.
Borkriegsmünzen

kault
Fr . Gentauer

Hutülterstr 2<N22
l.Oen >4 » /cz , 05015

Mhene
Schmuckstück^

lcsuki I
Iuv,slls,

I . . Lolls
VbaenstrsNa 2« !

^ O 11/5-77 >

«Sllik

Puppenwagen
Angeb . u . A! 1362

Kinder -Dreirad
oder Roller

zu kaufen gesucht.
Angab , u . E 2705

Radio gesucht
Angeb . u . P 2600

Wipproller
Angeb . u . V 1371

WWL
-uche

Persbnen.
i. mit Prei-

Laden
mit Olerenraum

(Werkstatt ) zu so¬
fort gesucht.
Angeb . u . W 3047
I . Ehep.
Zi .-Wohn.
Angeb . u.

s. 2- 3-
b. 60 .1k
R 304?

G. mbl . Wohn - u.
Schlofzi . m. Küch -
benutz. v. j. Ehep.
(Ob .-Feldw .) ges.
Angeb . u . L >36.1

Äcewe « L Ls
vsumrtksks SL/8S

Kinder -Dreirad
oder Roller

zu kaufen gesucht.
Angeb . .u . V 3071

WSschefabrik sucht
1VN- 3lw qm Arbeitsraum

Osserten unter M 1337 b. Verlag.

stu sofort für mehrere GefolgschaftS-
mitglieder

möblierte Zimmer
Angebote mit Preis erbeten an

Fricdr . Bohne
Friesenstr . 28/30 . Ruf 4 40 95

» « « » » » » » » » » » » » » » » » » »

Jg . Ehep . s. , . sos
möbliert . Zimmert,
mit Kochgelegenht .jl
Walle od. Grätzel.
Angeb . u . B 1352
Möblierte Wohn .,

Zimm . u . Küche.
Angeb . u . G 3032

ÜW - 8M - UNÜ fkl «!,.

Il' 8N8lIvl ' !8. l-MsM

I . kl . ? opv
K<»»» i»«er «»k » 2 Ki»4 5 4076

» » » « » « » « « « « » » » » » » »»

Alt . sol. S . I. srdl.
Hzb. Zi . Westen o.
Walle . G 1332
Bris !. Frau s. mbl.
Zi . m . Kochgeleg.-
heit . innere Stadt.
Angeb.  u . I 1350
I . Drantp . s. 1. 1.
od. 1. 4. 42 2 Zi.
u . KÜ. bis 55
Angeb . u . N 1370

Land st eile
mit ca. 20 000,— Anzahlung zu
kaufen gesucht in der Umgebung von
Bremen . Osserten mit Beschreibung
unter I 1334 an den Verlag.

Suche einige Morgen Weideland
zu kaufen in der Nähe Bremens^

Osserten mit Preis unter K
Ssi jscks«

Qsisgsobsii null
clis .,8.-2." -
Xlslnsorslgs

LvÄlrsorpIlanLSN!
nur allerbeste echte Sorten , Neues
Blut aus Schlehen , starke Pflanzen.
Oberschlesien, Sieger , Ananas usw
100 Stück 3

I . Klottenhoss,
Doltmershauser Str . 128 R. 5 29 26

t»  alle»  Größe» aas 8toN and Poplei

leppiek -vierrek
Üaadwrhrttroße ISO KUI !>218i

1. Etage , 3 Zimm .,
Küche, Bad , westl.
Voi-st ., per 1. Okt.
Angeb . u . D 2704
Möbl . Wohnung

umsth . des. güllst.
Bcs von 9—12 u.
17—20 Uhr.

Nuricher Str . 23
Ein Zimmer

mit 2 Betten.
Ritterhuderstr . 21
Mbl . Zi . -Ab 10 U.
Aus dem Kamp l .3
2 Zi ., teilw . möbl.
a. D . z. 1. 10. Find .-
Diert . Ang . C 2103

Oeffentliche Dttsteigerung
Am Montag , 22. September 1941,

vormittags 10 Uhr,
Versteigere ich in den Lagerräumen
der W«ser-Lagerungs -A.-G., Schup¬
pen 3, Emder Straße (Haltestelle der
Linje 3, Emder Straße ) in behörd
lichem Bustrage:

2 Schlaszimmer , Herrenzimmer
Speisezimmer , elektr . Kühlschrank
(Bosch, 220 Dolt ), Staubsauger
(Elektroliix ), Damensahrrad , Me¬
tallbettstelle mit Ausleger , l Tep¬
pich, div . Vorleger , Kleider - und
Besenschrank , 3 Armlehnsessel , div.
Beleuchtungskörper , 2 Wäscher»!
len , Rasenmäher , Betten , Kristall -,
Glas - und Porzellansachcn , Haus¬
und Küchengerät und viele nicht
genannte Gegenstände

meistbietend gegen bar.
Bombengeschädigte wollen sich durch

Ausweis und Bescheinigung des
Gtadtamtes legitimieren.

Ab Dienstag,  23 . Setzt ., bis
einsch». Freitag.  26 . Setz. 1941,
Werden die Versteigerungen sort
gesetzt (siehe Tagesanzetge ).

Nustede.  Gerichtsvollzieher
Altenburger Straße.

oderZum 15. 10.
1. .November
2 Zimm . u . Küche
aus dem Lande.
Näher , b. Verleger

Mansarde
Zimmer u. Küche
Näheres

Kreuzstraße 73
G. mbl . Z. z. 1. 10.
Eichenbergerstr . 50

(Weidedamm)
Möbl . Zi . m. Hzg.
Badcgel .. sl. Mass

Mathildeiistr . 82
Frdl . gut mbl . Zi
a . H. .Jsarstr . 1i
Gut mbl . Zimmer
Kolbergerst . 55 pt

Häuser und

Qrunästüclco

Hohe
Damenstiefel

<k. Schniirsticsel)
Größe 39/40 , zu
kaufen gesucht.
Angeb . mit Preis
unter Z 3075

1335

V/sr verksult sein Usu8
in oüsr sukerksib Srvmens?
8I« s »nrutonl Nsda »okoei Ikäutoe
t-4 dlskls «, lünlngrlr . 51
OZ. « pv « kuH r sz rr

Versctiisdsnes

voitsilstslts

k ^ öl,el-

^agsrung

krisclriek kokn«

kstlsssnstlsvs 28/ZO
S.-stlk. 4 48 95

)scks»>zn, nau u. godr .VoilcauI
W gu»1au»c>v l̂ isla . kspoealursn

seil -. IHM
IKu«: 8 11 40

kÜIIKsItSO -
O7IV ötzeick . V/oII 153/15S

So . mbl . Wohn - u
-chlasz o. einz . H.
Eellertstraße 65 I

Musterlager,
Fassungsraum

2000 to , biete evtl.
auch gekeilt an.
Ang ^ u . R 52 375

»ctilsM maect» V. L p»p«ndru, «n
2 «. 1ov,nnIr»»«sS» 1öS. Ku» srosr

II !W « k
Stimmn u Rep

Gustav Adler
Busest caße 8s
Ruf 48 61 47

Kantor - und Lagerräume,
etwa 110 qw , evtl . geteilt.

Nähere » Lei . 2 6312.

Technische

WlMIM
elektr. Lokomotiven
repariert

G. Schmied « ,
Vrewen -Sorn.

Dorstraßs 5

Radio W. 220 B.
gegen bar gesucht.
Angeb . u . W 1372

WMM
Großbecrenstr . 49

Ruf : 48 52 65

2 gut erhaltene
Pferdegeschirre.

Ruf 3 11 12
Gesucht Turngerät
Schaukel u . Ringe.
Preisang . W 269

Eine Sackflick- u.
-stopsmaschin «,

evtl . gebraucht.
Hcrm . Lohmiiller,

Br .-Blumenthal
Tcl . 700—702

Neuer oder wenig
getragener

Anzug , Gr . 54,
mvgl . dunkelgrmi
zu kaufen gesucht.
Angeb . u . 11 3070
Gut erhaltener
D.-Wintcrmantel

(Größe 46)
in lausen gesuchl.
Angeb . n . P 3065

NMd"

?pk !8k raim
für Herrcn -Eard.

Rachlaßsachen
H. Kerl,Knoopst .20
E .FaulTtr F 50086

uchc gut
H.-Schuhe,
-Angeb. u.

erhalt.
40—41.
E 2105

Reithofe gesucht,
große schlk. Figur.
Preisang . C 1328
Schaftstiefel,

Dorkstraße
40/41
1151

Herren -Wintcr-
mantel , gut erh
l,64 ,gr ., schmale
Figur . Preisang.
unter F 2731

nche gut erhalt
Herrenanzug und
Mantel , Gr . 46/48
Angeb . u . D 2101
Gut cr .h D .-Win-
termantel , Gr . 42.
Angeb . u . F 1356
Gut erhaltener
Da .-Wintermantel
Gr . 46/48, kl. Fig.
Preisang . E 1355

gsbesuckto
Ks «1io-

Kppaesls
Aottsr-

kmplängsr
skoiksr-

Vesmola
I-sutrprocker

unä
platlenspislse

^crc/lLt-

psponri «. 1!»
Nut r » «s

Heirat und Einheirat
IN Geschäft und Landwirtsch ., gut¬
situierte Damen und Beamte ver¬
mittelt biskret und individuell
Frau  E . S chm i d,  Ruf 2 7960
_Auf der Brake 5/6 I

gsgsn
Wiistlmäuss

unct ksttsn
mit

„Io « sI s " -
paHeonsn,
clss stükt!

Samsnbanäluna
»m Neuen dlarllk

^kuk -s ; i2Z

^käsec'
I n « s n cl >5s I

«all » , « Ilta
n u «

Slrevoksnaciol 2
0s »Sr>srIs !gsscbsll

Umrüge u.
Transporte

preiswert

Pagentornerstr . 42
Nui 4 00 67

EincMusitliebcnde
Alt . 35/40 Freun¬
din aus Zcntr . od.
Nmg . Aug . Z 1375

Landbude oder
Wochcnendhänsch.
auscinandcrnehm-
bar . Ang . N 1345

auscinandcrnehm
bar . Ang.  V 1346

Zement¬
tüten

Eisen - und Blech¬
schrott sowie samt
liches Altmaterial

Ncukirchstr . 24
Nui 8 l4 52

Metalle
Lckroll

Lltpavier
LUyummi

prisk L> Wssrsl
»Isck,.

Seeweniestraße 77
Telefon 8 >2 91

vriskmarke

1 Mercedes -Motor
(TYP Nürburg ), kompl . m. Kühler,
generalüberholt , 80 PS ., zu verk.
Angebote unter W 52 380.

MKllMiikll
Lnlisul / Vsrksul

L i 8 k SI
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Ankaus — Berkaul
L . ttemsLCo

Fedelhören I

Xrvissäxe unü viesttenstostel
für Stellmacherei zu kaufe » gesucht.
Angebote unter K 3035 b. Berleger.

Xouis klöksl SolclreluSnIle
Kar»«»-, k8- u. Scklslrimmoi, Kllcvan,
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Apothekenbesitzerstochter,
in sehr guten Verhältnissen , 30erin.
von angenehmen Acßerem , ideal ver¬
anlagt , sucht gebildeten Lcbcnskamc-
radcn . Näh . unt . B 268 dch. Brief-
bund „Treu helf ", Geschäftsstelle
Hamburg 41, Schließfach 4116.
Tcchn. 'Äugest ., 3.',Industriellcntocht.
I ., 1,63 gr ., gotl - 25, hübsche sportl.

E '-1ch. m. gr . Jnt^gl ., wünscht die
Bcksch. eines nett .,
ordtl . Mädels bis
25 I ., welches In¬
teresse s. Rad - n.
Wasserst' , hat . ziv.
Heirat . Nnrernsig.
Bildang . (Büd zu¬
rück) unt . D 1329

36jühr . Hilfsmon-
teur mit Erspar¬
nissen sucht Lebcns-
gcsährtin.
Angeb.  u . A 1351

Jagd . 8!at ., Tic
re, mnsiN ., k. Un¬
tern . d. Vat . tät .,
s. sNeigungsehe d.
Frau Schulz , Hau
nover , Seelhorst-
str . 23. Evtl k. Ein-
heir . gebot , werd.
Jung . Mann , 1,62
gr .-, 27 I ., s. zw

fg . Mann , 36 I .,
mittelgr ., s. jung.
Müdch. kennenzu¬
lernen zw. Heirat.
Angeb . n . M 3037
Bricswcchs. u . spä¬
terer Heirat liebes
Mädel im Alter v.
18—21-I , a. liebst,
ohne Anhang , ken
nenzitlern . Bild¬
zuschriften erbeten
unter V 52 379

Aclt . sol. Gärtner
s. -Z. l . November
epil . srüh . Daucr-
steli. (priv . o. Anst .)
Ang . >:. T 52 377

Bankangest ., z. Z
' oldat , 22 I , hell¬
blond , w. Brief¬
wechsel bzw. Be-
kanntsch. mit Mä¬
del a. gut . Hause.
Zuschisten erbeten
unter Z 52 381

diohstorlt «.30/38
lolsson S4271

34j. Jurist w. g.
aussah .Damezw.
bld. llleigs 'che
Ausst . erwünscht.
Im Austrag der
Eltern biet . eine
17j. Dame Ein-
heir . in ein grö¬
ßer . Schuhgesch.
m. mehr . Zweig
stellen, erwünscht
ist Schuhmacher
meist . od. Kauf¬
mann . Vertrau
cnsvolle Angeb.
erbittet
kkssnbakng.

krau
iio « lmsmi

Bremen , Obern-
straße 40/42. Tel.
2 47 94. Pers . zu
sprechen v. 10 b.
19 Uhr . Vertre¬
ten in 40 Stadt.
Verlangen Sie
kosten!, reichhal¬
tige Vorschläge.

Handlnngsgehilse,
30 I . m. Führersch.
s. Rebenbesch. ab
,6 .30 Uhr (Lag.
u . Büro . Lohnab-
rrchn .) Ang . unt.
O 3039
Jg . Frau sucht Be
schästigung als

Stenotypistin
sür halbe Tage.
Angeb . u . G 1357

Fleiß ., ehrliche
Frau mit guten
Empfehlungen s.
noch

Waschstellen.
Ang . unt . T 1369

MMISklll
s. Beschäftig , sür
>/- Tage.
Ang . unt . S 3043

Leitung
unserer Hanptgeschiistsstelle und
Bezieksvcrwaltung Bremen mit
großen Beständen in allen Spar
ten ist wegen der aus gesundheit¬
lichen Gründen bevorstehenden
Versetzung unseres langjährigen
bewährten Bvzirksdirektors . des
Herrn Elirt Krapengießer . in den
Ruhestand zum 1. Februar 1912
neu zu vergeben.
Für diese bedeutende Vertretung
suchen wir schon jetzt eine über
dem Durchschnitt stehend« ziel¬
bewußte . energische

pes § ön ! ielilreit
die an erfolgsicheres , zähes Ar¬
beiten im Außendienst gewöhnt ist.
Es wollen sich nur unbedingt zu¬
verlässige, vorwärtsstrebende Her¬
ren melden , die bereits an ver¬
antwortungsvollen Stellen prak¬
tisch bewiesen haben , daß sie sür
die W e r b » n g und Organi¬
sation  besonders befähigt sind.
Einwandfreie Vergangenheit , beste
Allgemeinbildung Vorbedingung.
Kaution erforderlich.
Wir sorgen vor llebcrtragiing der
Geschäftsstelle dafür , daß der Be¬
werber aus das sorgsältigste mit
unseren Einrichtungen vertraut
gemacht wird.
Geboten wird durchaus selbstän¬
dige Stellung mit festen Bezügen
»nd Provisionen .»
Gelegenheit zur Betätigung in
allen Versicherungszweigen . Di-
rektionSvertrag.
Bei guten Erfolgen später Der-
sorgu 'naspcrtrag . Unmittelbarer
Geschäftsverkehr mit der Zentrale
in Kotha.
Ausführliche Bewerbungen mit
handgeschriebenem , lückenlosen Le¬
benslauf . neuestem Lichtbild und
Angab « von Referenzen erbeten an
die Direktion der
Kollisei' ichhelme -Astüchi-uMiiM

a. G . in Gotha
älteste LebenSdersicherungsgesell-

schast Deutschlands
Gegründet 1827

Vertrauliche Behandlung zugesichert

Frau sucht leichte
Beschäftigung

(Markenkleb . od.
sonstig .) in oder
außer dem Hause.
Ang . unt . V 2696

f. Zentral-
Kohlhökcr-

straße gesucht.
Angeb . u . R 1367

Heizer
heizg.

Lagerarbciter (in)
fürs Lager ». zum
Flaschenspülen.

Gebrüder Nute,
Mölkenstr aßc -45
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Wer heule wirbt
wird auch lpäter!

nicht neraesieni !

Morgcnsran
für 3 bis 4 Tage
in der Woche L 3
Stund , sofort ges.
Kugelstadt , Liebcn-
stcincr Straße 8

2luf sofort
Reinmachefrau

für Tag oder
einige Stunden.
Restaur . Senator,

Fedelhören 7
nche jung . Mäd¬

chen oder Frau s.
Saush . u . Geschält.
Johann Philippen.
B. d. Steintor 156

Ruf : 4 20 59
Nahrungsmittel-

betrieb sucht per
sof. od. spät . tücht.
Stenotypistin und

Kontoristin.
Angab,  n . G 2107

Reinmachesrau
Büro u . Laden.

Angeb . ü . H 13̂ ss
I . Mädch . o. Frau
f. d. Morgenstund.

Dobben 6

Wir suchen
1 Buchhalter

mit Erfahrung im industriellen
Rechnungswesen,

2 Lohnbuchhalter,
3 Stenotypistinnen

für das technische Büro , die Auf-
trags -Abtlg . und das Betricbs-
büro der Schallwerkstatt,

2 Kontoristinnen
für das Magazin und die Be-
triebskrankcnkasse,

1 Schreibkraft
(Anfängerin ) für das Lohnbüro
u . das Büro der Wcrksfürsorgc.

1 Registrator oder Boten
für die Exveditionsabtcilung.

Bewerbungen mit Zeugnisabschrif¬
ten , Lcbcnslans , Angabe der Gc-
haltsansprüche und des frühestmög¬
lichen Eintritistcrmins erbeten an
Atlas - Werke  Aktiengesellschaft

Bremen

Wir suchen sür ein Großkraftwerk
Maschinisten , Schaltwärter,

Kesselwärter , Heizer , Elektriker,
Mechaniker » Schlosser , Hilfskräfte
und bitten um Bewerbung einsah
freudiger , auch ungelernter
Kräfte. — Durch Einarbeitung
>Umschulun  g) werden gute und
dauernde Arbeitsplätze auch unge¬
lernten Krücken geboten . Mit werks¬
eigenen Wohnungen sür Verheiratete
kann gerechnet werden . Es werden
Trennnngsbeihilfen an Verheiratete
und Ledige sowie Unterstützungen
zu Familienbesuchen gewährt . Wir
erbitten umgehend  Meldung un¬
ter Angabe des Berufes , Alters und
Familienstandes unter Kennwort
V8 1 an die Personalabteilung der
Aktiengesellschaft Sächsische Werke

Landesenergicber -orzi ' ng - Dres¬
den 24. Bismarckplatz 2/8.

Auch

Zuverlässige
Hausgehilfin

f. kleinen gcpileg
ten Haushalt.

Frau Teilers,
Parkallce 107
Ruf : 4 63 78

tsUiiiSllciieii
gesucht.

Friseurmeister
Heinrich Schmidt
Gröpelingcr

Heerstraße 22l
Su . f. m. Schläch¬
terei sofort eine
zuv . Verkäuferin
evtl . Aushilfe.

E. Bischofs.
Hemmstraße 90

Ostmürk . Beamter
sucht Witwe oder
Fräulein s. Haus¬
halt.
Angeb . n . F 5606
Weg. Heir . d. setz
z. 1. II . evtl . srüh.
o. sp. Hausgehilfin

Bismarckstr . 149
Hansschneiderin

dringend gesucht.
Tcl . 2 07 02

Mädchen nach der
chulzeit f. 2 St.

f. l. Küchenarbeit.
Frau Schmidt,

Schillcrstraße 25

»giiMMis
. Tag z. 1. 10

Frau Rohd «,
Blocklander Str . 1

s) is risus
25 s>5

2 S gt cl i s

auf cl s e

8on6s «5c>iclu

„AtetVkiisc ^ e / este AcaAstoUe"
rur cIis8jöf >i-igsnVkisns >' Î s «s) 5tms5 ! s

heute  noch erzielen rührige
Vertreter

in der Kranken - und Lebensversiche
rung , vor allem in den Landbezir
ken. beste Ersolge und ein
hohes Einkommen.  Wir die
ten feste Zuschüsse, Fahrtkosten und
Provisionen . Die Auswertung vor¬
handener Adressen erleichtert unsere
Werbung . Nichtsachlcute werden ein¬
gearbeitet . Erfolgreiche Herren fin¬
den bei uns ausbaufähige Dauer-
stellung . Ausführliche Anfragen an:
Vereinigte Krankcnversichernngs -AG.
Bezirksdircktion Bremen . Komtur-
straße 2. Rus : 2 92 23.

Gesucht:  Heizer für Schule«
Meldungen in der Regicrungskanzkei
Langcnstr . 76, Hinterhaus.

Wir suchen möglichst zum sosor
tigcn -Antritt
1 jüngeren Büroangestellten so
wie 1 pers . Stenotypistin , evtl
2 jüng . Frauen für halbe Tage
Persönliche Vorstellung erbeten zwi
schon 15 und l6 Uhr bei der Kreis
Handwerkerschaft Bremen , Eontres
rarpe 20, 1. Stock.

Autoschlosser , Elektriker und
Klempner gesucht

F r . Ekle bracht,  Kraftfahrzeug
Ntbrcmcr Str . 156

Wir suchen laufend weibliches
Büropersonal

aller Art sür Buchhaltung,
Lohnbüro , Einkauf , Betriebs-
büro usw.
Kurzgefaßte Bewerbungen mit
Böfäkiigikiigsnachweiscn , An¬
gabe der Gechaltsansprüche und
den üblichen BewerbnngS-
nnterlagen an unsere Personal¬
abteilung erbeten . ^

Carl F . W . Borgward , Bremen
Automobil - und Motoren -Werke

Transportarbeiter
gesucht, auch kurzfristig (Urlauber ).

Lonis Reukirch , Bahnhofstraße 31

Luftschutzwache
sür Lager Industriestraße gesucht
Robert Welcher , Ncustadtswall 27 c

Zuverlässige und unbescholtene
Wachmänner

für Tag - und Nachtdienst zu sosor
gesucht.
Norddeutsches Bewachungs -Jnstituk

Schillerstraße 23/24

Für sofort:
Zeitungsausträger ( innen)

sür die Bezirke Obernculand un!
Stuhr ges. Persönliche Vorstellung
Bremer Zeitung,  Vertriebs
abteilung , Geeren 6/8.

Führender Rohtabakmakler « . Han
delsvertreter sucht z. 1. April 1941
anstelligen , gewandten

, Lehrling.
Angebote unter P 1365.

Wir stellen zum 1. April 1943 einer
kaufmännischen Lehrling

ein.
Ovel -Antomobil -Central«

Beckmann , Tiefermann . Smidt
Central -Garage » Kleine Hell«

Jugendl . Arbeiterin od . Arbertei
für Lager , mit deutlich . Handschrift
Bei Eignung entivicklungsreichl
Dauerstellung.
Auto -Elektrik Erich Schiller

Brnnnenstr . 18/19

Kontoristin
angenehme Tätigkeit nachmittag»

Hans Ohnesorge,  Bremen
Brahmsstr . 7. Fernruf : 4 62 80.

Wir suchen sür sofort
Verkäuferinen od . Verkaufshilf«
für sämtl . Abteilungen . Evtl . auö
zur Aushilfe sür halbe Tage.
Gustav Kords,  Obernstr . 21/R
Vorzustellen im Personalbüro.
Per

R.

sofort
perfekte Verkäuferin.

Max Kohl,  Grotzschlachterei
Faulenstr . 35._

Auf sofort od. 1. 10. tüchtige , sauber«
Serviersrau od . -fräulein

Restaurant Senator . Fedelhören 7.
Gesucht

eine Botin und eine Schreibhilft
für unsere Abt . Rechnungswesen.

Meldung m. Zeugnissen erbeten am
or II der

Atlas - Werke  Aktiengesellschasi
Bremen

Bilderbranche!
Rahmenmacher und Einrahmer
der mit allen vorkommenden Arbei¬
ten vertraut . Dauerstellung.
Angebote unter D 1104.

Hiesige Fabrik und Hanöelsfirm«
sucht strebsames iunges Mädche«
»nt guten Scknlzeugnissen als

Lehrfrikulein
Allseit . griindl . kanfm . Ausbildun(
w. zugesichert . Angebote u . C 3028

Ich suche noch

flsikigs k̂ k-ausn
für leichte Beschäftigung bei guten
Kerdienstlnöglichkciten.

6 . kv VogslsAkig
Tabakfabrik , Jndnstricstraße 20

Gesucht werden Reinmachesrauer
für verschiedene bremische Behörder
und Schulen.
Meldungen in der Regierungskanzlei
Langenstr . 76, Hinterhaus.

^IleisZmäcjelstSki
welches auch kochen kann , für
sofort . c»tl . später , gesucht,

ttranne . Oitcrdeich 104.
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v«me r «ieil «r
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Etwas vom Ernten erhalten sie den vollen feinen Geschmack, der sie für I!!
Erinnert sei zunächst an den schon des öfteren Marmcladenbereitung so besonders wertvoll ^

erwähnten Hinweis , daß alle Salat - und Spinat - " laßt-
qemüse am besten nur des Abends geerntet werden Endioien jetzt vor Nässe schützen
sollten , denn dann sind diese durch die Blätter - Wer den Rat zum Anpflanzen von Endiviensalat
tätigkeit während des vorausgegangenen Sonnen - befolgte , hat jetzt bald die ersten Endioien ernte-
tages prall gefüllt mit neu gebildeten Pflanzenauf - fertig und kann dann bei richtiger Behandlung noch
baustoffen . Bei den Wurzelgemüsen ist es anders , viele Wochen bis in den Winter hinein einen be¬
diele sollten Sie des Morgens ernten , damit auch sonders würzigen und schmackhaften Salat mit nach
das Wachtumsergebnis des letzten Tages während Hause nehmen . Wenn die Endioien nicht zu weit
der Nacht aus den Blättern in die Wurzelteile ab - gepflanzt wurden , schieben sie sich jetzt gegenseitig
geleitet und dort gespeichert wird . — Bei den Mohr - nrit ihren Blättern hoch und brauchen gar nicht
rüden (Wurzeln ) kommt es sehr häufig vor . daß fum Bleichen gebunden werden . Aber vor Nässe,
deren Kraut beim Herausziehen abreißt , insbe - die gerade in dieser Jahreszeit oft zu reichlich aus¬
sondere im schweren Boden . Um dieses zu vermeiden , lritt . sind diese Endioien zu schütze n . Legen Sie
stecken Sie seitlich der Reihe den Spaten in das darum Ihre Mistbeetfenster oder auch andere Fen - N
Erdreich und heben die Mähren zuvor etwas an . st" oder Glasscheiben auf ein einfaches niedriges
Es darf keine Mähre im Boden verbleiben . Auch Lattengestell über die Beetfläche der Endivienpflan-
wenn ein Teil geplatzt sein sollte , von Mähren - »en . Haben Sie weiter auseinandergepflanzt , oder
fliegen und Maden oder andern Schädlingen be- noch einen spät gesetzten Satz jetzt noch kleinerer
fallen ist , dann entfernen Sie auch gerade diese Pflanzen , dann müssen Sie die Endivienpslanzen.
Mähren aus dem Boden . Sagen Sie nicht , Sie wenn diese ihre fast ausgewachsenen Blätter breit
könnten diese schlechten Wurzeln doch nicht im Haus - ruf den Boden legen , alle Blätter zusammenfassend
halt verwenden , sondern denken Sie daran , daß und hochnehmend , zusammenbinden.  Dieses
jeder Rückstand eines Schädlings - oder Krankheit ?- Rinden dürfen Sie jedoch nur an trockenen Pflanzen
Herdes im Boden immer eine erhöhte Verbreitungs - ausführen, - also nicht nach einem Regen , da sonst
gefahr für diese Schädlingsursachen im nächsten leicht Fäulnis an den zum Bleichen gebundenen En-
Iahre bedeuten muß . Im übrigen sollten Sie auch oivien um sich greift,
diese für den Genuß unbrauchbaren Wurzeln we - Rhabarber kann noch neu gepflanzt werden,
nigstens der Kleintierfütterung zuführen . — Noch Wollen Sie sich einige neue Rhabarberstauden an-
einmal muß gesagt werden , daß Sie Dauerfrüchte schaffen , so pflanzen Sie diese am besten jetzt . Wäh - >
niemals zu früh ernten dürfen . Dies gilt für Dauer - len Sie die Sorten : „The Sutton " — ich berichtete
Weißkohl , Dauerrotkohl und Dauerwirsing . Sie er « schon früher von der vortrefflichen .Gllte dieser Sorte
höhen nur die Haltbarkeit dieser Gemüse durch das — ...Holsteiner Blut " oder „Verbesserte Queen Vic-
volle Auswachsen auf dem Lande . Auch die Schwarz - tsria ". Vorher bearbeiten Sie den Boden 60 Zenti - !
wurzeln sollen möglichst lange , bis in den Herbst meter tief und bringen gut verrotteten Dung ein,
und Frühwinter auf den Beeten verbleiben . Sellerie , den Sie mit dem mit etwas Kompost durchsetzten
Rote Bete , Kohlrüben und Poree (Lauch ) wachsen Erdboden bestens vermischen . Im übrigen — das
jetzt noch in den kühlen feuchten Nächten : sie werden stoben Sie doch in einer der letzten Ratschläge-
darum noch nicht geerntet . — Bei Kürbis und Eur - Folgen gele en — lassen Sie den Stallmist bis zum
ken heißt es dagegen aufpassen , daß wir nicht vor Frühjahr zur weiteren Verrottung liegen und ver-
dem rechtzeitigen Einbringen der Früchte von den arbeiten ihn dann erst im Boden , wie wir darüber
ersten Frostnächsten überrascht werden . Auch die To - "och hören werden,
malen sind nach der ersten Frostnacht hinüber und Ratschläge in Stichworten.
müssen daher vorher gepflückt werden . Sie können Lassen Sie auch im Herbst keine Unordnung im
die Reife der letzten Früchte durch das Heraus - Garten aufkommen ! Verblühte Blumen und äbge - -
ziehen der Stauden und deren Aufhängen im trocke- trocknete ? Staudenlaub . darum abschneiden . —
nen luftigen Raum beschleunigen . Auch die nicht Haben Sie Frühlingszwiebel gesät , dann pflanzen
mehr reif werdenden grünen Tomaten sollten Sie Sie diese fetzt an einem besonderen Eckchen im Ear-
verwerten . Denken Sie auch daran , sich Tomaten - ten aus . Sie ernten dann schon im Mai die ersten
mark für den Winter einzumachen ! Mit Busch - oder Zwiebeln . — Sammeln Sie das abgefallene , krank-
Stangenbohnen . die zum Reifwerden bestimmt sind heitsbefallene Obst ! — Achten Sie einmal auf die
und nun nicht völlig ausreifen wollen , können Sie jetzt zum wiederholten Male reiche und vollkommene
ebenso . verfahren : herausziehen und — umgekehrt Ernte der Monatserdbeeren.  Sie sollten
Wurzeln nach unten — trocken , lustig aufhängen . — auch einige Meter als Wegeinfassuna von diesen
Daß Sie das Winterobst noch nicht abernten dürfen , noch bis in den Winter tragenden Erdbeeren —
habe ich schon am letzten Sonntag gesagt . Auch für „Rügen " oder „Baron von Solemacher " — an¬
dre blauen Hauszwetschen trifft dies zu . Erst wenn pflanzen . Ihre Kinder werden sich sicher freuen , hier D

disse ihr schönes leuchtendes Aussehen bekommen , fleißig ernten zu können . 'iiV. hf. ^

Hieäsräeulsclle kunäscksu
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kartoffelablieferungspflicht der Bauernhöfe ^
>, In diesen Tagen wird in den Kreisbauernschaften
>> Eroßdeutschlands eine besonders kriegswichtige Aufgabe
ri durchgeführt . Alle Kräfte sind angespannt , um für jeden
^ landwirtschaftlichen Betrieb den Abliefe ! ungsbe-

scheid für Kartoffeln  herauszubringen . Jedem
^ Hof teilt die Kreisbauernschaft mit , welche Mindestinenge
.. an Speisekartoffeln von ihm verkauft werden muß . Die
' Ablieferungsbescheide ergehen auf Grund des Ausbrin-

, , gungssolls , das die Hauptvereinigung der deutschen Kar-
^ toffelwirtschaft auf die verschiedenen Landesbauernschaf¬

ten des Reiches verteilt hat . Die Hauptvereinigung wie-
derum hat das Ablieferungssoll auf Grund des Speise¬

öl kartofielbedarfs des ganzen deutschen Volkes errechnet.
- Sie ist dabei von der -Auffassung ausgegangen , daß jeder

Deutsche im kommenden Winter und darüber hinaus bis
-w zur kommenden Ernte unbedingt immer so viel Kartof¬

feln haben muß , daß er sich sattessen kann . Da der Speise-
^ kartoffelverbrauch während des Krieges um rund zehn

Millionen Tonnxn gestiegen ist, erscheint es klar , daß
auch die Anforderungen , die an die Landwirtschaft in
diesem Jahre wegen der Lieferung von Speisekartosfeln
gestellt werden , erheblich höher liegen als in den Jahren
vor dem Kriege.

Das Hauptblatt des Reichsnährstandes , die „NS .-
Landpost ", erklärt in diesem Zusammenhang , daß der
Kartoffelablieferungsbescheid , den jeder Hof in diesen

i Tagen erhält , nicht nur ein Geschästspapier wie viele
andere ist , sondern daß er auch ein Zeichen der V e r a n t -

> wortung  darstellt , die jeder Hof für die Speisekartof-
felVersorgung des deutschen Volkes im nächsten Winter

' ' zu tragen hat . Diese Verantwortung verpflichte auch
j jeden Betrieb , der etwa aus Mangel an Arbeitskräften
r , nicht in der Lage zu sein glaube , die Kartoffelernte recht¬

zeitig durchführen zu können , dies sofort seinem Orts-

HIT» tttvr «olysncts
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«. B .. Ortsverband Bremen

ssitr ckss vsulrcks Koks Xrsuri
l Sonnabend , 2 7. S e v t.. 17 Uhr , im Goldenen Saal der
g Böttcherstratzc . Karl -August Graue (Klavier ), Walter Stein-
>! botk (Bariton ). Werke von Beethoven , Brahms , Chopin,

Liszk. Schubert , Schumann . Karten NM . 2.— bei Prne-
ger z, Meier.  Bitcbofsnaüel 1. Schüler die Hälfte.

L . Lonssrl
am 23. und 30. September in der Glocke. Leitung : General¬
musikdirektor H. Schnackenburg . Solist : Professor Wilhelm
Kemvsf . Programm : Mozart (Linzer Srimvüonie ), Pfidncr
(Klavierkonzert ) und Beethoven (Fünfte Shmphvnie o-mall.
Wir bitten um Einlösung der bestellten Plahmieten ! Ein-

i zelkarten bei Praeger L Meier,  Biscbvfsnadel I. Be-
, ginn 18.30 Ubr.

Die bestellten Anrechte zu den Phil
harmonischen Konzerten  sind mo,
gen, Montag , und Dienstag abzuholen . -
Es werden noch Anmeldungen  auf !
10 oder 12 Konzerte angenommen . Geschäfts
stelle Dcchanatstr . 1 b/e , von 11 bis 13>/, llh

Sostkobun -i Ruf 2 75 10.

koleb »« orli
>rw Sucv u. von,

Qestarkis uucj gedübelte IZerren-

oberzvascke bleibt lauge sauber,
v/eil ibre glatte Obertlacbe
niebt so leiekt Scbmutr annimmt

bauernführer oder seiner Kreisbauernschaft zu melden,
damit bei der Partei , dem Landrat , beim Arbeitsamt,
bei der Wehrmacht oder bei sonst geeigneten Stellen die
notwendigen Hilfskräfte angefordert  werden
können . Die Verspätung der Getreideernte in diesem
Jahre und die dadurch bedingte Zusammendrängung der
zahlreichen Herbstarbeiten auf wenige Wochen vor dem
Frost wird den Einsatz solcher Hilfskräfte bei der Kartof¬
felernte in diesem Jahre sicher in zahlreichen Füllen er¬
forderlich machen.

Rotenburg . Fahrraddieb verhaftet.  Die
Polizei nahm .einen 20jährigen jungen Mann fest. der
sich bereits seit drei Wochen in den Dörfern um Ro¬
tenburg umhergetrieben und Diebstähle verübt hat.
Drei Fahrräder , die er gestohlen hatte , konnten den
Besitzern wieder zugestellt werden.

Rotenburg . Unterstand mit gestohlener
Dachpappe.  Einem hiesigen Bauunternehmer waren
vor einigen Tagen zwei Rollen Dachpappe entwendet
worden . Die polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß
es sich bei den Dieben um schulpflichtige Jungen han¬
delte , die einen Vorratsraum erbrochen und die Dach¬
pappe daraus entwendet hatten . Die Pappe wurde be¬
nutzt , um einen Unterstand zu bauen , in dem die Jun¬
gen sich häuslich niedergelassen hatten und allerlei
Unfug trieben.

Oldenburg . Schwerer Unfall.  Ein etwa 15
Jahre alter Junge fiel bei dem Versuch , ein hohes eiser¬
nes Gitter zu übersteigen , so unglücklich , daß ihm zwei
der Eisen spitzen in den Leib drangen und dort größere
Wunden verursachten . Lebensgefahr besteht jedoch nicht.

Oldenburg . Das Geld im Strickstrumpf.
Vor dem Sondergericht hatte sich ein als fleißig und
strebsam bekannter Bäckermeister zu verantworten , der
sich im Laufe der Jahr «! eine nette Summe zusammen¬
gespart hätte . Er beging aber eine Riesendummheit,
indem er eine Summe , die er sich erspart hatte , aus dem
Verkehr zog und sie in einer Kassette unter der Treppe
versteckte. In erster , Linie hatte es ihm leid getan um
die Steuer , die er dafür hätte entrichten müssen . Von
der Summe , die inzwischen auf 22 000 RM . angewachsen
war , bekam das Finanzamt zu hören und griff ein . Der
Angeklagte mußte nun die vielfache Steuersumme und
außerdem eine erhebliche Geldstrafe zahlen , zusammen
104 000 RM . und ist dadurch geschäftlich ruiniert und
verliert alles , was er als Fünfzigjähriger in arbeits¬
reichem Loben zusammentrug . Vom Sondergericht wurde
er , da er sonst einwandfrei und in vollem Umfange
geständig ist, in eine Gefängnisstrafe von drei Monaten
kostenpflichtig verurteilt.

Hannover . Rückfalldieb zum Tode verur¬
teilt.  Das Sondergericht in Hannover verurteilte am
letzten Donnerstag den 22jährigen Erich Werner
Klein aus Hamburg wegen wiederholten Rückfalldieb-
stahls in vier Fällen zum Tode und zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit . Das SonÄer-
gericht wandte dabei die neu erlassenen Strafvorschrif-
ten gegen Gewohnheitsverbrecher vom 4. 0. 1941 erst¬
malig an . K . hatte zwei Einbrüche in ein Arbeitsdienst¬
lager verübt und war in Bauernhüuser eingebrochen,
wobei er Kleidungsstücke und alle möglichen Dinge stähl.

Hannover . 110 Jahre Sängerbund Rie¬
de rsachsen.  Im Sommer 1801 schlössen sich bei
Nienburg Gesangvereine aus Bremen und Hannover zu
einem Bund zusammen . Es war der erste überörtliche
Zusammenschluß im damals noch jungen deutschen Chor-
gesang , der heute im „Sängerbund Niedersachsen von
1831 ". dem jetzigen Gau Riedersachsen im Deutschen
Sängerbund , weiterlebt , der stolz darauf ist, daß es Nie¬
dersachsen waren , die vor 110 Jahren zuerst den Weg
zu einer Gemeinschaft fanden . Um dieser Tatsache auch
äußerlich zu gedenken , hat Sängerführer Dr Langemann
für den 20 . und 21 . September sämtliche Sänqerkreis-
führer Niedersachsens mit ihren wesentlichsten Mitarbei - -
tern zu einer Arbeitstagung nach Hannover berufen,
an welcher auch der Bundessührer des Deutschen Sän¬
gerbundes Oberbürgermeister Meister -Hern «, teilnehmen
wird.

Die deutsch-französischen
sjandelskammer - flusschüsse

Paris , SO. September . Am Sonnaibend traten die im
Rahmen der deutsch-französischen Handelskammertagung ge¬
bildeten gemischten Ausschüsse zu ihrer erste» Arbeitssitznng
zusammen . Am Abend begaben sich die Teilnehmer der Ta¬
gung nach Nantes , wo am Sonntag eine Besichtigung
der Hafenanlagen  stattfinden wird . Mit der an¬
schließenden Rückkehr nach Paris findet die Tagung ihren
Abschluß. '

Am Tage bes Beginns der deutsch-französischen Handels-
kammertagung sprach noch der Generalsekretär im sranzösi-
schen Praduktivnsministerium , Bichelonn .e.  über die
Grundzüge der Wirtschaftsführung in Frankreich . — Nach dem
militärischen Znsammenbruch Frankreichs sei die Einführung
einer gelenkten Wirtschaft  dringend notwendig ge¬
wesen. Sv habe die Regierung des Marschalls Pütain be¬
reits im August und September 1910 die ersten Geseße über
die industrielle Organisation und die Bewirtschaftung indu¬
strieller Erzeugnisse erlassen . Eine neue Wirischaftsanisasiung
müsse die alte liberale E i » st e l l u n g ablöse » , und
die Bewirtschaftung habe sich der wirtschaftlichen Struktur des
Landes anzupassen . — Tie endgültige Ntuordnung der
Wirtschaft müsse es Frankreich erlauben , nicht nur die gegen¬
wärtige Krisenzeit ohne allzu große Schwierigkciten 3»
winden , sondern sich auch mit Erfolg an den neuen Auf¬
gaben z» beteiligen , die der künftige Friede , die neue euro¬
päische und die Weltwirtschaft ihm stellen würbe . — Bei Er¬
öffnung der Tagung hatte Minister Lehideux  zum
Ausdruck gebracht , daß es sein Wunsch gewesen sei. im Rah¬
men der wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit der keuschen
Wirtschaftsorganisation engeren Kontakt aufzunehmen Der
Minister erinnerte daran , daß der fruchtbare Kontakt der
dentsch-sranzösischen N u t o m o b i l i n d n st r i e bereits ein
praktisches Beispiel für die Zusammenarbeit gegelien habe.

Wie auS Dicht, gemeldet wird , konnten die Handels¬
beziehungen  Frankreichs zu seinen Nachbarstaaten in
letzter Zeit wesentlich erweitert werden , so ist ein ' stunmgcs
Anwachsen des Warenaustausches mit Belgien und Holland
zu verzeichnen , wobei allerdings die Einfuhr nach Frankreich
die Ausfuhr mit der Schweiz ein Gleichgewichtszustand erreicht
worden ist . ist mit einem endgültigen Elearingabkvmmen zu
rechnen . Der Worenaustausch mit Ungarn und Italien
konnte ebenfalls zufriedenstellend erweitert werden . Bon be¬
sonderer Bedeutung sei inr den französischen Außenhandel
aber der Warenaustausch mit Deutschland.

Der sinnischc^Wirtschaftsminister in Berlin . Der in Berlin
als Führer einer Wirtschastsdelegativn weilende finnische
Wirtschasts - und Handelsminister Tanner hatte am Sonn¬
abend mit Reichswirtschaftsminister Funk eine Defpreclmng
über den deutsch-finnischen Wirtschasts - » nd Zahlungsverkehr
sowie über die gesamten europäischen Wirtschostsprobleme.

In Sofia wurden Besprechungen zwischen den deutsch-
bnbggrischen Regiernngsansschüssen über Fragen des beider¬
seitigen Warenaustausches aufgenommen Durch diese Ver¬
handlungen soll der Umfang des Warenverkehrs zwischen den
beiden Ländern für die nächsten sechs Monate bestimmt
Iverden.

Handwerker als Kaufleute

Lübeck, 20. September . Auf der Arbeitstagung der Hand¬
werkskammern von der Nordmark und Niedersachsen in
Travemünde behandelte Dr . Dreß -Homburg das Problem der
Eintragung von Handwerkern in das Handelsregister . Wenn
auch eine gesetzliche Neuregelung wätzr -' nd des Krieges nicht
erfolgen durfte , sv könne doch erwartet werden , daß die Re¬
gisterrichter die wirklichen Verhältniße berücksichtigen und
nicht mir nach dein Buchstaben des Gesetzes, sondern nach
den Erfordernissen des Wirtschnstslel 'en entsck̂ iden.

Hremer tkemische sabrik

Die HV der Bremer Chemischen Fabrik . Klafsenbach im
Erzgeb ., beschloß, auf den Reingewinn von 00 200 RM , der
sich um den Vortrug auf 89 812-RM erhöht , 8 Pzt . Dividende
zur Ausschüttung zu bringen : .30 005 RM v-erden vorgetra¬
gen . Das turnusmäßig , ausscheide »^ AN .-Mitglied Adallbert
Korst , Bremen , wurde wiedergewählt.

Aus dem Geschäftsbericht geht l̂ rvor . daß die Gesellschaft
vor eine Reihe durch den Krieg bedingte Aufgaben gestellt
wurde , trotchem aber die Produktion in beiden Betriebstellen
— Benzinsirbrik und Mineralöl -Raffinerie , weiter gesteigert
wurde . Der Gesamtumsatz sei allerdings durch Fortsall des
Kraiststvstabsatzes vermindert worden da die gesamte Kraft-
stoffverteiluug im Reich an die Arbeitsgemeinschaft für
Minevalölverteiluug übergeguug . n tsi. Au dem Erlös de?
Zcutralbürvs ist die Gesell!,dast nach wie vor beteiligt.

Die Gesellschaft hat sich mit der Frage einer A u f st o cku n g
des Grundkapitals beschäftigt , hält es jedoch für Zweckmamg,
den Beschluß hinsichtlich der Höhe der Aufstockung bis MM
Ende des laufenden Geschäftsjahres zurückzustellen Nach
Mittelung des Vorsitzers » 's AR . bst eine möglichst hohe
Aufstockung geplant.

Spinnerei und Weberei Osscnburg , Ossenburg/Bd . Laut
Bericht für 1!»lO war infolge der Kriegslage am OberN ^ cn
die Beschüstiguug der Betriebe der Gesellschaft stark beein¬
flußt : doch wurde im zweiten Halbjahr gleichmäßig und
ungestört gearbeitet . Durch vermehrte Verarbeitung von
Kunstseide , Zellwolle und Flockenbast hielt der wertmäßige
Umsatz sich etwa auf Borjahrshöhe . Der AR . beschloß eine
Kapitalverdoppelnng.  Die Erfolgsrechnnng
einen Iahcesertrag von 2.00 (2,l5 ) Mill . NM aus.
schließlich Vertrag von 83 190 (78 018) NM verbleibt ein
Reingewinn von 2,0 755 (203 195) RM woraus 4 Pzt au
das erhöhte Kapital (i. V. 8 Pzt . auf das alte AK.) verteilt
werden sollen.

weist
Ein-

Baumwollspinnerel und Weberei Lampertsmichle A-G.
Lampertsmühle . Die der Mechanisclpm Buntweberei Brennet,
Baden , nahestehende Gesellschaft verteilt für 1940 bei einem
Reingewinn von S8 539 (130 1301 NM 0 (8) Pzt Dividende
auf das Kapital von 1,6 Mill . RM . Die Ermäßigung der
Dividende wird mit einem Rückgang deS Betriedsergebnilles
infolge verringerten Umsatzes bei nahezu gleichgebliebenen
Betriebs - und Gemeinkosten erklärt . Die Frage einer Kapital-
berichtiMin « ist bis Ende des laufenden Jahres zurückgestellt
worden.

Pongs L Zahn Textilwerke A-G, Biersen . Die Gesellschaft
hat die Berichtigung des Gesellschaftskapitals um 2,4 auf
5,4 Mill . NM vorgenommen . Die Kapitalberichtigung ist
bereits am 16. August in das Handelsregister eingetragen
worden . Die berichtigte Bilanz zum 31. Dezember 1940 wird
der soeben auf den 10. Oktober einl >eruscnen HV . vorgelegt
werden.

Deutsche Schiffs 'aduncien in italienischen Nothafen
Berlin  20 . September . Die Abwicklungskrist für daS

zwischen der deutschen und der italienischen Regierung ge¬
troffene Abkommen über die Behandlung der deutschen Schiffs¬
ladungen in italienischen Nothäfen laust Mitte Oktober ab.

Zur Wahrung ihrer Rechte müssen die interessierten deut¬
schen Firmen umgehend Einzelheiten über das Abkommen
von den zuständigen Reedereien anfordern und entsprechend
Verfahren.

pmtlirke Verliner Devisenkurse

1941 20. September 1941 20. September
Geld Brtel Geld Bctei

Aegyvten
Asaoanistan

» 0.89 9.91 Italien
Japan

13,14 18.10
18.70 ,8 .88 0.585 0.587

Argentinien
Australien

0,588 0,592 Kanada « 2.098 3.102
» ck.912 7,»'<H Kroatien 4,995 5.005

Belgien 89.90 40.04 Nenieeland « 7.912 7.928
Brasilien 0.18 0.132 Norwegen 50.70 56.88
Brii .. JnbIen «74.18 74.32 Portugal «0.14 10.16
Bulgarien ,
Dänemark '

8.047
48.21

8.058
«8.31

Schweden
Schwel»

69.40
57.89

59.58
58.01

England » 9,89 9.91 Serbien 4.995 5.005
Finnland 5.00 5.07 Slowakei 8.591 8.609
Frankreich « 4,995 5.005 Dvanien 28.50 23.00
Griecbenland 1.008 1.072 Südafrika « 9.89 9.91
Holland 182.70 132.70 Türkei 1.978 1.982
Iran 14.59 14.01 llncanao I .VSS 1.101
Island 88,42 88.50 Ber St . v. N. 2,498 2.502
D >» Kurie ui >1 elnew ' Kelten nur tilr den deutschen rierrechnunusnerkehi

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 20. 9. wurden die Afrika-
Linien in Kleinigkeiten mit unv . 100 und Neptun mit imv.
154 aus dem Markt genommen . Hapag notierten höher mit
1009'» „ ach 97'/- und Llohd mit 101'/» nach 999- Jute Bremen
(158), und Norddeutsch « Steingut (152) wurden zu letzten
Kursen gehandelt.

Berliner Börse . Am 20. 9. kennzeichnete sich die Haltung
weiter als überwiegend schwächer. Man handelte Verein.
Stahliverke mit 157'/- und Farben mit 210. Schultheiß ver¬
loren ' /-, Dortmunder Union 1, Waldhof 1'/-, Conti -Gummi
und Eiseuhandel 2'/- Pzt . Vielfach tratep Rückgänge um
'/- Pzt . ein . Höher würden veranlagt SalDetsurth , Dessauer
Gas und Daimler mit plus ' /» Bremer Wolle mit plus
l Pzt . Die Börse schloß in schwächerer Haltung . Verein.
Stahlwerke handelte man mit 156'/- und Farben mit , 215'/-.
Gegen erste Notiz verloren Erdöl ' /- AEG 1 und Waldhof
sowie Siemens -Stammaktien 2 Pzt Siemens -Vorzüge be¬
seitigten sich gegen erste Notiz um 1 Pzt.

Vii8srs 9vrir»ms!kiunokn
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Zweifrontenkamps im Hußvall
Nach einer Pause von mehreren Monaten setzen nunmehr

im Herbst die Länderspiele der deutschen Fußballer wieder
ein . Am 5. Oktober tritt Deutschland zu einem Zweifronten-
kamps im Norden an : >n Stockholm spielt eine deutsche Na¬
tionalelf gegen Schweden , während eine andere National¬
mannschaft in Helsinki ein Länderspiel gegen Finnland be¬
streiket . — Bei der Begegnung >n Stockholm handelt es sich
um das 14. Länderspiel der beiden Nationen wo es der beut¬
st» » Elf diesmal vielleicht gelingen wird . in der Bilanz der
bisherigen 13 Spiele dnrch einen sechsten Sieg mit den Gast¬
gebern gleichzuziehen , liegen Finnland errang in den acht
bis » r dürchgestchrten Spülen Deutschland sechs Siege , wäh¬
rend Finnland mir einmal erfolgreich war . ,

ffandballönderkampf mit Dänemark
Die deutschen Handballspieler werden nach langer Paust

die Reihe ihrer Länderspiele wieder fortsetzen. Mit Dänemark
wurde eine tveiterr Begegnung Ziereiubart , die am 2 No¬
vember in Hamburg durchgeführt wird Die dänischen Hand¬
ballspieler tragen bereits am 5 Oktober in Kopenhagen einen

ttsuis , 1L vkr , VLV.-PIslr , hisiilsricksilirplel
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Länderkampf mit Schweden aus . Gegen Dänemark find die
deutschen Nationalmannschaften bisher schon sechsmal ange¬
treten . ES gab snns Feldspiele und einen Hallenkamps , die
sämtlich zu unstren Gunsten eütschieden wurden . Das Gesamt-
torverhältnis dieser sechs Treffen lautete 59:25 inr Deutschland.

wekrsporlkämpse der Schützen
Auf Veranlassung der Kriegsmarine -Einheit , die am

17. August zum ersten Male den „Fritz -Drettmanu -Hcraus-
st' rdeouugsprris ' ' gewann , wurde bereits für den 21. Sep¬
tember die Wiederholung dieser Kämpfe von ihr ausgeschrie¬
ben. Leider kann sie nun doch nicht mitmachen , weil sie zu
wichtigeren Ausgaben inzwis, » » besohlen wurde Für sie
lmt die Durchführung der Wehrsportkämpfe die Sportgemein¬
schaft der Orbunugsvvlizei als derzeitiger zweiter Sieger
übernommen . Die Wettkämpse finde » diesmal aus dem

Werder statt . Geschossen wird aus dem Schießstand des Post-
sportvereins . Alle Mannschaften treten pünktlich um 8.30
Uhr dort au . Die Kämpfe haben bei der zweiten Ausschreibung
bereits eine höhere Teilnehuterzahl erfahren . Außer den
Mannschaften der SA ., der Polizei , den Betriebsspvrtgeinein-
schasten und den Cchützenvereinen , nehmen auch diesmal die
js( . Feuerwehr und Zoll daran teil . Die Siegerehrung wird
gegen 13 Uhr im Beisein des Stifters des Heraussvrderungs-
preises von Kreisschützenführer Ekel, vorgenommen werden.

Korbball-Stödtespiel in walle
Die zwischen den Mannschaften der Städte Oldenburg.

Wesermiinde und Bremen angesetzten Korbball -Kümpse aus
dem Platz des Waller TSV . am Hvhu >eg, begegnen großer

Neuls 1< Ukr Punktspiel — Union -PIstr pstsrrvvsrcker
» » » » « » » , - V » » » - » «

Anteilnahme . Während Oldenburg sich in erster Linie aus
die gute » Spielerinnen von TuT 1876 Lsternbnrg stützen
wird , hat Wesermiinde eine Mannschaft aus drei Vereinen
ausgestellt , die folge»des Bild zeigt - Fricke (Lehe, Tschst.l,
Peter sen (SV 93 Bremerhaven i. Kuriert (Lehe, GränATSB . ,.
Gösch (Lehe), Hnrtjen (ATSB . i. Sgverkamp (SV 93). Die
Spiele beginnen um 15 Uhr . Morgens ab 9 Uhr ist die Spiel-
veihe für Ansängermaunschasten . um 10 Uhr ein Lehrgang
unter Mitwirkung von Neichsspiclwart W. Hein.

Bremer Wassersportler in Berlin
Am Montag beginnen in Berlin die deutschen Jugend-

meisterscl-asten im Wassersport , an denen auch die Bremer
Jugendsegler , Paddler und Kanurahrcr teilnehmen . Die
44köpf,ge Mannschaft , die daS Gebiet „Nordsee ' ,u den
Deutschen Meisterschaften entsendet wird von Bremen und
Wesermiinde gestellt . Die Titelkämpsc , die am Sonntag,
28. September , mit der Schlußveranstaltung ihren Höhepunkt
erreichen , sehen 2000 Jungen und Mädel aus dem Groß¬
deutschen Reich am Start Dü Bremer Farben vertreten in
der Reichshauptstadt : die Segelkameradschast das Wappen von
Bremen , dez Wassersportverein Bremen -Leurm . Bremer Ru-
bevverein von 1882, Obernieser Nudervcrein , Bremer Paddel¬
sport und Bremer Kanu -Klub.

Um 6is Punkts 1S vkr : pislr Wisksnrlrsks

(V. MUMM » klllkl' MHkiMlIMII
Bezirks Meisterschaften im Slalom . Zum erstenmal werden

am 5. Oktober in Bremen Bezirksmeisterschasten der Kanu¬
fahrer im Slalom ausgetragen . Es kann schon jetzt gesagt
werden , daß das Interesse hierfür sehr groß ist . Da ein Teil
der besten Jugendlichen an den Deutschen Meisterschaften in
Berlin teilnimmt , ist » r Meldeschluß für die Bezirksmeister¬
schaften später festgesetzt worden , und zwar auf den 29. Sep¬
tember . Die Startverlosung findet erst am 30. September
(Lnrs ) statt. _ _
Um ckis dl s n ck b s I I - s i s t s r s c k » 11

Kurs » Kv. S !umen »ks>
Heuls , PIsti : Wsltjsn8 >rsks um 1L vkr
Vorläse,  um 15 Utic, lucs 2 — SIS.

Tcs . Arsten — Reichsbahn Post stehen sich im Freundschafts¬
spiel gegenüber . In beiden Mannschaften wirken nam¬
hafte Gastspieler mit.

Pferdesport am Sonntag
Unsere Voraussagen:

Hoppegarten . (Beginn 14.30 Uhr .) 1. R .: Jsselburg . Capital,
Meersran . 2. N.: Silberspiegel Elbgrcck, Jonrra . 3 R:
Gestüt Schlenderhan . Adriatica . 4 Rg Autasort . Fernspruch,
Recchsorden . 5 ' N. : Blaue Adria , Ortwin Aureolns . 6. R .:
Hnmbert , Landesvater . Grimbarts Bruder 7 N.: Garde-
Prinz , Inder , Cvriolan.

Hannover . (Lstginn 14.30 Uhr .) 1. R.: Caramba . Aicha,
Acervch,- Toner . 2 R.: Hotupi , Pasewalk . Mucia . 3 N.:
Bremer Teern , Gnom , Sonnenpracht . 4. N : Heidjer , Nor-
denbnrg , Wellenbrecher . 5. N.: Buschwindröschen . Impuls.
Milo . 6. R.: Burgos . Potsdam . Gvldritter . 7 R : Ponto.
Marbvd . Rvsalenn.

Hamburg . (Beginn 14.30 Uhr .) I. R.: Nuntius , Zarah,
Sandmann . 2. N. : Hvlstenmädel Herta Lonise , Orplid 3. R '
Agaton , Helena , Festung . 4 9! : Epilog , Holsate . Admiral.
5. R.: Herbst , Uganda , Nitterknappe 6 R .: Mis , Silo H.
Lenthen . 7. N.: Onkel Heinrich , Ham » rt ElbUebchen.

1
- . 7 ' dlsusn Isbsnrmut ckuccd » c» ltilrvutr --8 »it >m, -pulv « k

a/ » / » fs  kinn » vm » n V/lrVI sn <« I>d » »« l» s » na , lü »« ncl
becoM""- "-*' Gagsödslg »cpcav'

bsgsHIscls äascksnnungsn Obscrsogsn Sl« ricd von cisc Mclcung.
vs - icung 14« In äpo «Ii»>-«n I-, », nick« «Miillllcd o-I»r v,»g»n
» r o , « k 0 » » »cb -sld » m,n , n S »« I,Icc » u «r < -S . Ss »IIn 7snwsMof/4»



! ->

Dat is all en Tietlang her , wär recht son moien
Sommetzdaq , so as wi se leider Gotts in u>se natte
Ecke nich veel beleben dot . En Stuck butendorps dröp
ick mien ölen Frund Vadder Stamper . Wi gungen en
Stuck Wegs tochop. Ick heff dar jummer mien Vermaak
an . He stickt mit sien 83 Jaar noch junrmer null Kneep,
as de Esel rull qriese Haar , un he weet moje Döntjes
to verteilen , kannst dien helle Freud an hebben . Vor
us leeg en ole Warf . Vadder Stamper blifft staan un
stutt 't sick up sten Godendagstock " „Hier , mien Jung , up
bisse Warf hett frohern Jahren mal en staatschet Buern-
hus staan , kannst noch seen , wo de Stucken von dat
Land lopcn hebbt . Mien Erootmüder hett den Buer
noch kennt , Klaus Zanner hett he heten . Hör to , wat
fe mi von em verteilt hett:
. Dat wöör in 'n taten Sommer , do stund Klaus gegen
Middag in sieg Schün . Wär en arig stecht Jaar wesen.

X

leg de Hand ant Ohr , he muß nippe tolustern : „Na , wat
harrst Du denn , lüttje Mann ?" „Kiek mal , Du heft dar
en ganzen Butten Gassen liggen . Dar mach ick woll
jeden Dag en Naar von hebben . For Di is dat en
Kteenigkeit , aber mi maakt dat jummer veel llnmeude,
en ut den Butten heruttoputen . Nu kunnst Du mi woll
en Gefallen doon , un geben mi jeden Middag en enztge
Aar . Dat schall Dien Schaden nich wesen !"

Klaus harr all fakcnins von de Unnereerdschen hört.
Wer de to Fruunen harr , de kunn dar veel Good von
hebben . Darum se he gau : „Wenn 't fudder nix is ! Dar
schall dat wich an feien . Kumm man jeden Middag hier¬
her , un Du schast de dichste Aar hebben , de ick man
sinnen kann . Hier , is disse good ?" „O, dat is deegt
nog . Schaft ok veelmats bedankt wesen ! Aber nu do
mi noch den Gefallen , un nimm den Butten Stro dar
weg von dat Lock! Ick heff mi dar meist en ganzen
Dag di afmarachen mußt , dat ick dar man dörköm !"
„Aber gewiß doch !" se Klaus un schof dat Stro mit 'n
Foot up Siet . Do segg he in den Wand en groot Muus-
lock. „Is dat Dien Hnsdör , lüttje Mann ?" „Jawoll,
schast ok veelmats bedankt wesen ! Ga Di good !"

Denn nöm he de Aar up den Puckel , as wenn de Buer
en Sack Koorn driggt . Aber de lüttje Keerl har dar
nog an to slepen , un dat waarde en ganzen Dorn , bit
he dar mit trechköm.

Klaus gung nu jeden Middag in de Schön un sachte
de dickste Aar ut . Un de lüttje Keerl wör jummer up
den Klockenflag dar . Aber de Arbeit loonte sick. Wat
Klaus ok anfung , dat flog em mit . De Swieü worden
so rund un fett , se kunnen meist nich ut de Ogen kie¬

ken. De Keu geben M I? kunnst den dicken, geten
Noam man so aflopelil . Un ve Boilern de flog man so
ut de Kaarn . De Peer brukten man dat halbe Foder un
wörn doch jummer glatt un schier. De Höner leen dat
ganze Jaar — Vier , dick as Goseier . Wenn Fro Stine
en Kluck fetten de , kämen de Küken all ' ut . un keen
Katt Und keen Dlk kunnen jem an.

Dat kunn Klaus un Stine woll passen . Aber he gung
ok jeden Middag , eerder he salben to Disch seet , in de
Schön , dat de lüttje Mann jo sien Recht kreg.

Aber enmal midden in 'n Winter — buken froer dat
Pickelsteen — , oo seet Klaus so recht gemütlich in 'n Leen-
stol in de Abendecke . Binnen wör dat so mollig warm,
dat Vökenholt bullerte in 'n Abend — Stine harr en
mojen Swiensbraden to Füer . Dat Mater löp den
Buer in 'n Mund tosamen , wenn blot de Stubendör mal
open gung . Stine keek just mal eben um de Eck: „Klaus,
ga man noch eben gau na de Schün , un denn is dat
Eten praat ." Klaus rekelte sick en beten , keek in den
dicken Snee na baten un meent « denn : „Ach, lat Peter
vondage man mal hengaan !"

Peter wör de Lüttjeknecht , son rodhaarden , wtes-
neesden Bengel . He wör dar all langen ober ut wesen,
den lüttjen Keerl mal to beluern . He trock sick de
Pudelmutz ober de Ohren , steek de Hannen deep in de
Taschen un löp gau hen na 'r Schön . De Lüttje tönte
all . Aber Peter wull ein en beten nipptargen . He
kiddelte em mit de langen Grannen an de Nees , dat
de lüttje Keerl an to pruschen jung . Peter fang luthalst
an to lachen . De Lüttje faatde de Aar an un wull dar
mit lostagen . „Töv , du lüttje Kröt , ick Help di !" seq
Peter , aber he lockte an de Aar , de Lüttje wör bold
henfullen . He word puterrot int Gesicht un keek Peter so
fiiunsch an . dat de man gau loslöt . Denn slepte he sien
Aar . mit en vergrellten Kopv in Lat Lock. Peter haute
sick up de Knee un wull sick halv dotlachen . Annerndags
gung de Buer sulben wedder hen na de Schün , aber de
Lüttje löt sick nich seen , Klaus much ropen un bedeln,
soveel as he wull . Junge , wat kunn he sick ärgern . D«
ganze Week gung he noch jeden Middag wedder hen,
wör aber all umsuß.

Alls up den Hoff ret nu en schebe Naat . Stine schar-
futerte as unklook : „Dat kummt von Line Leuhcit!
Kiek mal , wat en beten Melk , un so blau , as Schoddel-
water ! Meenist , dat ick darvon tarnen kann ? Kannst
drögt Brot eten oder Margarine ! De Höner hebbt all
den Pips , un Eier loggt se obebhaupt nich meer !" Klaus

Eine elegante Antwort
Als Ludwig XIV . einst «inen neuen Gesandten für

einen bestimmten Hof ernannte , sagte er bei der Ab-
schrödsaudienz zu ihm : „Sie sind an Stelle des Grafen
O . bestellt worden . Befleißigen Sie sich eines Betra¬
gens , das in jeder Beziehung dem Ihres Vorgängers
entgegengesetzt ist !"

„Sire ", entgegnete der neue Gesandte , „ich werde
mich so aufzuführen suchen, daß Sie nicht nötig haben,
meinen dereinstigen Nachfolger eine ähnliche Instruktion
zugeben ."

Unter seinesgleichen
Der letzte Großmeister der Insel Malta trieb bei

weitem einen größeren Aufwand , als es ihm seine Ein¬
künfte erlaubten . Um Über nicht darauf verzichten zu
müssen , benutzte er dazu die Gelder , die fromme Seelen
gegeben hatten , um nicht ins Fegefeuer zu kommen.

Einmal hatte er Besuch von einem hohen geistlichen
Würdenträger , der dem Großmeister ernste Vorwürfe
über sein Gebaren machte.

„Seid unbesorgt !" rief er. „In Kürze werde ich selbst
unter den armen Seelen im Fegefeuer sein . Ich werde
dann schon die Sache in Ordnung bringen !" ,>

kratzte sick achter de Ohren , Peter harr he aliek wegjagt.
Nu köm de nee Knecht rin . „Vuer , Mit de Peer mag
ick nich meer föörn . De kannst jo de Rippen in 'n Liewe
teilen . Un kiek blot mal de Swien an ! De sind ja mager
aas en paar tohopnagelte Deelen . Un darb ! freet se, as
Wulve . Ick glow , hier is alls behext . Eiff mi man
mien Geld ! Ick will mi verännern ."

Acht Doge later kreide de rode Hain up Klaus sten
Dack. De Blitz harr insslagen , un alls gung in Füer
un Flammen up . Do hett Klaus dat Lottgeben . He muß
mit en mitten Stock «strecken. He schall na Rußland to-
gaan wesen , wo de Polacken waapt ."

De ol Stampers Vadder stund noch en Tietlang up
sien Stock stutt 't, as wör h« deep in Gedanken . Ick aber.
harr en Torn unner den Boom legen , wo noch von¬
dage de Määrken up maßt , un en mojen , rotbacken
Appel wör mi darbt vor de Fööt füllen.

kruno pstst Anton.

1«
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Wo anners dat Hau bit in de Spitze legen haar , dar
wör nu noch teemlich veel Platz , un mit dahKorn haar
dat ok nich recht grünst . He muß dar sparsam btgaan , de
Winter is lang ! De Mülls haarn toveel tonichte maakt.
Up eninaal raschelt dar wat . in den Strobulten , de dar
int Mitfack leeg . „Töv , en Muus !" dachte he un langte
sinnig na en Knubbel . „Dar !". Aber ne ? dat wör jo
gar keen Muus . Dat wör jo en ganz Merlüttjen Keerl,
de dar vor em stund . He harr gries Tüüg an nn en
Mutzen up den Kopp , so root , as de Moonblomen , de
dar oberlang twufchen dat Koorn müssen . He nöm de
Mutz äff un sä mit en ganz fiene Stimm ', es wenn en
Vogel piept : „Good , dat ick Di hier mal drap !" Klaus

AMIMITVWM

Er entdeckte an einem Tage , da er vom Fenster aus
seiner Tochter Erika nachsah , daß er eigentlich eine sehr
schöne, gut aussehende Tochter hatte . Diese Entdeckung,
die ihn überraschte und nachdenklich machte , erschien
ihm um so sonderbarer , als er sie erst jetzt machte , in¬
dessen er gewohnt war , feine Umgebung nur als eine
Art notwendigermaßen vorhandener Leute anzusehen,
die seine Wünsche und Befehle mit den geschäftigen Hän¬
den dienstbarer Geister ausführten.

Nun , da er Erika nachsah , die mit den unbeschwerten
Schritten ihrer Jugend davonging , empfand er mit
einem Male schmerzlich die Leere , die er bisher mit
der Unrast feiner eigenen Person ausgefüllt hatte . Er
schloß das Fenster und ging zu seinem Schreibtisch , wo
er trotz seiner Wohlbeleibtheit ein wenig vorüberge-
beugt lange sinnend saß ; und er fühlte , daß an diesem
Tage der Wind das schon längst verlegte Blatt der Er¬
innerung wieder vor ihn geweht hatte . Er empfand
eine fast körperliche Leichtigkeit , seine Gedanken , zu¬
erst noch unfrei und im Herkömmlichen befangen , wan¬
derten mit geradezu spielerischer Freude von den Din¬
gen des Alltags zu den erlösenden Gefilden seiner Um¬
gebung.

Wenn sie bald kommt , dachte er lächelnd und zündete
genießerisch eine Zigarre an , dann werde . ich mit ihr
heute ausgehen , vielleicht in den Ratskeller , da war ich
mit Helene manchmal . . .

Er war ein wenig eingenickt , als sie endlich nach
Hause kam. Die Zigarre war ausgegangen , er klopfte
sorgsam die Asche von seinem Rock, ehe er in die Küche
ging , wo er sie singend hantieren hörte.

„Ra , da bist du ja ", sagte er freundlich und klopfte
ihr auf die Wange , „das ist mal schön, daß du hier bist,
ja , ja , das ist schön!" Indessen sie ungläubig lächelnd
aufsah , fühlte er sich sonderlich gehemmt.

„Sehr schön", sagte er noch einmal , dann drehte er sich
um und legte die Hände auf den Rücken . Eine Weile
wanderte er in der Küche auf und ab , blieb vor dem
Ofen und am Fenster stehen . Wie fange ich es an,
dachte er hilflos , so ganz einfach ist es doch nicht , viel¬
leicht ist sie schon für den Abend verabredet . Weiß der
Kuckuck, ich habe mich zu wenig um sie gekümmert , eines
Tages , da bringt sie mal einen Kerl an , der sie heiraten
möchte und ich stehe dann da!

Ein wenig empört betrachtete er seine Tochter aus
den Augenwinkeln.

„Na ja !" sagte er laut.
„Sagtest du etwas , Papa " fragte sie.
Er erschrak, Frauen konnten hellhörig sein.
„Wenn das Essen fertig ist , daün bringe es bald ",

sagte er , „ich habe Hunger ". Das Mädchen nickte. Er
ging zur Stube und pfiff leise vor sich hin.

„Wenn sie heute ausgeht , dann bekommt sie nichts
von mir . Aber ich weiß wirklich nicht , ob sie sonst zu

Hause bleibt . . ." brummte er. Als sie abgeräumt hatte,
sagte sie : „Ich gehe nun hinauf , gute Nacht , Papa , hör
nur . wie es draußen regnet , bleib mal nicht mehr so
lange auf und rauche nicht so viel !"

„Gute Nacht !" sagte er und dachte , sie ist doch genau
so wie Helene , das habe ich nie gewußt , fast die gleichen
Worte sagt sie Behaglich blieb er noch eine Weile sitzen,
hörte ihre Schritte im oberen Zimmer , dann stand er
auf und ging zum Schreibtisch . Morgen werde ich aber
mit ihr ausgehen , dachte er, wenn es heute nicht geregnet
hätte , ich meine , wir wären heute schon gegangen.

Er füllie am Schreibtisch einen Scheck aus und schlich
dann leise in ihr Zimmer.

„Ach, du bist es , Papa, " sagte sie und machte Licht.
Verlegen drehte er den Scheck in seiner Hand.
„Ich meine — meine , daß du wieder eine Kleinigkeit

zum Anziehen brauchst !" stammelte er.
„Ach Papa " .sagt sie, „du bist so gut . Ich habe mir

immer gewünscht , wir würden einmal zusammen ins
Theater gehen oder sonstwo . . ."

Als er später ims Bett ging pfiff er laut vor sich hin
und blieb eine Weile am offenen Fenster stehen . Zwar
regnete es noch, aber er lächelte zum Garten hinunter,
obwohl es doch viel zu dunkel war , um irgend etwas zu
sehen.

Er hatte lange nicht so hoffnungsfroh gelächelt.
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den folgende Festpreise ie 50 Ks
in Reichsmark festgesetzt: L

Sehr niedrige
Anzeigenpreise

trotz der erheblich
gesticgenenAuflage
und der Verbrei¬
tungsdichte . (Man
spricht darüber u
über die Erfotgs-
mdglichkeit .) Kluge
Bremer nutzen diele
Vorteile im eige¬
nen Interesse!
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über Höchstpreise für Sveisekartoffeln
im Kartoffel,virtschaftsiahr 1S41/42

Auf Grund des K 2 des Gesetzes
znr Durchführuna des Bierjahres-
vlans — Bestellung eines Rcichs-
tvmmissars für die Preisbildung —
vom 2g. Oktober 1836 lRGBI . I
S . 827> und der Ersten Anordnung
über die Wahrnehmung der Anf-
>abcn und Befugnisse des Reichs-
ommissars für die Preisbildung

vom 12. Dezember 1936 (RÄ.
Nr . 291> wird für das bremische
Staatsgebiet folgendes angeordnet

I.
Kür die Abgabe von Soeisefar-

toffeln durch Bersandverteiler wer-

t --

w
2.40 2.70
2.50 2.80
2.60 2.80
2,70 3.—

2.85 3.15.
2.S5 3,25

September , Oktober , No¬
vember 1941 . . . .

Dezember 1941 . . . .
Januar 1942 . . . .
Februar 1942 . . . .
März . Avril 1942 . .
Mai 1942 . . . . . .
Juni , Juli . August 1942 3.10 3,40

Der Bersandverteilerzuschlaa be¬
trägt 0.20 ie 50 kx und ist in
den festgesetzten Preisen enthalten.
Er darf weder über - noch unter¬
schritten werden.

II.
Für die Abgabe von Sveisekar-
toffeln durch Emvfangsverteiler
werden folgende «Höchstpreise je
50 kx in Reichsmark festgesetzt

a> Bei Abgabe ab Bahn-
wagen oder Lager:

September , Oktober , No¬
vember 1941 bis zu .

Dezember 1941 bis zu
Januar 1942 bis zu . .
Februar 1942 bis zu .
März , Avril 1942 bis zu
Mai 1942 bis zu . . .
Juni , Juli , August 1942

bis zu.
b> Bei Lieferung frei

Lager des Klcinvcr-
tcilers:

September . Oktober , No¬
vember 1941 bis zu .

Dezember 1941 bis zu .
Januar 1942 bis zu . .
Februar 1942 bis zu . .
März , Avril 1942 bis zu
Mai 1942 bis zu . . .
Juni . Juli , August 1942

bis zu.
m Bei Lieferung frei

Keller des Verbrau¬
chers:

September , Oktober . No-
vembcr 1941 bis zu .

Dezember 1941 bis zu .
Januar 1942 bis zu . .
Februar 1942 bis zu . .
März , Avril 1942 bis zu
Mai 1942 bis zu . .
Juni , Juli August 1942

bis zu.
III.

Bei Abgabe von Sveikekartofseln
durch Kleinverteiler an Verbrau¬
cher weren folgende Söchstvreiie in

3,50 3,80

2.90
3.—
3,10
3.20
3.35
3,45

3,29
3.39
3.40
3.50
8,65
3,75

3.60 3,90

3,10
3.20
3.30
3,40
3,55
3.69

3.40
8,50
3.60
3.7»
3.85
3.95

3.80 4.10

Reichsmark festgesetzt: ». «.

L> Bei Abgabe ab Ver¬
kaufsstelle je 50 Kx:

Scvtcmber . Oktober . No¬
vember 1941 bis zu .

Dezember 1941 bis zu .
Januar 1942 bis zu . .
Februar 1942 bis zu . .
März . April 1942 bis zu
Mai 1942 bis zu . . .
Juni , Juli . August 1942

bis zu.
lü Bei Abgabe von 5 kg

ab Verkaufsstelle je
5 kx:

Scvtcmber , Oktober , No¬
vember 1941 . . . .

Dezember 1941 . . . .
Januar 1942 . . . .
Februar 1942

>22
2 ^2

Lß
8.10
3.20
3.30
3,40
3,55
3.65

w
3,40
3.50
3.60
3,70
3.85
3.95

3.80 4.10 '

0,37
0,38

0,40
0.41
0.42
0.43
0.45
0,46
0.47

Kar-

. . 40
März . Avril 1942 . . . 0.42
Mai 1942 . 0.43
Juni . Juli . August 1942 0.44

Holt der Kleinverteiler die
löffeln vom Erzeuger . Versand
oder Emvfangsverteiler ab . so darf
er zu den für diese Handelsssusen
festgesetzten Preisen nur einen Aus¬
schlag von höchstens 0.80 .4l>.F je
59 kx hinzurechnen . Werden dem
Kleinverteiler aber die Kartoffeln
frei Lager geliefert , so beträgt der
höchstzulässige Ausschlag 0.20
je 50 kg . In beiden Fällen darf
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